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Einleitung. 



Ueber Vinoenz Ton Lerimun berichtet zwischen 480 und 
600 Geimadiiis de scriptoribus eccles. 65: Yincentius, natioiie 
GraQns, apud monasterium LerineiiBis insulae presbyter vir 
in scripturis sanctis doctus et notitia ecclesiasticoram dog- 
matüm sufiicienter instructus compoBuit ad certanda haere- 
ticoruin collegia iiitido satis ut aperto sermone validissimam 
clis])iitatioiiein. quam absconso uomiue suo attitulavit „Pere- 
ffiiüi adversus lieroticos". Oiiius operis quia secundi libri 
ijiaximam in schedulis partem a cj[uibusdaiii iuratam perdidit, 
recapitttlato eius paucis sermonibus sensu pristino compegit 
et in nno hbro edidit. Moritur Tbeodosio et Valentiniano 
regnantibus. — Um 445 nennt Bischof Eucherius von Lyon 
in der Vorrede seiner Instractiones ad Salonium neben Sal- 
rianns den Vincentius als einen sanctus vir, eloquentia pa- 
riter sapientiaque praeeniinens. 

Demnach war V. ein in dtir gallischen Kirche des 
5. Jahrliuuderts liocliangebeheiier Theolog, von (icbiirt Gal- 
lier^ Presbyter in dem Kloster auf der Insel Lerinum (heute 
St. Honorat», fxpstorlipn /wisc hen 42b und 45m, Verfasser 
eines ursprüiigiich zwei Bücher umfassenden antihäretiscben 
"Werkes, das er unter dem Pseudonym Peregrinus veröffent- 
licht hatte. Zweifellos liegt dies Werk in demselben Um- 
fange, wie Gennad. es kannte^ uns vor. Die in den Manu- 
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scripteu bezeugte Ueberschrift — die erste Druckausgabe 
bietet Yincentii Lennensis GaUi statt incipit tractatus 
Paregrini und haereseon novationes statt haereticorum novie 
tateB — braucht nicht auf den Verfasser zurückzugehen; 
das incipit tractatus ist sogar sicher Zuthat eines Ab- 
schreibers wie die Subscriptiou 53) 23 und die Notiz 
40, 11 — 14. Y. bezeichnet sein Buch fünfmal — und nie 
anders — als commonitorium^ da dem Verfasser sehr 
daran liegt, den Schein zu wahren, als habe er die Arbeit 
nur lür sich, als Hülfsmittel für sein mangelhaftes Gedächtnis, 
geschrieben, wird er wohl den Ausdruck common, auch in 
den Titel gestellt haben. 

S. 46, 8 — 10 sagt er, dass er dies common, jetzt schliesse, 
um es in einem zweiten Buche fortzusetzen; 46, 16 schaut er 
bereits wie 53, 18 auf beide commonitoria zurück, aus denen 
wir 46, 15-63,32 einen recapitulirenden Auszug erhalten. 
Mithin ist das zweite Oonunonitorium yerloren gegangen, 
Grennad. zufolge durch Diebstahl noch vor der VerÖfiEent- 
lichung: die Recapitulation des Inhaltes beider Bücher er- 
weckt beinahe den Eindruck, als setze der Verfasser bei 
den Lesern Bekanntschaft nur mit dem ersten voraus; denn 
während dessen Inhalt in wenigen Zeilen (46, 17 — 47, 9) ab- 
gemacht wird, ist dem zweiten (47, 10 — 52, 17) das Siebenfache 
an Eaum gewidmet. Wenn V. sein zweites Buch nicht 
selber zurückgezogen hat, so wird entweder anzunehmen sein, 
dass der Schlussabschnitt des ganzen Werks auch gesondert 
in Umlauf gekommen — V* hat ihn jedoch laut 46, 16 — 17 
nicht etwa als eine kürzere Ausgabe oder dgl. behandelt — 
und später, als von dem Hauptwerk die zweite Hallte yer* 
schwunden war, als ein leidlicher Ersatz an die erste an- 
gehängt worden ist, oder die Abschrift, auf liie alle unsere 
Texte wie schon der des (^ennad. zurückgehen, hatte ab- 
sichtlich die breiten Mitteilungen des zweiten Common, aus- 
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gelassen, weil ihr das sachlich Interessante daran genügend 
in der Recapitulation vertreten schien. 

Dem Gennad. sind weitere Bücher des V. niclit bekannt 
gewesen; es ist auch zweifelhaft, ob er solche verfasst hat. 
Frühere Arbeiten seiner Teder erw&bnt er im Oommon. 
nirgends, 26» 9 f. nimmt er für sp&ter ansführliohere Er- 
örterung des chrtstologischen Dogmas in Aussicht — si deo 
placuerit; kein Beweis, dass er ein solches Buch verfasst 
hat. Ob die von Prosper von Aquitanien zurückgewiesenen 
seiiiipelagianisclien obiectiones Vincentianae fMigne, Patrolog. 
lat. XLV, 1S4 :;- -50) von unserm V. herrühren, lässt sich nicht 
entscheiden- der antiangustinische über ^.praedestinatus" ist 
keinenfalls von ihm geschrieben, und das pseudoatlianasia- 
nische Symbol ist zwar schwerlich von dem Common, des V. 
unabhängig, aber schon der Sprache wegen nicht gleichen 
Ursprungs wie dieses. Das Oommon. ist laut 47, 12 f. drei 
Jahre nach der Synode von Bphesus, also 434 geschrieben, 
dazu passen alle Zeitangaben im Buche, insbesondere 48, 8. 
50; 12, 14-, y. konnte bald nach der Vollendung gestorben 
sein. 

lieber die Persunüchkeit des V. erfahren wir aus seinem 
Conimon. wenig. T>ass er Presbyter war, müssen wir dem 
Gennad. glauben ; V. selber sagt 1, 18 ff. aus, dass er jetzt 
das Kloster emer remotior villula bewohnt, nachdem er zu- 
vor längere Zeit im Strudel der saecularis miUtia für seinen 
Ehrgeiz Befriedigung gesuclit hatte. Sicher hatte er eine 
ausgezeichnete allgemeine Bildung sich erworben und diese 
später durch um&ssende theologische Studien erweitert; er 
ist des Griechischen kundig — das Stück aus den Akten 
des ephesinischen Condls 49, 5 — 12 scheint er ins Lateinische 
fihersetzt zu haben — , und schreibt trotz 2, 14 — 18 unter 
den gaUischen Kircheninänneru des 5. Jahrhunderts das ele- 
ganteste Latein j die Menge der Anklänge an die Schrift- 
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stellerei der klassischen Zeit ist auffallend. Neigung zu 
rheturisirender Breile und zu Wiederholungen ist vorhanden, 
einzelne schlecht gebaute Sätze wie 23, 24 fF. und stilistische 
Unebenheiten wie 48, 20 ut . . . perhiberent, adhibitus est 
kommen vor; im Ganzen ist sein Buch ebenso durch ge- 
schmackvolle und lebendige Darstellung wie durch Klarheit 
des Gredankenganges und Ausdrudce ausgezeichnet. 

Aber der Hauptwert des Werkes, das nicht zufaUig seit 
der Reformationszeit von beiden Kirchenparteien mit gleichem 
Eifer stndirt und in Anspruch genommen, sowie in zahllosen 
Ausgaben und Uebersetzungen verbreitet worden ist, liegt in 
seinem Inhalt. Nach der Einleitung, namentlich 1, 7Ü'. 2, 10 ü, 
scheint der Verfasser einfach d;is von den Vätern üeberlieferte 
zusarnnienfassen, also einen Al)riss der Glaubenslehre üefern 
zu wollen^ gelegentlich, wie 19, 8—25,8 bietet er denn auch 
Erörterungen über die orthodoxe Lehre von der Trinität und 
dem Gottmenschen, doch nur in excursn (25, 9); aus der 
Kecapitulation erhellt, dass sein Absehen ganz darauf ge* 
richtet ist, den Massstab für Unterscheidung von Katholi- 
schem und Ketzerischem aufzufinden, also das Formalprincip 
der katholischen Kirche zu definiren. Einen doppelten Ka- 
non besitzt nach ihm die Kirche: die lieihge Schrift und 
ihre eigene Tradition. Der erste, an sich absolut ausreichend, 
bedarf wegen der Mögliclikt it der v^riiehrtesten Schrit'tinter- 
pretationen einer Krgänzuno; dun^h die Autorität der kirch- 
hchen Auslegung. Aber wo ist denn der kirchhche seusus 
zu finden und was ist katholische Tradition? Die Antwort 
ist berühmt genug geworden: quod ubique, quod Semper, 
quod ab omnibus creditum est. Gegenüber der Gewohnheit^ 
falsch zu citiren, ist auf die Reihenfolge der drei Indicien 
Gewicht zu legen; sehr mit Absicht hat V. die Ordnung 
universitas, antiquitas, consensio getroffen. Zunächst näm- 
lich hat der Katholik, wenn irgendwo ein Abfall Tom all- 
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gemeinen Glauben erfolgt, sich an die Gesamtkirche zu 
balteu; erst wenn diese ganz und gar befleckt ersclieint, 
also die vmiversitas zerstört ist, hat er sich bei der vetustas 
Raths zu erholen, bei der alten Kirche, die der VerführuDg 
durch neue Ketzerei nicht mehr zugänglich ist. Und wenn 
er auch hier auf Irrtcim stösst bei einem Lehrer oder selbst 
bei einer Kirchenproyinz, wird die consensio innerhalb der 
antiquitas ihn zurechtweisen^ d. h. in erster Linie Entschei- 
dungen der alten Universalconcilien, in zweiter, &D8 solche 
nicht existiren, die mit einander übereinstimmenden Aus- 
sprüche aller oder doch fast aller alten Kirchenlehrer. Dies 
Programm wird von V. 2, 25 -4, 21 aufgestellt; alles Fol- 
gende dient nur dazu, seine einzelnen Sätze namentlich durch 
Beispiele aus der Kirchengeschichte zu illustriren und zu 
rechtfertigen. Die Donatiaten liefern 4, 26 ff. ein Beispiel 
für die Benutzung der universitas gegenüber Schismatikern, 
die Arianer 5, 3 ff. eines für die Verwertung der vetustas, 
zugleich doch auch 7, 8 ff. schon für die der consensio. Der 
Ketzertaufetreit zeigt, wie man im Altertum den Neuerungen 
Einzelner Widerstand geleistet 7, 31 ff., wobei ein Ezcurs 
9, 7 — 10, 8 die späteren Wiedertäufer von den alten, von 
Cyprian und seinen Genossen zu scheiden sucht. Von 10, 9 an 
entpi'angeii \ur den ScluiUbewcis für die Widergcittlicbkeit der 
novitates; namentlich iiuf Grrund von Gal. 1,8 f. ist jede 
Vertauschiing von Altüberliefertem mit Neuem fluchwürdig 
11, 12 fl. Hiervon gibt es keine Ausnahme 13, 5ff. : wo 
scheinbar solche vorkommen, sind sie nach Deut. 13, 1 — 3 
als behufs tentatio von Gott zugelassen zu betrachten 13, 26 ff. 
Dies gilt z. B. von iNestorius, Photinus, Apollinaris 16, 7 ff,, 
die Ifiogere Zeit glänzende Lehrer der Kirche gewesen; 
^ trotzdem sind sie Ketzer geworden 17, 10 ff.; die Lehre der 
Kirche lautet in den von ihnen bedrohten Punkten ganz 
anders, wie 19, 8 ff. detaiHirt ausgeführt wird. 25, 12 ff. 
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handelt V. zurückkehrend zum Thema von den beiden schwer- 
HtHii Versuchungen, die die Kirche dui'ch geistgesiUbte, zu- 
letzt doch von der consensio abgewichene Meister erlitten, 
nämhch durch Origenes und (28, 15 ff.) Tertulüan. Den Ab- 
schnitt über die Versuchungen schliesst er 29, 14 — 20 feier- 
lich ab, um 29,21 ff. die Schlussfolgening zu ziehen, dass 
den Katholiken nie die Autorität eines einzelnen Ldirers 
zur Abkehr von der retustas bestimmen darf; in solcher 
Versuchung hat er laut I Cor. 11» 19 die probatio seiner 
ünerschÜtterHchkeit zu liefern. Neue Argumente gegen die 
novitates ergeben sich 31,5 0'. aus einer Betrachtung von 
T Tim. 6, 20 f. Der Hinweis auf die Pflicht des kirchhchen 
Leiirers, das „depositum", dloo das ilmi lleberlieterte zu lehren, 
nove allerdings, kunstvoller, klarer, einleuchtender, aber nie 
novay veranlasst eine Beantwortung der 1^'rage, ob es denn 
nun in der Kirche keine Fortentwicklung, keinen profectus 
religionia gebe 33, 27 fif. Allerdings gebe es solchen , nur sei 
er das Gegenteil Ton Veränderung, von permutatio. Letztere 
ist bedingungslos auszuscbliessen, auch nicht für Einzelheiten 
zuzulassen, weil hier der Anfang schon das Ende bedeuten 
würde 35, 39 ff. Die Kirche als trdue Hüterin der ihr an- 
vertrauten Dogmen verändert niemals etwas an diesen, nimmt 
nichts hinweg, fügt nichts hmzu; die Beschlüsye der Oon- 
cilien haben immer nur die Bewahrung des Alten bezv> l< kt, 
seine authentische, genaue, unmissverständliche Füischreibung 
36, 13—32. Die Interpretation von I Tim. G, 2U i. wird 37, 1 
wieder aufgenommen, 39, ö tf. die besondere üefährlichkeit » 
des Schriftgebrauchs bei den Ketzern betont, worin sie ja 
41, 12 ff. lediglich ihrem Vater, dem Teufel — Versuchung 
Jesu! — nachahmen. Die Berufung auf Schriftworte kann 
demnach nicht für ausreichend gelten 42, 28 ff.; man muss 
den richtigen Schriftgebrauch vom falschen unterscheiden 
könnai, und dazu gibt es kein Mittel als den consensus der 
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y&ter. Seine Brauchbarkeit und ünentbehrlichkeit zur 
Widerlegung der schriftgewandten Neuerer wird 43, 16 fF. 

noch im ADgemeineii explicirt; in dem verlorenen zweiten 
Common, sollte sie laut 46. 5 — 10 an dem Beispiel des 
ephesinischen Concils doinousirirt werden, das seine Be- 
schlüsse ohne eigene Zuthatün lediglich nacli den sorgfältig 
gesammelten Aussprüchen der älteren Väter gefasst hat. 
In der Recai)itiilation 47, 10 ff. zeigt sich, dass nach V. die 
Praxis des ephesinischen Generalconcils genau seiner Theorie 
entsprochen hat, daas auch römische Päpste der Gregenwart 
sich zu seinen Grundsätzen bekannt haben, dass mithin der 
gesuchte Weg darin besteht, an dem heihgen Glauben der 
h. Väter in Leben und Tod festhalten, die profanen Neue- 
rungen peihorresciren. 

Die beiden Grundvoraussetzungen des V. sind, dass die 
Kii'che zu Anfang die ganze Waliilieit ül)erk()mnion hat, 
es sich also nur darum handelt, sie ihr nicht entreisscn zu 
lassen, und dass sie diese ganze Wahrheit von Anlang 
an auch ausreichend, sei es in ('oncilienbeschlüssen, sei es 
in den Schriften der Väter. schriftHch fixirt hat. Mit dem 
vorsichtig (vgl. 47, 15 f) gehandhabten Princip der Majoritäts- 
herrschaffc glaubt er alle Gefährdungen der Orthodoxie zu 
überwinden; an die Möglichkeit einer Stimmengleichheit denkt 
er so wenig wie an die eines Stimmenfehlens. Bemerkens- 
wert ist, wie respectToU er die Päpste behandelt S. 8. 50. 61, 
8. besonders 8, 17 f., doch nie als die ausschlaggebenden In- 
stanzen, sondern als die Vorkämpfer für das Princip der 
universitas, vetustas, coosensio. Die (Tesamtheit der sacer- 
dütos catliolici liat in Glaubenst'ragen zu outschcideu 47, 
20 ff. : wobei nher betont, dass eine Rindung nur in Sachen 
der tidei regiüa, nicht in omnibus divinae Legis quaestiun- 
cuhs zu erfolgen habe 43, 20 f. 46, 25 f. 

Doch hat V. nicht eine akademische Erörterung über 

Vineens von L«rin«in. * 
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die Feststellung des genuin Katholischen gegenüber dem 
HäretiBchen im Allgemeinen beabsichtigt; die Haltung seiner 
Schrift zeigt, dass er von einem bestimmten praktischen In- 
teresse geleitet wird: dies kann nur der Wunsch sein, die 
damals auftauchenden prädestinatianischen Gedanken von der 
Kirche fernzuhalten. 

V. verrät sich zwar nirgends als Semipelagianer, und 
dass er Mönch in Lehnum war, ist so wenig ein stringenter 
Beweis für seinen semipelagianischen Standpunkt, wie das, 
dass er den Augustinus nie erwähnt. Aber nach 1, 17 f. treibt 
ihn doch die Angst vor der fraudolentia novorum haereti- 
corum zum Schreiben; 2, 31. 7, S5C 29, 29ff. verstärken diesen 
Eindruck. Die Nestorianer nun und die Pelagianer können 
solche gefurchteten Gegner kaum sein, sie sind für ihn be- 
reits abgethan, so gut wie die Irrlehren des Photin oder 
des Apollinaris — vgl. auch 46, 2rt\ über .lulianus von Ecla- 
nuni — dann bleibt für den Zorn eines gallischen Theologen 
von 43 t nichts übrig als der schroffe Augustinismus. Stellung 
für oder wider musste V. in dem damals schon entbrannten 
Streit genommen haben ^ die Art, wie er 38^ 5 ff. sich über Pela- 
gius äussert, klingt entschieden semipelagianisch; vollends 
dürfte 42; 13 — 21 eineBeschreibungdeBAugustinismus, wieein 
Semipelagianer ihn verstand, gegeben sein: der Anspruch der 
Gegner auf eine magna et specialis ac plane personalis quae- 
dam dei gratia, die jede eigene Anstrengung in sittlichem Thun 
überflüssig, jedes scandalizaxi unmöglich macht! Vor Allem 
aber werden die sonst unnatürlich breiten Ausführungen über 
die irrenden Propheten 14, Iff. — beachte 14, 18 hinter 
Photinum, ApoUinarem das ceterosque eiusmodi — , über 
die (irösse des Origenes und TertulHan. die doch ihren Fall 
nicht habe verhindern können, sowie die über die Kunst der 
]N euerer, eine Unmasse von Bibels teilen zu ihren Gunsten 
aufbringen, recht begreiflich erst, wenn sie auf Augustin 
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resp. seine jüngeren Anhänger zieleu; wen auders als iVugu* 
Btin wird er bei dem feierlichen quamvis ille sanctus et doctus 
quamvis episcopae 44» 19 im Auge haben? Nur indirekt will Y. 
die Stimmimg seiner Leser für einen späteren NachweiSi dass, 
die prädestinatiamsclie Lehre die kirchliche yetnstas schlecht- 
hm wider sich habe, yorbereiien, nm so geschickter imd 
wirksamer, als er anscheinend ohne jede polemische Spezial- 
tendenz schreibt; der direkte Angriff war bei dem ungemeinen 
Ansehüii Augustins gefälirlich; aber die Abschnitte über 
(Vprian, besonders 9, 7 — 10, 7, und über die Möglichkeit 
einer nachträglichen Fälschung der Scliiiften des Origenes 
28, 5ff. (neben 43, 23 ff.) sollen fast unverkennbar die Los- 
lösung des Augustinus als einer kirchlichen (irösse von den 
Schaaren der Irrlehrer anbahnen, die sich auf seine Autori- 
tät berufen und mit seinem Namen prahlen. Das Urteil des 
y. über Augustin ist wohl noch nicht fertig, die neueste 
Augastinpartei dagegen erscheint ihm im höchsten Grade 
geföhrlich; weil für ihn die Neuheit ihrer Thesen selbstyer- 
stSndlich ist, glaubt er sie am nachdrücklichsten zu be- 
kämpfen durch die Bekämpfung der novitas insgemein. Seui 
common, ist, wie er am Schluss 52, 13 — 17 selber sagt, ein 
Appell an die katholische Welt, nicht etwa jetzt, wo Pela- 
gius, Caelestius und Xestorius vernichtet sind, sirh zur Ruhe 
niederzulegen, sondern den Kampf aufzuuehrnen iür den 
Glauben der Väter gegen die novitates protänorumi Die 
Literessen und Grundgedanken des Kathohcismus werden 
für die Interessen des Semipelagianismus ins Feld gerufen; 
keine emzelne Schrift aus dem Altertum bietet so günstige 
Gelegenheit, das eigentliche Wesen beider zu erkennen, 
wie diese. 

EHir unsre Textausgabe konnten nach dem Plane dieser 

Sammlung Handschriften nicht zu Käthe gezogen werden. 
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Aus der Menge der DruckaiiRc^aben kamen zunächst in Betracht 
die auf Grund resp. mit Hilfe von Manuscripten i^efertigten. 
Es sind das 1) die editio princeps von Jo. Sichai'dos im 
Antidotum contra diversas omnium fere seculorum haereses 
Basil. 1528, f. 202^—214* (die Angaben über eine Venediger 
ed. princ. beruhen anf Irrtum); 2) die Yon P. Pithoeus in 
„Yeterum aliquot Galliae tbeologoram scripta^ Paris. 1586, 
p. 1— 76; 3) die yon Barth. Petrus Duaci 1611, blos das 
Commonit. enthaltend nebst Anmerkungen und einer disser- 
tatio apologetica; 4) die von Steph. Baluzius: 8. presbyte- 
roruni Salviam Massiliensis et Vincentii Lir. opc^ra, Paris. 
1663 ^ 1669^, 1684^ Die zahlreichen neuereu Ausgaben 
des V. wollen fast ausnahmslos den Text der Ii. ed. Balu- 
ziana reproduziren, selbst bei Gallandi Bibl. Vet. Patrum X 
1774 geschieht dies nicht ohne Fehler; empörend nachlässig 
gearbeitet ist die durch unzuverlässige nnd triviale Noten be- 
reicherte Edition des Common. 8. Vincentii Ler. von E. 
Klüpfel, Vienn. 1809. Verhältnismässig zuverlässig ist der Text 
bei Migne Patrol. lat. L637ff. Einen bis heute spürbaren Ein- 
fluss auf die Gestaltung des V.-Textes hat die Ausgabe des 
Jo. Costerius Lovan. 1552 gewonnen, dessen Oonjecturen nicht 
geringeren Beifall landen als seine 3.'oten, teilweise auch später 
durch den handscliriftlichen Befund bestätigt wurden. 

Die Ausgabe des Petrus habe ich nicht gesellen; der 
Schaden kann nicht gross sein, da er keine anderen Hand- 
schriften als zwei nachher auch von Bai. benutzte kannte und 
Bai. auch auf ihn Kücksicht nimmt; von den drei anderen 
hat jede besondere Vorzüge. Bai. hat erst in der dritten 
Ausgabe einen Apparat von vier Manuscripten verwertet und 
die 1668 noch recht spärlichen Mitteilungen von Vananten 
erweitert; dem Sichardus und dem Pithoeus hat gewiss nur 
je eine Handschrift vorgelegen, dem Pith. eine der Balnze- 
sehen, d^ Oolbertinus. Da Bai. auch in der letzten Aus- 
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gäbe, wennschon seltener als 1663 und 1669, statt blos den 
Handschriften zu folgen, Lesarten aus dem textus receptas 
beibehält, die durch Zufall und Unachtsamkeit eingedrungen 
waren, auch, wie z. B. 34, 24, einer offenbar „ erleichternden^ 
LeBart den Vorzug giebt, durfte ich nicht einfach seinen 
Text zu Grunde legen. Ich gebe vielmehr den Text der 
ed. princeps mit Ausnahme der Stellen, wo mir die späteren 
Editoren mit gutem Ghrunde, d. h. fast immer im Anschluss 
iin ihm Handscliriften, eine bessere Lesart zu bieten scliienen. 
Der textkritische Apparat S. 53 ff, liefert ein vollständiges 
Verzeichnis der auf iliesem Wege zu tindenden Varianten, 
nur Druckfehler habe ich nicht berücksichtigt, ebensowenig 
die orthographischen Differenzen; ist doch in diesem Betracht 
bei den Editoren des 16. und 17. Jahrhunderts kein genauer 
Anscliluss an ihre Manuscripte zu erwarten, daher ich bis- 
weilen auch eine von keinem der drei gebotene Schreibweise 
gewählt habe. 

Leider existiert für V. eine doppelte Üapitulirung, beide 
nicht einwandfrei; die ältere, aus dem XVE. Jhdt. her- 
rührende, habe ich mit arabischen, die bessere, von Baluze 
1684 eingeführte, mit lateinischen Ziüein bezeichnet. Die 
sonst wünschenswerte Schaffung kleinerer Abschnitte war 
bei diesem Stande der Dinge nicht durchfübrb;ir. 

Das Register hoffe ich so eingerichtet zu haben, dass 
nicht blos der "Kirchen- und Dogmenhistoriker, sondern auch 
der Philologe die für ihn interessanten Einzelstellen im 
Buche leicht finden resp. wiederauffinden kann. 

Biine bequem zugängliche, aber wenig geschickte tfeher- 
setzung des V. hat ü. tJhl geliefert: „Des heü. Vincenz Ton 
Lerin. Gommonitorium^, Kempten 1870. Zur Würdigung 
des V. vgl. A. Hamack, Dogmengeschichte II, 106 — 109. 
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INCIPIT TEACTATUS PEEEGIiiM 

PRO CATHOLIOAE FIDEI AKTIQmTATE ET UNIVEBSTTATE 
ADYEBSUS PBOFANAS OMNIUM HAEBETICOBÜH 

NOVITATBS. 

I. Dicente scriptura et monente: interroga patres 
tuot, ei dicent (iöi, setäore* tüoi, et adnuniiaöuni tibi, 
et item: veröie sapientium ade&mmoda tuam aurem, et 
item: fili mi, hoe sermones ne obÜviecarU, mea auiem 
verba custodiat cor tuum, videtur mihi minimo omniums 
servonnn dei Peregrino, (luod res non minimae ntilitatis 
domino adiuTante fattira sit, si ea, quae fideliter a sanctis 
patribus accepi, literis comjjrelieiiclam, iiifirmitati certe pro- 
priae pernecessaria, quippe cum adsit in proinptu, iinde im- 
becillitas memoriae meae adsidua lectione reparetur. Adio 
quod me negotium iion solum fructus oi)eris scd etiam con- 
sideratio temporis et opportunitas loci adhortatur. £1 tempus, 
propterea quod, cum ab eo omnia homana rapiantm-, et noa 
ex eo aliquid in invicem rapere debemus, quod in Titam pro- 
fidat aetemam; praesertim cum et adpropinquautis di?imi6 
iudicü tembüis quaedam expectatio augeri efflagitet stndia 
religioniB, et novorum baereticorum fraudulentia multum cnrae 
et adtentionis indicat. Locus autem, quod urbium frequen^ 
tiam turbasque Titantes remotions Tillulae et in ea secretum 
monasterii incolamus habitaculum, ubi abstjue magna distrac- 20 

1 Deut 89, 7. 8 BroT. 22, 17. 4 Flrov. 8, 1. 
Yineenx von Lerisnm. \ 
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tione ficri possit illud, quod canitur in psalmo: pacate, in- 
quit, et videte, quoniam ego sum dominus, Sed et pro- 
positi nostri ratio in id couyeuit, qnippe qni» cum aliquandiu 
varÜB ac tristibiia saecularis militiae turbinibuB Yolyeremury 
6 tandem hob in portum reHgionis, cunctis Bemper fidissimum, 
Ohnsto adspirante condidimus, ut ibi depositis vanitatiB ac 
Buperbiae fiatibuB chmtaanae bumiHtatiB sacrificio placanteB 
deum non solum praesentis vitae naufragia sed etiam l'uturi 
saeculi incendia vitare possimus. 

10 Sed iam in nomine domini, quod instat, adgrediar, ut 
scilicet a niaioribus tradita et apnd nos deposita describam, ' 
reiatoi is üde poüus quam auctoris praesumptioae, hac tarnen j 
Bcribendi lege Bervata, ut nequaquam omnia sed ta^tum ne- ] 
cessaria quaeque perstringam, neque id ornato et exacto sed 

ififacili communique Bermone, ut pleraque significata potiua d 
quam explicata videantur. Scribant hi laute et accurate, qui 
ad hoc munus vel ingenü fiduda yel officii ratione ducun- 
tur. Me vero Bubleyandae recordationiB yel potiuB oblivioniB ' 
meae gratia commonitorium mihimet parasse suffecerit, quod 

20 tarnen paulatini recolendo, quae didici, emeudare et implere 
(jaotidie domino praestante conabor. Atque hoc ipsuni id- 
circo praemoiiui, ut, si forte clapsum nobis in mamis sanc- 
toruni devenerit, nihil in eo temerc reprehendaut, quod ad- 
huc videant promiasa emendatione hmandum. 

15 II. (1) Saepe igitur magno studio et summa adtentione 
perquirens a quam plurimis sanctitate et doctrina praestan- 
tibus yiriB, quonammodo poBsim certa quadam et quasi 
generali ac regulari via catholicae fidei yeritatem ab haere- 
ticae pravitatis ialsitate discernere, huiusmodi Semper respon- 

soBum ab omnibus fere retuli, (^uod, sive ego sive quis alius 
yeUet exsurgentium haereticorum iraudes deprehendere la- 



1 Ps. 45 (46), 11. 
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queosque vitare et in fide sana sanus atque integer pernia- 
nere, duplici modo munire lidem suam domino adiuvante 
deberet, primum scilicet divinae Legis auctoritate, tum deinde 
ecclesiae catholicae traditione. 

(2) Hic forsitan requirat aliqois: Cum sit perfectus scrip-s 
turarom canon sibique ad omnia satis superque BufEciat, 
qtdd opus est, ut ei ecdesiasticae intelligentiae iungator 
auctoritas? Quia videlicet scripturam sacram pro ipsa sui 
altitudine non uno eodemque sensu umyersi accipiunt, sed 
einsdem eloquia aliter atque aliter alius atque alius inter-io 
pretatur, ut paene, quot homines suiit, tot illinc sententiae 
erui possG videantur. Aliter ii:im(|uo illam Novatianus, aliter 
Sabellius, aliter Donatus expoiiit, aliter Arriiis, Eunomius, 
Macodoiiius, aliter Photinus, Apollinaris, Priscillianus, aliter 
Joviniiinus, Felagius, Caelestius, aliter postremo Kestoiius. i6 
Atque idcirco multum necesse est propter tantos tarn varii 
eiToris amfractus, ut propheticae et aj)ostolicae interpreta- 
tionis linea secundum ecclesiastici et catholici sensus noimam 
dirigatur. 

(3) In ipsa item catholica ecdesia magnopere curandumso 
est) ut id teneamus, quod ubique, quod Semper, quod ab 
Omnibus creditum est; hoc est etenim yere proprieque ca- 
tbolicum. Quod ipsa vis nominis ratioque declarat, quae 
omnia fern universaliter comprehendit. Sed hoc ita denium 
fit, si sequaiiiui universitatem antiquitatem consensionem. 25 
Sequemur auteni universitatem hoc modo, si haue unam 
fidem veram esse fatearaur, quam tota per orbem terranim 
oonfitetur ecclesia, antiquitatem Tero ita, si ab bis sensi- 
bus nullatenus recedamus, qnos sanctos maiores ac patres 
nostros celebrasse manifestum est^ consensionem quoqueso 
itidem, si in ipsa vetustate omnium vel certe paene onmium 
sacerdotum pariter et magistrorum definitiones sententiasque 
sectemur. 

1* 



Digitized by Google 



4 



HI (4)-IV (6). 



III. (4) Quid igitur tiinc faciet Christianus catholicus, 
si se aliqua ecclesiae particula ab universalis fidei com- 
munioae praeciderit? Quid ntique^ nisi at pestifero cor- 
raptoque membro sanitatem universi corporis anteponat? 

5 Quid, si novella afiqua contagio non iam portiuncalam tan- 
tum, sed totam pariter ecclesiam commaculare conetur? 
Tunc item providebit, ut antiquitati inhaereat, quae prorsus 
iam non potest ab uUa uovitatis fraude sediici. Quid, si in ipsa 
vetustate duonim aut trium liominiim vel certe civitatis uiiius 

loaut etiam provinciae alicuius error deprebendatur? Tunc 
omnino curabit, ut paucoruni temeritati vel inscitiae, si qua 
sunt universaliter antiquitus universalis cpncüii decreta, prae- 
ponat. Quid , si tale aliqoid emergat, ubi nihil eiusmodi 
repenatur? Tunc operam dabit, ut conlatas inter se maio- 

16 TUM consulat interrogetque sententias, eorum damtaxat, qui 
diversis licet temporibus et locis^ in unius tarnen ecclesiae 
catboHcae communione et fide permanentes, magistriprobabiles 
extiterunt; et quidquid non unus aat duo tantnm sed om- 
nes pariter uno eodemque consensu aperte frequenter per- 

ä!ü severanter tenuisse scripsisse docuisse cognoverit, id sibi 
quoque inteiligat absfjue ulla dubilainuio credendum. 

IV. Sed ut planiora flaut, (|uae dicimus, cxemplis sin- 
gillatim inlustraoda sunt et paulo uberius exaggeranda, ne 
immodicae brevitatis studio rapiantur remm pondera ora- 

96tionis celeritate. 

(&) Tempore Donati, a quo Donatistae, cum sese multa 
pars A&icae in erroris sui furias praecipitaret, cumque, im- 
memor nominis religionis professionis, unius hominis sacri- 
legam temeritatem ecclesiae Christi praeponeret, tunc, qui- 

«ocumque per Africam constituti profane schismate detestato 
universis juundi ecclesiis adsociati sunt, soli ex illis omnibus 
intra sacraria catholicae fidei salvi esse potuurunt, egregiam 
profecto relinqueutes posteris formam, quemadmodum scilicet 
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deinceps bono more unius aut certe pancorum Tesaniae iini- 

versorum sanitas anteferretur. 

(6) Item quando Arrianorum veüeDum non lani portiun- 
culam quandam sed paene orbem totum contammaverat, adeo 
nt prope cunctis latini sermoiiis episcopis partim vi partim 5 
fraude deceptis caligo quaedam mentibus offunderetur, quid- 
nam potissimiim in tanta rerum confusione sequendum foret, 
ttinc, quisquis verus Christi amator et cnltor extitit, aoti* 
qnam fidem novellae perfidiae praeferendo, nalla contagii 
ipains peste maculatns est. Cniue qnidem temporis pericido lo 
satis superque monstratum est, quantum inveliatur calami- 
tatis novelli dogmatis inductione. Tqdc siqmdein non solum 
pairae res, sed etiam maximae labefactatae simt. Nec enim 
taiitiim adtiiiitates cognatioiies aiuicitiac domus, verum etiam 
urbes populi provinciae nationes, Universum postremo Ro-is 
manum imperium fuiiditus concussum et emotum est. Nam- 
que cum profana ipsa Arrianonim iiovitas velut quaedam 
Beiloua aut Furia, capto primo omnium imperatore, cuncta 
deinde palatii culmina legibus novis subingasset, nequaquam 
deinceps destitlt umverBa miscere atqae vexare, privata acta 
publica, Sacra pro&naque onmia, nttUam boni et veri gerere 
disciimen, sed quoscmnqiie conlibuisset, tamquam de loco 
snperiore percutere. Tunc temeratae coniuges, depullatae 
Tidaae, profieuiatae virgines, dilacerata mouasteria, disturbati 
clerici , verberati levitae , acti in exilium sacerdotes , op- 26 
pleta sanctis ergastula carceres metalla^ quorum paismaxima, 
interdictis urbibus jirotrusi atque extorres inter deserta spe- 
luncas feras saxa, nuditate fame siti affecti contriti et 
tabefacti sunt. Atque baec omnia iunu(iuul ullam aliam ob 
causam, nisi utique dum pro caelesti dogmate humanaeso 
Buperstitioiies introducuntur, dum bene iundata [antiquitas 
ficelesta novitate subruitur» dum superiorum instituta violan- 
tur, dum resdnduntur scita patmmi dum couvelluiitur defi- 
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nita maiorum, dum sese mtra sacratae atque incomiptae 
yetustatis castissiiiios limites profanae ac norellae curiositatis 
libido non contioet? 

y. (7) Sed forsitan odio novitatis et amore Totostatis 

6 haec fingimus? Quisquis hoc aestimat, beato saltem credat 
Ambrosio, qui in secuiido ad iniperaturem Gratianum libro 
acerbitatem temporis ipso deploraiis ait; S('(f iarri satis, 
inquit, omnipotens deus, nostro exitio nosLroiiue suiiguine 
confeasorntn neces exilta sacpj'dohtm et nefas tanlac im- 

10 pielatis eluimus* Satis cUiruit eos, qui violaceriiU fiUem, 
tiUos esse non posse. Item in tertio eiasdem operis libro: 
servemus igilur, inquit, praecepta maiorum, nee hereäitaria 
sigmeula ausi rudis temeritate violemus. Librum Signa* 
tum iUum propkeHcttm non seniores, non poiestates, non 

ibangeUj non archangeä aperire atisi sunt; soii CMsto ex* 
planandi eius praerogativa servata est, JJhrum saceräo- 
talem qu(s nostrum dlssignare audeat, slgnatum a confes* 
sorihus et inaltorum iam marlyrio comecralum? Quem 
(pii dissignare coacU sunt, postea tarnen damnala fraiide 

20 signarunl ; fpii violare noii ausi sunt, cttnl t'fi.sores et mar- 
tyres extitenint. Qnouiudo fidein eonrm posstifnus dene- 
gare, quorum mctoriatii praedicamus 'i Praedicamus plane, 
inqaam, 0 venerande Ambrosi, praedicamus plane, laudan- 
tesque miramur. Nam quis üle tam demens est, qui eos, 

ssetsi adsequi non evaleat, non exoptet sequi, quos a defen- 
sione maiorum fidei nuUa vis depulit, non minae, non blan- 
dimenta, non nta, non mors, non palatium, non satellites, 
non Imperator, non imperium, non bomines, non daemones? 
QuoS; inquam, pro religiosae yetustatis tenadtate tanto 

3ü liiunerc dominus digiios iudicuvit, ut per eos probtratas re- 
stauraret ecclesias, extiuctus spiritaliter populos vivificaret, 

7 Ambros. de fide II c. XVI, 141. 12 Ambroa. de fide III 
c. XV, m 13 cf. Apoc. ö, 1--5. 
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deiectas sacerdotum Coronas reponeret, nefarias illas noTellae 
impietatis non literas sed lituras, infiiso caelitus episcopis 
fidelinm lacrimanim fönte, deleret, Universum postremo iam 

paene muiidiim saeva repeutinae haereseos tempestate per- 
culsum, ad autiqiiam fidem a novella perhtlia, ad antiiiuamo 
Sanitätern a novitatis vesania, ad antiquam lucem a novi- 
tatis caecitate revocaret! 

(8) Sed in hac divina quadam confessorum virtute illud 
est etiam nobis Tel maxinie considerandum, quod tunc apud 
ipsam ecclesiae vetustatem non partis alicuius sed universi-io 
tatis ab iis est suscepta defenaio. Neque enim &s erat, ut 
tanti ac tales Tiri unius aut duorum hommum errabundas 
sibique ipsis contrarias suspiciones tarn magno molimine ad- 
sererent aut yero pro alicuius provinciolae temeraria quadam 
conspiratione certarent, sed omDium sanctae ecclesiae sacer- 15 
dotum, apobtülicae et catholicae veritatis heredum, decreta et 
deliiiita sectantes raalnci-unt senictipsos (|uara vetustae uni- 
versitatis fidem i)rodere. Unde et ad tautam gloriam per- 
venire meruerunt, ut non solum confessores, verum etiam 
coQfessorum principes iure meritoque habeantur. co 

VI. Magnum hoc igitur eorundem beatorum exemplum 
planeque dimum et veris quibusque catholicis indefessa 
meditatione recolendum, qui in modum septemplicis cande- 
labri septena sancti Spiritus luce radiati clarissimam posteris 
formulam praemonstrarunt, quonammodo deinceps persingula» 
quaeque errorum vaniloquia sacratae vetustatis auctoritate 
prut'anae iiovitaiis coiiteratur auiiuciu. (9) Xotjue lioc sane 
novum : sirpiidem mos iste semj)er in ecclesia viguit, ut, quo 
([uisquti fVyrct religiosioi, eo promptius novellis adinventiom- 
bus cüiitrau'&t. so 

Exemplis talibus plena sunt omnia. Sed ne longum iiat, 



28 et Ezod. S6, Slaqq. 26 cf; 1. Tim. 6, 20; 2. Tim. 2, 16. 
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unum aliquod et hoc ab apostolica potisaimum sede samemus^ 
iit omnes luce clarius videant, beatorum apostolorum beata 

snccessio quanta vi Semper, quanto studio, quanta contentione 
defenderit susceptae semel religionis integritatera. Quondam 

sigitur venerabilis memoriae Agrippinus Carthagiiiiensis epi- 
scopus prinius omnium mortaliuni contra divum canonem. 
contra universalis ecclesiae regulam, contra sensum omnium 
consacerdotumi contra morem atque instituta maiomm rebap- 
tizandnm esse censebat. Quae praesumptio tantuin mali 

loinyexity ut non solum haereticis omnibns formam saciilegii, 
sed etiam quibusdam catholicis occasioneiii praebuerit errorü. 
Cum ergo imdiqne ad novitatem rei cuncti reckmarent, atque 
omnes quaquaversum sacerdotes pro suo qnisque studio 
reniterentar, tunc beatae memoriae papa Stephanus, apo- 

löstolicae sedis antistes, cum ceteris quidein coUegis suis, sed 
tamen prae ceteris restitit, dignum, ut opinor, existimans, 
si reliquos omnes tantum fidei devotione vinceret, quantum 
loci auctoritate superabat. Deni(|ue in epistiila, (piae tunc 
ad Africam missa est, bis verbis sanxit: tülUl novandum^ 

»nisi guod traditum est. Intelligebat etenim vir sanctus et 
prudens, nihil aliud rationem pietatis admittere, nisi ut omnia^ 
qua fide a patribus suscepta forent, eadem fide filüs consi- 
gnarentur, nosque religionem non, qua Tellemus, dacere, sed 
potiaSi qua iUa duceret, sequi oportere, idque esse proprium 

8» cbristianae modesttae et gravitatis, non sua posteris tradere, 
sed a maioribus accepta servare. Quis ergo tunc universi 
negotii exit US '? Quis utique, msi usitatus et sobtus? Retenta 
est scilicet antiquitas, explosa novitas. (10) Sed forte tunc 
ipsi novitiae adinventioni patrocinia defuerunt? Immo vero 

sotanta vis ingenü adfuit, tanta eloqueutiae flumina, tantus 
adsertonim numerus, tanta yeri similitudo, tanta divinae 
Legis oracula, sed plane novo ac malo more intellecta, ut 
mihi omnis ilia conspiratio nulio modo destrui potoisse ridear' 
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ivLTf nisi sola tanti moliminis causa; ipsa iUa suscepta, ipsa 
defensa, ipsa laudata novitatis proiessio destituisset. Quid 
postrerao ipsius Africani concilii sive decreti quae vires? 
Donante deo nullae, sed universa tamquain sorania, tam- 
quam fabulae, tamquam saperflua, aboUta antiquata caI-& 
oata sunt. 

(1 1) Et o rerum mira conTenio ! Auetores eiusdem opi- 
nionis catholid, conBectatores vero haeretici iudicantur; 
abBolTontiir ma^tri, oondemiiftiitur discipuli, coxiscriptoreB 
librorum filü regni enmt, adsertores yero gehenna suscipiet. lo 
Nam quis iüe tarn demens est, qui ülud sanctorum ommum 
et episcopoTum et martyrum lumen, beatissimom CypriaQum, 
cum ceteris coUegis suis in aetemum dubitet regnaturum 
esse cum Christo? Aut quis tarn contra sacrilegus, qui 
Donatistas et ceteras pestes, quae illius auctoritate concilii is 
rebaptizare se iactitant, in sempiternum ueget arsuros esse 
cum diabolo? 

VU. Quod quidem mihi divinitus videtur promulgatum 
esse iudicium propter eorum maxime fraudulentiam, qui, cum 
Bub alieno nomine haeresim concinnare machinentor» captant so 
plerumque yeteris cniuBpiam mi scripta paulo inyolutius edita> 
quae pro ipsa Bui obscuritate dogmati suo quasi congruant, 
ut illud nescio quid, quodcnmqae proferunt, neque primi 
neque soli sentire Tideantor. Quorum ego nequitiam duplici 
odio dignam iudico, vel eo quod haereseos veiienum propi-25 
nare aliis non pertimescunt, vel co etiam, (piod sancti cuius- 
que viri memoriam tam<|uam sopitos iam rnit reh profana 
manu ventilant, et quae silentio sepeliri oportebat, rediviva 
opinione di£^aiit, sequeutes omnino vestigia auctoris sui 
Cham, qui nuditatem venerandi No'e non modo operireao 
neglezit, yenim quoque inridendam ceteris enuntiavit. Unde 



10 cf. Mt 18, 88. 80 cf. Gen. 9, Sl sqq. 



Digitized by Google 



10 



vn (H)-(i2). 



tantam laesaa pietatis meniit offensam, ut eüam posteii 
ipduB peccati siii maledictis obligarentttr, beatis illis fratribus 
multum longeque diBsimilis, qui naditatem ipaam reverendi 
patris neque suis temerare oeulis neque alienis patere yoIq' 

serunt, eed aversi, ut scribitur, texerunt eum, — quod est 
erraUiin saiicti viri nec adprobasse Tiee prodidisse — atque 
idcirco beata in posteros benedictiono donati sunt. Sed 
ad propositnm redeamus. 

(12) Magno igitur metu nobis immutatae fidei ac teme- 

loratae religionis piacuium pertimescendum est, a ([uo nos uon 
solum constitutionis ecciesiasticae disciplina sed etiara censura 
apostolicae detenret auctoritatis. Scitum etenim cunctis est, 
quam graviter, quam severe, quam yehementer invebatur in 
quosdam beatus apostolus Paulus, qui mira levitate niminm 

nciio iranslBLii fuerant aö eo, qui eas vocaverat in gratiam 
Christi, in aliud evanfjelium^ quod non est aliud, (jui coa^ 
cereavAnt sihi UKUfistros ad sua deaideria, a rerUatc qui- 
dem audUum acerfentes, conversi vero ad fabulas, hul/enlcs 
dnnmndonem , quod pritnam jidem inritam fecissent: ((iios 

80 (lecepcrant hi, do (luibus ad Romanos fratres scribit idem 
apostolus: ro(/o autem vos, fratres, ut obsemelis eos, qui 
dissensiones et offendicnla praeter doctrinam^ quam ipsi 
äiäicistis, faciunl, et decUnale aö UUs. Huiuemoäi enim 
Chrisio äomino non serviunt, sed tuo »enfri; ei per äulcee 

»sermones ei benediciioues seäueuni carda innoeeniium; 
qui intrani per domoe ei captivae duemU muliereuta» one" 
raias peceaUSy quae ducufUur tariie desideriie, Semper 
discenies et ad scientiam rerif^iis numquam pervementes ; 
ratüloqul et seductorrs , qui unirersas domos su/frcrtuntj 

aodocenies, quae non oportet^ turpis lucri gratia; hoitiines 

15 Gal. 1, 6. 7. 16 2. Tim. 4, 3. 4. 18 1. Tim. 5, 12. 

21 Rom. IH, 17. 18. 2f5 2. Tim. 8, 6. 7. 29 Tit. 1, 10. 29 Tit 
1, 11. aO 2. Tim. 3, 8. 
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corrupli mente, reprobi circa ftdem, superbi et nikil scienleg 

sed /fingtientes circa quaestiones et piignas verbonim, qui 
c er i täte prirali sunt, eristimantes quaestuni esse pietatem. 
Simul autem et otio.si ill-scmit circiimire domns. non sdhuit, 
aitleni otiosi sed et lerho.si et cnriosiy loqueittes (iiiae non» 
oportet; qui bonam couscientiam repellentes circa filtern 
naufragarerunt ; quorom profana vofuioquia muitum profi- 
ciunl ad mpietalem, et Mermo eorum ut camer serpit. Beae 
autem, quod de his item scribitur: sed ultra non proficiunt; 
insipientia emm eorum manifesta erit omnibus, sicut etw 
illorum fuit* 

yill. Cum ergo tales qoidam circomeuntes provincias 
et civitates atque errores venalHios circnmferendo etiam ad 

Galatas devenisseiit , cumtiue his auditis Galatae iiausea 
qiiadarn veritatis adfecti apostolicae catholicaeque (loctiiiiao i6 
niauiia r(>voiueütes haeretioae novitatis sordibus olilectareii- 
tur, ita sese apostolicae potestatis exseniit auctoritas, ut 
Bumma cum severitate decerneret: sed licet aut nos, iuquit, 
aut angelus de caelo evangeli%et robis^ praeterquam quod 
evangelistarimug tobis, anathema sit* Quid est, quod ait : sed m 
licet nos? Our non potius: Bed licet ego? Hoc est: etiamsi 
PetruSi etiamsi Andreas, etiamsi Joannes, etiamsi postremo 
omnis apostolorum chorus evangell%et vobie, praeterquam 
quod evanffeliMvimue, anatkema sit, Tremenda districtio, 
propter adserendam primae fidei tenacitatem nec sibi necss 
ceteris coapostolis pepeicissc. Parum est. Etiauisi angelus, 
inquit, de caelo erangeliüel roüis, praeterquam quod erangeli- 
zarimus, anathema sif. Non suffecerat ad cnstodiain tiaditae 
seiricl lidei, humanae conditioiiis commemorasse naturam, nisi 
angeiicam quoque excelleuliaiu comprehendisset. Licet ms, so 

1 1. Tim. 6, 4. 2 1. Tim. 6, 5. 4 1. Tim. 6, 13. 

6 1. Tim. 1, 19. 7 2. T!m. 2, 16. 17. 8 2. Tim. 8, 9. 

18 GaL 1, 8. 
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inquit, aut angehu de caelo. Non quia sancti caelestesque 
angeli peccare iam possint, sed hoc est, (|uod didt: si etiam, 
inquit, fiat, quod non potest fieri, quisquis ille traditam 
semel fidem rautare tentaverit, anathema sit. 

6 (13) Sed haec forsitaii perfiinctorie praelocutus est, et 
humano potins PÜ'udit impetu, (piain divina ratione decrevit? 
Absit. Sequitur enim, et hoc ipsum iügenti molimine iteratae 
insinuatioms inculcat: sicui praediximus, inquit , et nunc 
itermi diea: ei quie vobis evangelimveritj praeterquain quod 

viaeeepieUe, anaihema eiL Non dizit: si qais yobis adnun- 
tiaverit, praeterquam quod accepistis, benedictuB sit, laudetur, 
redpiatur, sed: ana^ema eit, inquit, id est separatos 
segregatus ezdusus ; ne unins ovis dirom contagium innozium 
gregem Christi yenenata permixtione contaminet* 

16 IX. Sed forsitan Galatis taiitiim ista praecepta sunt? 
Erj^o et lila soUs Galatis imperata sunt, (|uae in eiusdem 
epistulae sequentibus commemorantur, (pialia sunt haec : si 
rfri'mrfs .y/irittf , spirilu et nmbulemus, Aon efficiainnr inanls 
gloriae cupidi^ imicem provocantes, invicem üu idpntes et 

soreliqua. Quod si absurdum est, et Omnibus ex aequo impe- 
rata sant, restaty ut sicut haec morom mandata ita etiam 
illa, quae de fide cauta sunt, omnes pari modo comprehen- 
danty (14) et sicut nemini licet invicem provocare aut inndere 
invicem, ita nemini liceat praeter id, quod ecdesia catholica 

söusquequaque evangeüzat, accipere. 

Aut forsitan tunc inbebatur, si quis adnuntiasset, prae- 
ter(|uam quod adnuntiatum fuerat, anathemari, nunc yero iam 
non iubetnr? Ergo et illud, quod item ibi ait: dico autem: 
spiritu amhulalej et desUlerium carnis non perflcietis, tunc 

sotantum iubebatur, modo vero iam uou iubetur. Quodsi 



8 Q»l. 1, 9. 13 ei Job. 10, 1 eqq. 17 Q«L 5, 95 sq. 
28 GaL 5, 16. 
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impiuin pariter et iDerniciosum est ita credere, necessario 
sequitur, ut, sicut haec cimctis aetatibus observanda sunt, 
ita iUa quoque, quae de mn mutanda Me saucta äunt, 
cnnctis aetatibus imperata sint. 

Adnuntiare ergo aliquid Christianis catholicis praeter 
id, qiiod accepemnt; nnmquain licuit, nasqaam licet, nrnn- 
quam licebit; et anathemare eos, qui adnimtiant aÜquid, 
praeterquam quod semel acceptam est, nomquaia non opor- 
tuit, Dusquam noo oportet, niimquam non oportebit. Quae 
cum ita sint, estne aliquis vel tantae audaciae, qui praeter» 
id, quod apud ecclesiain adinintiatum est, adnuntiet, vel 
tantae levitatis, qui praotcr id, quod ab ecclesia accepit, 
accipiat? Clamat, et repeteudo clamat, et oiunibus et Semper 
et ubique per literas suas clamat ille, ille ras clectionis, 
ille magisler geiUiutn, ille apostolomm tuba, ille terranimu 
praeco; ille caelorum consciuS; ut^ si quis novum dogma adnun- 
tiaverit, anathemetur. £t contra reclamant ranae quaedam 
et cpniphes et muscae moriturae, qnales sunt Pelagiani, et 
hoc catholicis: nobis, inquiunt, auctoribus, nobis princi- 
pibus, nobis expositoribus damnate, quae tenebatis, tenete^to 
quae damnabatis, reücite antiquam fidem, patema instituta, 
maiorum deposita, et recipite — quaenam üla tandem? 
Horreo dicere, sunt euim t;im superba, ut iriilii luui modo 
a ltiriiiari sed ne refelli quidem siue aliquo piaculo posse 
videautur. » 

X. (1 5) Sed dicet aliquis: cur ergo persaepe divinitus sinun- 
tur excellentes quaedam personae in ecclesia constitutac res 
nOTas catholicis adnuntiare? Becta interrogatio et digna, 
quae diligentius atqne uberius pertractetur; cui tarnen non 
ingenio proprio , sed divinae Legis auctoritate, ecclesiasticiso 



14 Act. 9, 15. 15 2. Tim. 1, 11 (1. Tim. 2, 7). 16 cf. 2. Cor. 
13. 2—4. 17 £xod. 8. 18 Ecdes. 10, 1. 
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niagisterii documento satisfaciendum est. Audiamus ergo 
Banctum Moysen, et ipse nos doceat, cur docti viri et, qui 
propter Bcientiae gratiam ab apostolo etiam prophetae nun- 
capantur, proferre interdum permittantur nova dogmata, 
squae Yetus Testamentum aUegorico sermone äeo» aUeno9 
appellare consuevit, eo qac»d scilicet ita ab haereticis ipso- 
rum opiniones, sicnt a gentilibas dii sui, observentur. Scri- 
bit ergo in Deuteronomio beatus Moyses: ti surrexeritf 
inquit, in media tui prophetae mit qitis somnium ridisse se 

10 divat, — id est : magister in ecclesia constitutum, quem dis- 
cipuli vel auditores sui ex aliqua revelatione docere arbi- 
treiitur — quid deinde?: et praedixerit, iiKjuit, sff/nnrff at- 
qne portentum, et evenerU, quod locutm est, — magnus pro- 
fecto nescio quis significatur magister et tantae sdentiae, 

15 qui sectatoiibus proprüs non solum, qnae humana sunt, nosse, 
▼erum etiam, quae supra hominem snnt, praenoscere posse 
videatur, quales fere discipuli sui iactitant fuisse Valentinum, 
Donatum, Pbotinum, Apollinarem ceterosque eiusmodi — 
quid postea?: et diweritj inquit, tibi: eamu9 et sequamur 

iodeos a/ienos, qitos ignoras, et serriamtis eis, — qui sunt 
dii alieni, nisi errores extranei? quott igjioraf)ns , id est: 
novi et inauditi, et serriainiis eis ^ id est: credamus eis, 
spqtiamur eos — quid ad extreiniiin ?: non audieny in([iiit, 
verba prophetne illiiis aut somnintoris. Et <iuare, oro te, 

2B a deo non prohibetur doceri, quod a deo prohibetur audiri? 
Quta, inquit, tentat ros dominus dem testet, tit palam fiat, 
utrum ditigatis cum an non in toto corde et in tota anima 
vestra, Luce clarius aperta causa est, cur interdum divina 
Providentia quosdam ecdesiarum magistros nova quaedam 

aodogmata praedicare patiatur: ut tentetpos dominus, inquit, 
deus rester. Et profecto magna tentatio est, cum ille, 



5 e. g. Dent. 13, 2. 8 Deut. 13, 1—3. 30 Deut 13, 3. 
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quem tu proplictam, quem prophetarum discipolum, quem 
doctorem et adsertorem veritatis putes, quem summa vene- 
ratione et amore complexus so, is subito latenter noxios sub- 
inducat errores, qaos nec cito deprehendere Taleas, dum 
antiqui magisteiii duceris praeindicio, nec &cüe damuare du- 5 
eis fas, dum magistri veteris praepediris adfectu. 

XI. (16) Hic forsitan efflagitet aliquis, ut ea, quae sancti 
Moysi verbis adserta sunt, ccclesiasticis aliquibus demon- 
strentiir exemplis. Aeqna oxpostulatio ncc diu differenda. 
Nam nt a ])roximis et manüestis incipiaiu, (^ualem fuisseio 
nuper tentationem putamus, cum infelix ille Nestorius, su- 
bito ex ove conversus in lupum, gregem Obnsti lacerare 
coepissety cum eum bi ipsi, qui rodebantur, ex magna ad- 
buc parte oyem crederent; ideoque morsibus suis magis pa- 
terent? Nam quis eum facile errare arbitraretur^ quem tanto 16 
imperü iudiclo electum, tanto sacerdotum studio prosecutum 
videret, qui, cum magno sanctorum amore, summo populi 
favore celebraretur, quotidie palam divina tractabat eIo(}uia 
et noxios quosque Judaeorum et gentilium confutabat erro- 
res? Quo tandem iste modo iion cuivis fidem faceret, seao 
recta docere, recta praedieaie, recta seutirc, qui, ut uni liae- 
resi suae aditum j)atefEicorct, ciinctarum liaen^scoii blaspbe- * 
mias iiisectabatur ? fcsed hoc erat illud, quod Moyses alt: 
tentat vos dominus deus resler, si diligaUs eum an non. 

Et ut Nestorium pratereamus, in quo plus semper ad- s$ 
mirationis quam utilitatis, plus famae quam experientiae fiiit, 
quem opinione irulgi aliquaridiu magnum bumana magis 
fecerat gratia quam diyina, eos potius commemoremus, qui 
multis profectibus multaquc indastria praediti non parvae 
tentationi catholicis bominibus extiterunt. Yelut a])udao 
Pannonias maiorum memoria Photinus ecclesiam Siimita- 
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nam tentasse memoratur, ubi cum magno omnium favore in 
sacerdotium fuisset adscitus et aliquandin taraquam catho- 
licus admiüistraret, subito sicut malus iile propheta aut som- 
niatatf quem Moyses significat; creditam sibi plebem dei 

6 persuadere coepit, ut sequeretar deos aliems, id est errores 
extraneos, quos antea nesdebat. Sed hoc usitatum; ülud 
vero perDidoBumy qnod ad tantum ne&s non mediocribus 
adminiculiB utebatar. Nam erat et ingenii viribus Talens et 
doctrinae opibus excellens et eloquio praepotens, quippe 

loqui iitroque sermone copiose et ^n^viter disputaret et scri- 
beret; quod monumentis libroruni suurum raanifestatur, quos 
ideui partim graeco partim latino sermone composuit. Sed 
bene, quod commissae ipsi oves Christi, multum pro catho- 
lica fide vigilantes et cautae, cito ad praemonentis ]\Ioysi 

i6eloquia respexenmty et prophetae atque pastoris sui licet 
adniirarentnr eloqueniiam , tentationem tarnen non ignora- 
rant. Nam quem antea quasi ahetem gregis sequebantuTi 
eundem deinceps yelat lupum fogere coeperont. 

Neque soltim Photini sed etiam ApoUiDaris exemplo 

soistius ecclesiasticae tentationis pericnlum discimas, et Bimnl 
ad obserrandae diligentins fidei custodiam commonemur. 
Et ipse enim auditoribus suis magnos aestus et magnas ge- 
neravit angustias , quippe cum eos huc ecclesiac traheret 
auctoritas, huc magistri retraheret consuetudo, cumque inter 

2ßiitraque nutabundi et fluctuantes, quid potius sibi seligeiKlum 
loret, non expedirent. Sed forsitan eiusmodi ille vir erat^ 
qui dignus esset facile contemui? Immo vero tantus ao 
talis, cui nimium cito in plurimis crederetur. Nam quid 
illo praestantius acumine exercitatione doctrina? Quam 

somultas ille haereses multis Toluminibus oppresserit, qiiot 
inimicos fidei confutaverit errores , indido est opus illud 
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triginta non minus librorum, nobilissimum et maxinium, quo 
insanas Porphyrii calumnias magna }jrobationum mole con- 
fudit. Longum est universa ipsiu» opera commemorare, 
((uibus profecto suiumis aediticatoribiis ecclcsiac par esse 
potuissety nisi profana iUa haereticaa cuhositatis libidiueft 
novum nescio quid adinvenisset, quo et cunctos labores 
8U08 velttt cuiusdam leprae admixtione foedaret, et commit- 
teret, ut doctrina eius non tarn aedificatio quam tentatio 
potiuB ecdedastica diceretnr. 

Xn. Hic a me forsitan deposcatar, nt horum, quosio 
supra commemoraTiy haereses exponam, Nestoiii scüicet, 
Apollinaris et Pbotini. Hoc quidera ad rem, de qua nunc 
agimus , non adiiiiit. Proposituin etenim nobis est, non 
singulorum errores persequi, sed paucorum exempla proierre, 
quibus evidenter ac perspicue deiiionstretur iDud, quod Moy-i5 
ses ait, quia scilicet, si (luando ecclesiasticus aliquis ma- 
gister, et ipse interpretandis propbetarum mjsterüs propbeta^ 
novi quiddam in ecclesiam dei tentet inducere, ad tentatio 
nem id nostram fieri Providentia divina patiatur. (17) Utile 
igitur fiierit in excarsu, quid supra memorati haeretici Bentiant, 20 
breviter exponere, id est Pbotintis, Apollinaris, Nestorias» 

Fhotini ergo secta haec est. Didt denm singalam esse 
et solitaiinm et more Jndaico confitendum. Trinitatis ple- 
nitudinem negat, neque ullam dei verbi aut ullam Spiritus 
sancti putat esse personam. Christum vero hominem tan- 25 
tummodo solitariuni adserit , cid principium adscribit ex 
Maria; et hoc omnimodis dogmatizat, solam nos personam 
dei patris et solum Cbristum hominem colere debere. Haec 
ergo Photinus. 

Apollinaris vero in nnitate quidem trinitatis quasi oon- «o 
sentire se iactitat, — et hoc ipsiim non plena fidei sanitate — 



8 cf. Dmt. 18, 8. 16 Beat 13, l-rS. 
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' — sed in domini incarnatione aperta professione blasphe- 
mat. Dicit eiiiiu in ipsa salvatoris nostii carne aiit animam 
humanam penitus non iuisse aut certe talem fuisbe, cui mens 
et ratio nou esset. Sed et ipsam doimni carnem non de 
5sanctae virginis Mariae carne Busceptam, sed de caelo in 
vii'ginem descendisse dicebat, eamque, nutabundus semper et 
dubius, modo coaeteraam deo verbo, modo de verbi diTini* 
täte factam praedicabatw Nolebat enim in Christo diias esse 
snbstaatias, unam divinam alteram bumanam^ unam ex patre 

loalteram ex matre^ sed ipsam Terbi nataram putabat esse 
discissam^ quasi aliud eius penuaneret in deo, aliud Tero 
Tersum fuisset in carnem; ut, cum Teritas dicat ex doabus 
substantiis unum esse Christum, ille cuntrarius veritati ex 
ima Christi diviuiiate duas adserat factas esse substantias. 

löliaec itaqiie Apollinaris. 

Nestorins autem conti'ario Ai)ollinari morbo, dum sese 
duas in Cbiisto substantias distinguere simulat, duas intro- 
ducit repente personas, et ioaudito scelere duos esse Tult 
fiUos dei| duos OhnstoSi unum deum alterum hominem, 

Munum, qui ex patre, alterum, qui sit generatus ex matre. 
Atque ideo adserit sanctam Manam non theotocon sed 
christotocon esse dicendam, quia scilicet ex ea non ille 
Christus, qui deus, sed ille, qui erat homo, natus sit. Quod- 
si quis eum ])utat in Uteris suis unum Christum dicere et 

25 unam Clui^sti praedicare personam, non temere credat. Aut 
enim istud fallendi ai-te machinatus est, — ut pt i 1 oikl facilius 
suaderet et mala, sicut ait apostoius: per bunum mihi ope- 
ratim est mortem — aut ergo, ut dbcimus, fraudulentiae causa 
quibusdam in locis scriptorum suorum unum Christum et 

aounam Christi personam credere se iactitat, aut certe post 
partum iam virginis ita in unum Christum duas perhibet 
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conrenisse personus, ut tauieu conceptus seu pai'tus virginei 
tempore et aliquanto postea duos Christos fuisse contendat, 
ut, cum scilicet Christus homo communis primum et solita- 
rios natus sit, et necdum dei verbo personae unitate socia- 
tus, pOBtea in eum adsumentis verbi persona descenderit, et, 6 
licet nunc in dei gloria maneat adsumptus, aHquandiu ta- 
rnen nihil inter illnm et ceteros homtnes snterf uisse videator. 

XIII (18) Haeo ergo NeBtorius, ApoUinariSi Photinus 
adycirsus catholicam fidem rabidi canes lati-ant^ Fhotmns tri- 
sitatem non confitendo, Apollinaris conyertibilem verbi di-io 
cendo naturam, et duas in Christo substantias non conütendo, 
et aut totam Christi animam aut certe mentem a.U\ue ratio- 
ncm in anima denegando, et adserendo pro sonm nientis 
fuisse dei verbum, Nestorius duos Christos auL seniper esse 
aut ahquandiu fuisse adseverando. Ecciesia vero catho- i» 
lica et de deo et de salvatore nostro recta sentiens nec in 
trinitatis myeterio nec in Christi incamatione blaspbemat. 
Nam et unam divinitatem in trinitatis plenitudine et trini- 
tatiB aequalitatem in nna atque eadem maiestate yeneratnr, 
et unam Chrietma Jesum, non dnos , eundemqne deum pa- so 
riter atque hominem confitetur, Unam quidem in eo per- 
sonam sed duas substantias ^ duas substantias sed unam 
credit esse personam. Duas substantias, (luia mutabile non 
est verbum dei, ut ipsum verteretur in cariiem : unam per- 
sonam, ne duos prohtendo filios quaternitatem videaturas 
colere, non trinitatem. 

(19) Sed operae pretium est, ut id ipsum etiam atque 
etiam distinctius et expressius enucleemus. Xn deo una subr 
atantia sed tres personae: in Christo duae substantiae sed 
una persona. In trinitate alius atque alius^ non aliud atque so 
aliud: in salvatore aliud atque aliud, non alius atque alius. 
Qnomodo in trinitate alius atque alius, non aUud atque aliud? 
Qnia scilicet alia est persona patris alia filii alia spiritus 

2* 
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sancti; sed tarnen ])atri6 et filii et Spiritus sancti noii alia 
et alia sed una eademque natura. Quomodo in salvatore 
aliud atque aliud, non alins atque nlius? Quia videlicet altera 
siibstantia divinitatis altera hunianitatis; sed tarnen deitas et 
non alter et alter, sed unus idemque Christus, 
imus idemque filius dei^ et unius eiusdemque Christi et filii 
dei una eademque persona; sicut in homine aliud caro et 
aliud anima, sed unus idemque homo anima et caro. In Peiro 
Tel Paulo aliud anima aliud caro, nec tarnen duo Petri caro 

10 et anima, aut alter Paulus anima et alter caro, sed unus 
idemque Petrus unus idemque Paulus, ex duplid diversaque 
subsistens animi corporisque natura. Ita igitur in uno eodem- 
que Christo duae substantiae sunt, sed una divina altera 
humana, una ex patre deo altera ex matre virgine, una coae- 

16 terna et aeijualis patri altera ex tempore et minor patre, 
una consubstantialis patri altera consubstantialis niatri, unus 
tarnen idemque Christus in utraque substantia. Non ergo 
alter Christus deus alter homo, non alter increatus alter 
creatus, non alter impassibilis alter passibüis, non alter 

soaequalis patri alter minor patre, non alter ex patre alter 
ex matre, sed unus idemque Christus deus et homo, idem 
non creatus et creatus , idem incommutabiHs et impassibilis 
idem commutatus et passns, idem patri et aequalis et minor, 
idem ex patre ante saecula genitus idem in saeciilo ex matre 

asgeneratus: perfectus dens, periectus homo; in deo summa 
divinitas, in homme piena humanitas. Plena. inquam, himin- 
nitas, quippe quae animam simul babeat et carnem, sed carnem 
Teram, nostram, maternam, animam vero intellectu praeditam, 
mente ac ratione pollentem. 

w Est ergo in Christo yerbum anima caro, sed hoc totum 
unus est Christus, unus filius dei, et unus salrator ac redemp- 
tor noster. Unus autem non corruptibili nescio qua divini- 
tatis et humanitatis confusione, sed integra et singulari qua- 
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dam uuitate personae. Neque eiiiiu illa coniunctio alteruin 
in alterum convertit atque mutavit, qui est error proprius 
Arnanorum, sed ita in uiiuiu |n)tius utrumque compegit, ut 
manente Semper in Christo siuguiaiitate unius eiusdemque 
personae^ in aetemum quoque permaneat proprietas unius- & 
cuiusque nafcurae, quo scUicet nec umquam deus corpus esse 
incipiat) nec aliquando corpus corpus esse desistat. Quod 
etiam humanae couditionis demoustratur ezemplo. Neque 
emm in praesenti tantum sed in futuro quoque nnusquisque 
hominum ex anima constabit et corpore, nec tarnen umquam lo 
ant corpus in animam aut anima Tertetnr in corpus, sed uno- 
quoque hominum sine fine victuro, in unoquoque hominum sine 
fine necessario utriusque substantiae differentia permanebit. 
Ita in Christo quoque utriusque substantiae sua cuique in ae- 
ternum proprietas, salvii tarnen personae nnitate, retinenda est. 15 

XIV. (20) Sed cum personam saepius nominamus et 
dicimuSy quod deus per personam homo factus sit^ vehe- 
menter verendum est, ne hoc dicere videamur, quod deus 
yerbum sola imitatione actionis, quae sunt nostra, suscepe- 
rit, et, quidquid illud est conversationis humanae, quasi«» 
adumbratus non quasi verus bomo fecerit; sicut in theatris 
fieri solet, nbi nnus plures ef&ngit repente personas, quarum 
ipse nuUa est. Quotiescümqne etenim aliqua suscipitnr imi- 
tatio actionis alienae^ ita aliorum ofHcia aut opera patrantur, 
ut tarnen hi, qui aguut, non sint ipsi, quos agunt. Ne([ue25 
enini, — ut verbi ^^ratia saeculariuin [et Manichaeorum] utamur 
exemplis — cum actor tragicus sacerdoteni eflingit aut regem, 
sacerdos aut rex est^ nam desinente actu simul et ea, quam 
susceperat, persona desisüt. Absit hoc a nobis nefarinm 
sceleratomque ludibrium. Manichaeorum sit ista dementia, ao 
qui, phantasiae praedicatores, aiunt fiUnm dei deum personam 
hominis non substantiye extitisse sed actu putative quodam 
et conversatione simnlasse. Oatholica vero fides ita rerbum « 
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dei hominem factum esse clicit, ut, quae nostra sunt, non 
fallaciter et adumbrate sed vere expresseque susciperet et, 
quae erant humana, non quasi aliena imitaretur sed potius 
ut soa gereret^ et prorsus, quod agebat, hoc etiam esset, 

5 quem agebat, is esset; sicut ipsi nos quoqne in eo, quod 
loqiiimur sapimus vivimua subsistimuB , non imitamur ho- 
nnnes sed anmus. Neqne enim Petrus et Joannes^ ut eos 
potissimtun nominem, imitando erant homines sed subsistendo. 
Neqne item Paulus simulabat apostolum aut fingebat Pauhinii 

10 sed erat apostolus et subsistebat Paulus. Ita etiam deus 
verbum adsumendo et habende carnem, loquendo faciendo 
patiendo per carnem — sine uUa tarnen suae corruptione 
natuiae — hoc omnino praestaie dii?natus est, ut Iioiiiinem . 
perlcctum non imitaretur aut fingeret svd exhiberet, ut homo 

isverus non videretur aut ])utaretur sed esset atque subsisteret. 
Igitur sicut anima, conuexa carui uec in carnem tarnen versa, 
non imitatur hominem sed est homo, et homo non per simu- 
lationem sed per substantiam, ita etiam verbum deus — absque 
uUa sui conversione nniendo se homini non confundendo — 

10 non imitando fSeu^tus est homo, sed subsistendo. Abiidatnr 
ergo tota penitus personae illius intelligentia, quae fingendo 
imitatione suscipitur, ubi Semper aliud est et aliud simulatur, 
Tibi ille, qui agit, numquam is est, quem agit. Absit etenim, 
ut hoc fallaci modo deus verbum [icibuiuiiu liommis iubcepisse 

25credatur, sed ita potius, ut iDcommutabili sua manente sub- 
stantia et in se perfecti hominis suscipiendo naturarn ipse 
caro, ipse homo, ipse persona hominis exsisteret, non sirau- 
latoria sed vera, non imitativa sed substantiva, non denique, 
quae cum actione desisteret, sed quae prorsus in substantia 

topermaneret. 

XV. Haec igitur in Christo personae unitas nequaquam 
post virginis partum sed in ipso Tirginis utero compacta atque 
' perfecta est. (21) Vehementer etenim praecavere debemus, 
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ut Christum non modo imuiü sed etiam Semper iinum con- 
fiteamur, quia intoleranda blasphemia est, ut, etiamsi nunc eum 
ununi f'^sp concedas, aliquando tarnen non uniim sed duos 
foisse coutendas, unum scilicet post tempus baptismatis, duos 
Tero sab tempore nativitatis. Quod immensum sacrüegiums 
non aliter profecto vitare poterimus, nisi nnitum hominem 
deo, sed nnitate personae, non ab adscensn vel lesumc^one 
▼el baptiflmo, sed iam in matre» iam in utero, iam denique 
in ipsa lirginali conceptione fateamnr; propter qnam per- 
sonae unitatem indifferenter ei atque promiscae et, quae dei lo 
sunt propria, tribnuntnr homini, et, quae eamis propria, ad- 
scribuntur deo. Inde est onim, quod divinitus scriptum est, 
et filium hominis descendisse de caelo et dominum maieh- 
tatis a nci/ijcum in terra. Inde etiam ost, ut carne domini 
facta, carne domini creata, ipsum rcrötan dei factntu, ipsais 
sapientia dei impleta, scientia creata dicatur, sicut in prae- 
scientia mmim ipsius et pedes fossi esse referuntur. Per hanc, 
inquam, personae unitatem iUud quoque similis mysterü 
ratione perfectura est, ut, carne verbi ex integra matre nas- 
cente, ipse deosYerbum natns ezvirgine catholicisaime cre-» 
datur, impiissime denegetur. 

Quae cum ita sint, absit^ ut <iuis(|uam sanctam Mariam 
divinae gratiae privilegiis et speciali gloria frandare conetur. 
Est eiiim singulari qiiodam domini ac dei nostri filii autem 
sui iminere verissime ac beatiasime tbeotocos confitenda, sed 25 
non CO modo tiiootocos, quo impia (juaedam haeresis sus])i- 
catur, (]uae adsent eam dei matrem sola appellatione dicen- 
dam, quae eum scilicet pepererit hominem, qui postea factus 
est deus, sicut dicimns presbyteri matrem ant episcopi matrem 
non iam presbytemm aut episcopum pariendo sed eum gene< n 
rando bominem, qui postea presbyter Tel episcopus factus 

13 Joh. 3, 13. 13 1. Cor. 2, 8. 15 Joh. 1, 14. 16 Plrov, 
8, 17 Pa. 21 (22), 17. 
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est. Non ita, inquam, sancta Maria theotocos, sed ideo 
potius, qiioniam, ut supra dictum est, iam in eius sacrato 
utero sacrosanctum illiid mysteriuiu perpetratum Pst, qiiod 
propter singularem quandam atque imicam personae uiiitatem^ 

5 8icut verbiim in carne caro, ita homo in deo deus est. 

XYI. (22) Sed iam ea, quae de supra memoratis haere- 
Biblis Tel de catibolica fide breyiter dicta sunt, renovandae 
causa memoiiae brevius strictiusque repetamusi quo sdlicet 
et inteUigantur iterata pleuius et firmius inculcata teneantor. 

loAuaihema igitur Photino oon recipieuti pleuitudmem triui- 
tsMn et Ohristnm bomiuem tantnmmodo solitarium praedi- 
canti, Anathema Apollinari adserenti in Christo conversae 
divinitatis corruptionem et auferenti perfectae huiiiaiutatis 
proprietatem. Anatliema >.'estorio neganti ex virgine tleum 

i5natum, adserenti duos Cliristos, et explosa triuitatis fide qua- 
temitatem nobis introduceoiti. Beata vero c^\tholica ecclesia, 
quae unum deum in trinitatis plenitudine et item trinitatis 
aequalitatem in una diviuitate yeneratur, ut neque singulari- 
tas substantiae personarum confundat proprietatem, neque 

so item trinitatis distinctio unitatem separet deitatis. Beata, 
inquam, ecclesia, quae in Ohristo duas veras perfectasque 
substantias sed tmam Obrisd credit esse personam, ut neque 
naturarum distinctio unitatem personae dividat, iiequc item 
personae unitas differentiara confundat sul)stantiarum, Beata, 

2ö inquam, ecclesia, quae, ut unum sem})er Christum et esse 
et fuisse fateatur, unitum hominem deo non post ])artiim sed 
iam in ipso matris utero conätetur* Beata, inquam, ecclesia, 
quae deum factum hominem non conversione naturae sed 
personae ratione intelligit, personae autem non simulatoriae 

90 et transeuntis sed substantivae ac permanentis. Beata, in- 
quam, ecclesia, quae hanc personae unitatem tantam vim 
habere praedicat, ut propter eam miro ine£EabiUque mysterio 
et divina bomini et deo adscribat humana; nam propter 



Digitized by Google 



XVI ca2)-xvn (as). 



36 



eam et hominem de caelo secundum deum descendisse non 
abnegat et deum secondiim hominem credit in terra factum 
passum et crucifixum; propter eam denique et hominem 
dei fiUum et deum fiUum Tiiginis confitetur. Beata igitur 
ac Teneranda^ benediota et aaoroaancta et omnino Bupemaea 
jlfi angelorum laudationi comparanda oonfeaaiOf quae unum 
dominum denm tzina sanctificatione glorifioat. Idcirco etenim 
yel mazime unitatem Christi' praedicat, ne mjsterium trini- 
tatis excedat. Haec in excursu dicta sint, alias^ si deo pla- 
cuerit, uberius tractanda et explicanda. Nunc ad proposi-io 
tum redeamus. 

XVII. (23) I):n l)amus ergo in superioribus, (juod in ec- 
clesia dei tentatio esset populi error magistri, et tanto maior 
tentatio, quanto ipse esset doctior^ qui erraret. Quod pri- 
mum scripturae auctohtate, deinde ecclesiasticis docebamusu 
ezempli% eomm scilicet commemoratione, qui, cum aÜquandiu 
sanae fidei f orent habiti, ad eztremum tarnen aut in alienam 
decidissent sectam aut ipsi suam baeresim oondidissent. 
Magna profecto res et ad discendum utilis et ad recolendum 
aeoessaria, quam etiam atqne etiam exemplornm moHbus in- so 
lustrare atque inculcare debemus, ut omues veic caLliolici 
noverint, se cum ecclesia doctores recipere, non cum doc- 
toribus pcclosiae lidem deserere debere. 

Sed L'gu ita arbitror, quod, cum multos in hoc tentandi 
geaere proferre valeamus, nemo paene sit, qui Origenis ten- S6 
tationi valeat comparari, in quo plura adeo praeclara, adeo 
singularia, adeo mira eztiterunt, ut inter initia habendam 
cunctis adsertionibns eins fidem quim ille £Eicile iudicaret. 
Kam si vita facit auctoritatem, magna iüi industria, magna 
pudicitia patientia tolerantia. Si genus vel eruditio, quid so 
eo nobilius, qui primnm in ea domo natus est, quae est in- 



13 cf. Deut 13, 1—3. 
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lustratci iiiartyrio, deinde pro Christo non solum patre sed 
oinni (j[uo<iue facultate privatus, tantum inter Ranctae pau- 
pertatis profecit angustias, ut pro nomine domiiiicae confe?^- 
sionis saepius, ut ferunt, adüigeretur! Neque vero haec in 

sillo sola erant, quae cuncta postea tentotioni foront, sed 
tanta etiam vis ingenii, tarn profandi, tarn acris, tarn ele- 
gantisi ut omnes paene multiim longeque superaret, tanta 
doctrinae ac totias eniditiomB magnificentiay ut panca forent 
diTinaei paene foitasse nidla humanae phüosophiae, quae 

10 non praitos adsequeretur; cttius scientiae cum graeca con- 
cederent, hebraea <|uoque elaborata sunt. Eloquentiam vero 
quid memoreni, cuius fuit tarn amoena, tarn lactea, tarn dul- 
cis oratio, ut mihi ex ore ipsius non tarn verba (juani niella 
quaedam thixisse videantur! Quae non ille persuasu difti- 

läcilia disputandi viribus elimpidavit, (|uae factu ardua non, 
ut facillima ?iderentur, effecit/* Sed forsitan argumentomm 
tantummodo nexibus adsertiones suas texuit ? Xmmo plane 
nemo umquam magistrorum fuit, qui pluribus divinae Legis 
uteretnr exemplis. Sed, credo^ pauca conscripsit? Nemo 

somortalium plura, ut mihi sua omnia non solum perlegi sed 
ne inyeniri quidem posse videantur, cui, ne quid^uam ad 
scientiae instrumenta deesset, etiam plenitudo exabundavit 
aetatis. Sed forsitan discipulis parum felix? Quis umquam 
felicior? Xcmpe innumeri ex sinu siiu ddctores, innumeri 

assaeerdotes confessores et martvres extitrrunt. Jani vero 
quanta apud omnes illius adiinratio, f[uanta gloria, ([uanta 
gratia fuerit, quis exsequi valeat V Quis non ad eum pauio 
religiosior ex ultimis mundi partibus advolavit? Quis Chri- 
stianorum non paene ut prophetam, quis philosophorum non 

sout magistrum veneratus est? Quam autem non solum pri* 
vatae conditioni, sed ipsi quoque fuerit reverendus imperio» 
dedarant historiae, quae eum a matre Alexandri imperatoris 
accitum ferunt, caelestis utique sapientiae merito, cuius et 
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ille gratia et amore illa fla^abat ; seJ et eiusdera epistulae 
testimonium perhibent, quas ad Phüippum imperatorem^ qiii 
primus Romanorum principuin ChristiAnus fuit, chrUtiani 
magisterii auctoritate conscripsit. De cuius incredibili qua- 
dam scientia, si qtiis referentibus nobis christiaimm non acd' s 
pit testimonitim, saltem testificantibnB phflosophis gentilem 
recipiat confessioiiein. Ait nainque impius ille Porphyrins, 
excitum se &ma ipsius Alexandriam pueram fere perresasse 
ibique eum vidisse iam senem sed plane talem tantamque; 
qui arcem totius scientiae condidisset. Dies me citius de- lo 
fecerit, quam en, quae in illo viro praeclara extiterunt, vel 
ex minima saltem parte perstringam — quae tarnen omnia 
non solum ad religionis gloriam sed etiam ad tentationis 
magnitudineni pertinebant. Quotus emm quisque tauti in- 
genii, tantae doctrinae; tantae gratiae virum f aut £ftcüei5 
deponeret, ac Don iUa potius uteretur sententia, se com 
Origene errare malle quam com aliis vera sentire? Et quid 
plura? Eo res decidit, ut taatae persouae, tanti doctoiis, 
tauti propbetae non kumana aüqua sed, ut exitus docuit, 
nimium perlculosa tentatio plurimos a fidei integritate de-io 
duceret. Quamobrem hic idem Origenes tantus ac talis, 
dum gratia dei insolentius abutitur, dum ingenio suo niiiuum 
indulget sibitfue satis credit, cum iJMivi pendit anticpiam 
christiauae religionis simplicutaiem, dum se pbis cunctis sa- 
pere praesuniit, dum ecclesiasticas traditiones et veterum» 
magisteha contemnens quaedam scripturarum capitula novo 
more interpretatur, meruit, ut de se quoque ecdesiae dei 
diceretur: si surreüperit in medio itä propheta, et paulo 
post: non auäies, inquit, veröa prophetae iUiua; et item: 
qtüa, inquit, teniat vos dominus deus eesier, uirum dtlS-» 
gaüs eum an non. Vere non solum teutatio sed etiam 

16 cf. Cicero Tusc. Quacst. I 17 so. 19 cf. 1. Cor. 10, 13. 
S8 Deut 18, 1—8. 
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magna tentatio, deditam sibi atque in se pendentem eccle- 
siam admiratione ingenii, scientiiie, eloquentiae, conversationis 
et gratiae, nihil de se suspicantem, nihil Terentem, subito a 
veteri reUgione in noTam profanitatem sensim paulatimque 

Atraducere. Sed dicet aliqnis, corruptos esse Origenis libros. 
Non lesisto, quin potins et malo. Nam id a qnibusdam et 
traditum et scriptum est, non catholicis tantum yerum etiam 
haereticis. Sed iUud est, quod nunc debemus adrertere, 
etsi non ipsum, libros tarnen sub nomine stio editos, ma- 

lognae esse tentationi, qui multis blaspheiniarum vulncribus 
bcatentes non ut alieni sed quasi sui et leguntur et aman- 
tur, iit, etsi in errore concipiendo Origenis non fuit sensus, 
ad errorpm tarnen persuadendum Origems auctoritas valere 
videatur. 

15 XVIII. (24) Sed et Tertulliani quoque eadem ratio est, 
Nam sicut ille apud Graecos, ita hic apud Latinos nostro- 
mm omnium facüe princeps iudicandus est. Quid enim hoc 
Tiro doctius, quid in divinis atque humanis rebus exercita- 
tius? Nempe omnem philosophiam et cunctas philosophorum 

aosectaSy auctores adsertoresque sectarum omnesque eomm 
discii)linas, omnem historiarum ac studiomm yarietatem mira 
quadaui mentis capacitate cuiuplexus est. Ingenio vero nonne 
tarn gravi ac Yohcmenti excelluit, ut nihil silii paene ad ex- 
pugnandum i)rupusnerit, (juod non aut acuiiiiiir inrnperit aut 

26pondere eliserit ? riam porro orationis suae iaudes quis ex- 
sequi Taleat: quae tanta nescio qua ratiouum necessitate 
conserta est, ut ad consensum sui, quos suadere non po- 
tuerit, impellat; cuius, quot paene verba, tot sententiae sunt, 
quot sensus, tot yictoriae! Sciunt hoc Marciones, Apelles, 

to Ptaxeae, Hermogenes, Judaei, Gentiles, Gbiostici, ceterique, 
quorum ille blasphemias multis ac magnis voluminum suorum 
molibus velut quibusdam fulminibus eyertit. Et tamen hic 
quoque post haec omnia, hic, inquam, Tertullianus, catho- 
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Hei clogmatis; id est uniTersalifl ac yetustae fidei parnm teoax, 

ac diseitiüi multo ([uam felicior; mutata deinceps sententia 
fecit ad extremum, ([nod de eo beatus confessor Hilarius 
quodara loco scribit : sequenti, 'mc\mi^ errore detrdjcil scrij)' 
tis probabilibus auclorilatetu \ et fiiit ipse quoqiie in cccle- s 
sia magna tentatio. Sed de hoc nolo plura dicere. Hoc 
tantum commemorabo, qnod contra Moysi praeceptom ex- 
Burgentes in ecclesia novellas Montani fuiias et insana illa 
inBanarum mulieram novitii dogmatiB sonmia veras prophetias 
adaeverando meniit, ut de se quoqoe et soriptiiris Bois di-io 
ceietur: H 9%irrexerii in medio tui propheta, et mox: non 
audies verba prophetae ilUus; quare? quin, in(]uit; tentat 
tos dominus rester, ntrmn diligatis enm an non. 

XIX. His igitiir tot ac tantis ceterisque eiusmodi eccle- 
siasticorum exempiorum molibus evidenter advertere et se-iö 
cundum Deuteronomii Jeges luce clarius inteiligere debemus, 
quod, si quando aliquis ecclesiasticus magister a tide aber- 
ra?erit, ad tentatiouem id nostram fieri Providentia divina 
patiatiir, utnm diligauim deum an non in toto corde ei 
in taia antma nostta. » 

XX. (25) Quae cum ita sint, iUe est veraB et germairas 
catholicoB y qni veritatem dei, qui eccleBiam, qui Christi cor- 
pus diligit, qai divinae religioni, qui catholicae fidei nihü 
praeponit, non hominis cmnspiam anctoritatem, non amorem^ 
non ingenium, non eloqueutiuiii, non pbilosophiam, sedhaecaö 
cuncta despiciens et, in fide lixiis, stabilis permanens, (|nid- 
quid universaliter anticjuitus ecclesiam catbolicam teuuisbe 
cogpfioverit, id solnm sibi tenendum credendumque decernit, 
quidquid vero ab aUquo deinceps uno praeter omnes vel 
contra omnes sanctos noTum et inauditum subinduci sen-so 



4 Hflarios eomment. in Matth. 5, 1. 11 Deut 18, 1 — 8. 

le Deut. 18, 8. 92 qf. Bph. 1, 28. 
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serity id non ad religionem sed ad tentationem potius intel- 

ligit pertioere, tum praecipue beati apostoli Pauli eniditus 
eloquiis. Hoc est enim, qnod in prima, ad Coriiithios scri- 
bit : oportet, iiKjuit, et haereses esse, ut fvohatf manifesti 
hfiant in robis : ar si diceret: ob hoc haereseon non statim 
dmnitus eradicautur auctores, ut probati mmiifesli fiimt, 
id est: ut unusquisque, quam tenax et üdelis et ^us ca- 
tbolicae fidel sit amator, appareat. 

£t reverai cum quaeque novitas ebullit, Btatim cernititr 

lofrnmentorum graritas et levitas palearum; timc sine magno 
molimine ezcutitur ab axea^ quod nullo pondeie intra aream 
tenebatur. Namque alii iUico prorsus ayolant, aÜi vero, 
tantummodo excussl, et perire metuunt et redire erubes- 
cunt, saucii, semineces ac semivivi, quippe qiii tantam ve- 

isneni hausennt quantitatora, ([uae uec occidat nec digeratur, 
nee mori cogat nec vivero sinat. Heu luiseranda conditio! 
Quantis illi curaruni acstibus, ({iiantis turbinibiis e\:i<^'itantur! 
Nunc etenim, qua ventus inipulerit, incitato errore rapiuntur, 
nunc in semetipsos reTersi tarnquam contrarü fluctus reli> 

loduntur; nunc temeraria praeeumptione et ea, qnae inoerta 
Tidentur, adprobant, nunc inrationali metu^ etiam qnae certa 
sunt, expavescnnt: ineerti, qua eant, qua ledeant, quidad- 
petant, quid fugiant, quid teneant, quid dlmittant. Qnae 
quidem dubii et male penduli cordis adflictio diyinae erga se 

95 miserationis est medicina, si sapiant. Idcirco etenim extra 
tutissimum catholicae fidei portum diversis cogitationum 
quatiuntur verberantur ac paene enecantur procellis, ut 
excusöa in altum elatae mentis vela deponant, quae male 
novitatum ventis expanderant, seseque intra fidissimam sta- 

sotionem placidae ac bonae matris rediicant et teneant, atque 
amaros iUos turbulentosqae errorum iiuctuB primitus revo- 



4 1. Cor. 11, 19. 9 aü Mt. 8, 12. 
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mant, ut poasint deinceps vivae et taHentis aquae fluenta 
polare. Dediscant bene, qiiod dniiceiant iion bene, et ex 
toto ecclesiae doginate. (|uud intellectu capi potest, capiant; 
qaod nou polest, ciedaüt. 

XXI. (26) Quae cum ita sint, iterum atque iterum eadems 
mecum revolvens et reputansi mirari satis nequeo tantam 
quorundani hommtim Tesamam, tantam excaecatae mentis 
impietat^, tantam postremo errandi libidinem, ut oontenti 
non fiint tradita et recepta semel antiqnitus credendi regola, 
sed nora ac noya de die in diem quaerant, semperque aliqiiid lo 
geBtiant reiigioni addefe, nmtare, detrahere ; quasi non cae- 
leste dogma sit^ quod semel revelatrun esse suffidat, sed 
terrena institutio, quae aliter perfici nisi adsidua emendatione, 
imiiio potius reprehensione, non posset, cum divina clament 
oracula: ne transferas tenninos, qiios posnerunt patres is* 
tvi, et : super iudicantem iie iudices, et : scindenfem aepein 
mordeäU eum serpensj et illud apostoiicum, quo omnes om- 
nium haereseon sceleratae novitates velut quodam spiritali 
giadio saepe tnmcatae semperque truncandae sant: o TtmO" 
ihee, deposiimn eusiotU, äeviiatu prcfams voeum nopitate^» 
\ et oppositiones fahi nonänis scieniiae, quam quidam pro- 
mittentes circa ftdem exciäerunt.. ijt post haec inTeniim- 
tur aliqui tanta inveteratae frontis duritia, tanta impudentiae 
incude, tanto adamante pertinaciae, qui tantis eloquiorum 
caelestiuiii molibus non succumbant, taiitis puiidtiiibui^ non 25 
fatiscant, tantis malleis non conquassentur, tantis postremo 
fulniinibus non conterantur ! Derlla, inquit, prn/'anas rocmn 
noritates. Non dixit: anti([uitates, non dixit: vetustatesj 
immo plane, quid e contrario sequeretur, ostendit. <Nam 
ai Yitanda est novitas, tenenda est antiquitaa, et si profana» 



1 c£ Joh. 4, 10. U. 16 Fh>T. 98. 16 Surac. 8, 17. 
16 EooL lOy 8. 19 1. Tinu 6, 20 aq. 
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est noyitas, sacrata est yetnstas. Et oppoHHoneg, inquit^ 

falsi Hominis scienliae. Vere felsum nomen apud doctrinas 
haereticoriim, ut ignorantia scientiae et caligo serenitatis et 
tenebrae lumiiiis appeliatioue fucentur. Quam quidam, in- 
squit, promittentps circa fidcm excidernnt. Quid promit- 
tentes exciderimt, nisi novam nescio quam iguoratamque 
doctrinam ? 

Audias etenim quosdam ipsorum dicere: venite. o in- 
sipientes et miseri, qoi Tulgo catholici Todtamim, et discite 

lofidem veram, quam praeter noB nalliis intelligit, quaemultia 
ante saeculis latnit, nuper Tero revelata et ostensa est. Sed 
discite fortim atque secretim, delectalnt enim vos; et item, 
cum didiceritis, latenter docete, ne mnndns attdiat, ne eccle- 
sia sciat; paucis namque concessum est tanti mysterii capere 

iftsecretum. Nonne haec verba sunt illius meretricis, quae 
apud Solomonis Proverbia vocat ad se praeiercuntes riam, 
qui dirigunl iter smim ? Qu/' est, iiiquit, restrnm insipien- 
tUiimuf, divertat ad me. Jnopes aulem sensu exhortdXMV 
(ücens: partes occtdfos libenter adtingite, et aquam dulcem 

mfkriim hUtUe» Quid deinde? At üle, inquit, nescit, quo- 
nkm terriffenae apud eam perewnL Qui sunt isti ierri- 
genaef Exponat apostolus: qui drca fldem^ inquit, exci- 
dernnt, 

XXn. (27) Sed operae pretium est totum ipsum apostoli 

söcapitulum dili^entius pertractare. 0 Timothee, inquit, de- 

posttuin cHslodl, devilans profanas vocum noritates. 0! 

Exclamatio ista et praescientiae est pariter et caritatis. 

Praevidebat enim futiiros, quos etiam praedolebat, enores. 

Quis est hodie Timothem nisi vel generaliter universa eccle- 
90 sia Tel spedaliter totum corpus praepositorumi qui integram 
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divini cultus scientiam vel habere ipsi debent vel aliis in- 
fundere? (^uid est: depositiim ctisfodi? Ciistodi, inqiiit, 
propter fures, propter iuimicos. ne dormientibus hominibus 
snperseminent zizania super iUud tritici bonum semen, quod 
seminaverat filius hominis in agro suo. Depositum, inquitift 
custodS, Quid est depoHtumt Id est, quod tibi oreditum 
est| non quod a te iuTentum, quod accepisti, non quod «z- 
cogitastii rem non ingenii sed doctrinae, non usurpatioms 
privatae sed publicae traditionis, rem ad te perductami non 
a te prolatam, in qua non auctor debes esse sed cnstos, lo 
non institutor sed sectator, non ducens sed se(|uens. De' 
positum, in(j[uit, custodi: catbolicae fidei talentinii inviolatum 
iniibatuinque conserva. Quod tibi creditum est, hoc j enes 
te maneat, hoc a te tradatur. Aurum accepisti, anrum 
redde; nolo mihi pro aliis alia subiicias, nolo pro auro auti5 
impudenter plumbiim aut fraudulenter aeramenta supponas; 
nolo aori speciem sed naturam plane. 0 Timoihee, o sa- 
cerdos, o tiactator, o doctor> si te divinum munus idoneum 
fecerit ingenio exercitatione doctrina, eato spiritalis taber- 
naculi Beseleel, pretiosas divini dogmatis gemmas exculpeito 
fideliter coapta, adoma sapienter, adiice splendorem gra- 
tiam yennstatem. Intelligatur te exponente inlostrius, quod 
antea obscurius credebatur. Per te posteritas intellectum 
gratuletur, <|iiod ante vetustas non intellectum venerabatur. 
Eadem tamen, quae didicisti, doce, ut, cum dicas nove^ non 8& 
dicas nova. 

XXIII. (28) Sed forsitan dicit aliquis: nuUusne ergo in 
ecclesia Christi profectus habebitur religionis? Habeatur 
plane et maximus. Nam quis ille est tarn invidus homini- 
bus, tarn exosus deo, qui istud prohibere conetur? Sed itaao 
tarnen, ut vere profectus sit ille fidei> non permutatio. Si- 



8 Mt 18, 24 s^. 87. 19 cf. Mi 26, 15. 19 et Exod. 81, äsqq. 
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quidem ad profectum pertinet, ut in semetipsa unaquaeque 
res amplificetur, ad permutationem vero, ut alicjuid ex alio 
in aliud transvertatur. Ciescat ii^itur oportet et multum 
vehemcnterqne proficiat tarn siiigulurum i[iimn omuium, tarn 

5unius horainis quam totius eccleBiae — actatum ac saecu- 
lorum gradibus — intelligentia , scientia, sapientia, sed in 
8110 dumtaxat genere, in eodem scilicet dogmate, eodem 
sensu eademque sententia. 

(29) Imitetnranimarum religio rationem corporon), qoae, 

10 licet annorum processu nnmeros suos evolvant et explicent, 
eadem tarnen, (^uae erant, permanent. Multum interest inter 
pueritiae florem et senectutie maturitatem , sed üdem ipsi 
fiunt senes, ((ui fuerant adulescentes, ut, quamvis unius eius- 
demque hominis status habitusque rautetur, uiia tarnen nihilo- 

if, imnus eademque natura, una eademque persona sit. Parva 
lactentium membra, magna iuvenum : eadem ipsa sunt tarnen. 
Quot parvulorum artus, tot virorura, et si qua illa sunt, quae 
aevi maturioris aetate pariuntor, iam in seminis raiione 
proserta sunt, ut nihil novum postea prnferatur in senibus, 

so quod non in pueris iam ante latitayerit. ünde non dubium 
est, hano esse legitimam et rectam proficiendi regulam, hunc 
ratum atque pulcbenimum Crescendi ordinem, si eas Semper 
in grandioribus partes ac formas numerus detexat aetatis, 
quas in parvulis creatoris sapientia praeliciaTerat. Quodsi 

25humana species in aliquam deinceps non sui generis verta- 
tur effigiem, aut certe addatur quidpiam mcmbrorum nu- 
mero vel detrahatur, necesse est, ut totum corpus vel inter- 
cidat vel prodigiosum hat vel certe debilitetur. Ita etiam 
christianae reh^ionis dogma sequatur has decet protectuura 

ao legeS| ut annis scilicet consolidetur, dilatetur tempore, subli- 
metur aetate ^ incorruptum tamen inlibatumque permaneat 
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et universis partium suaram mensuris ennctisque quasi mem- 
bris HC sensibiis propriis pltiium ai<|ue perlectum sit, quod 
nihil praetereft permutationis adniittat, nulla proprietatis dis- 
pendia, nulkim defiiiitionis sustineat varietatem. 

(30) Exeiiipli gmtia: severunt majores nostri antiquitns 5 
iu hac ecclesiasUca segete triticeae üdei äemina. Iniquum 
yalde et incongTuum est, ut nos eorum posteri pro ger- 
inana veritate frumenti Babditiviim zizaniae legamus eiro- 
rem. Quin potius hoc rectum et consequens est, ut — 
primis atque extremis sibimet non discrepantibus — de in- 10 
crementis triticeae institatioms triticei quoque dogmatis 
irugem demetamus, ut, cum aliquid ex illis seminum primor- 
diis accessu temporiB evolvatur, et nunc laetetur et excola- 
tiir, nihil uiiiieii de germiüis proprieüite umtetur: addatur 
licet species forma distinctiO; eadem tarnen cuiusque gene-15 
ris natura permaneat. Absit etemm, ut rosoa illa catbolici 
sensus plantaria in carduos spinasque veitantur. Absit, 
inquam; ut in isto spiritali paradiso de cinuamomi et bal- 
sami surculis lolium repente atque aconita proveniant. Quod- 
cumque igitur in hac ecclesiae dei agricultura fide patmmio 
satum eety hoc idem filioram industria decet excolatur et 
obaerretur, hoc idem floreat et maturcBcat» hoc idem pro- 
ficiat et peificiatur. Fas est etenim, ut prisca illa caelestis 
philosophiae dogmata processu temporis excurentur limen- 
tur poliantur, sed nefas est, ut commutentur, ne&s, ut» 
detiuncentur , ut nrntileatui. Accipiant licet evidentiam 
lucem distinctionem, sed retineant necesse est pleiiitudinem 
integritatem proprietatcm. 

(31) Nam si semel admissa. fuerit haue impiae fraudis 
licentia, horreo dicere, quantum exciudeodae atque aboleu-ao 
dae religionis periculum consequatur. Abdicata etenim 
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qualibet parte catholici dogmatis alia quoque atque item 
alia, ac deinceps aliae et aliae iam quasi ex more et licito 
abdicabuntur. Porro autem singillatini ]>artibus repudiandis 
quid aliud ad extremuin seqiietur, nisi ut totum pariter 

5repiidietur! Sed et e contra; si novitia veteribus extranea 
domesticis et profiana sacratis admisceri cocperint; proserpat 
faic mos in Universum necesse est, ut nihil posthac apud 
ecdesiam relinquatur intactum^ nihil inlibatum, nihil integrum, 
nihil immaculatum, sed slt ibidem deinceps impiorum ac tur- 

lopium errorum lupanar, ubi erat antea castae et incorruptae 
sacrarium Teritatb. Sed avertat hoc a suornm mentibus 
nefas divina pietas, sitque hic potius impiorum furor. 

(32j Christi vero ecclesia, sedula et cauta depositoruui 
apud se dogmatuin cnstos, nihil in his umquam permutat, 

15 nihil minuit, nihil addit; non amputat uecessaria, non adpo- 
nit superflua; non amittit sua, non usuqjat aliena; sed omni 
industria hoc unum studet, ut vetera fideliter sn]»i( nterque 
tractando, si qua illa sunt antiquitus informata et inchoata, 
accoret et poliat, si qua iam expressa et enudeata, consoli- 

to det <et> firmet, si qua iam confirmata et definita, custodiat. 
Denique quid umquam aliud conciliorum decretis enisa est, 
nisi ut, quod antea simplidter credebatur, hoc idem postea 
dihgentius crederetur; quod antea lentius praedicabatur, hoc 
idem postea iustantius praedicaretur ; quod antea securius 

25colehatur, hoc idem postea soUicitius excoleretur? Hoc, 
inqiiara, seiuper, neque qui(l(|uam praeterea, haereticonim 
novitatibus excitata, concihoruin siiorum decretis catholica 
perfecit ecclesia, nisi ut, quod prius a maioribus sola tradi- 
tione susceperat, hoc deinde postens etiam per scripturae chiro- 

wgraphum consignaret, magnam rerum summ am paucis literis 
comprehendendo, et plerumque propter inteUigentiae lucemnon 
novura fidei sensum noTae appellationis proprietate signando. 
29 cf. Col. 9, 14» 
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XXIV. (33) Sed ad apostolum redeamus. 0 Timolhee, 
inquit, (irpositum custodi, decUeuu profana$ mcuni novi- 
tates, DevUa, inquit, quasi Tipemm, quasi scorpionem, 
quasi basiiiscam, ne te non solum tactu sed etiam visu 
adflatuque percntiaat. Quid est devitare? €kun kutumnodit 
nec eibuni »umere. Quid est: deviia? Si guis, inquit, ^enii 
ad vos ei hone äacirimm fwn adfert. Quam dootrinam 
nisi catholicam et unirersalem et unam eandemque per sin- 
gulas aetatum successiones incorrupta veritatis traditione 
manentem et usquc in saecula sine fine mansuram? Quidio 
tum? Nolite , inquit, rccipere eum in domurUy nec ave ei 
dixerftis: tjui enim dielt Uli (tre. couiinunlcat nppribtin 
eins malignis, P/ofanaSj inquit, vocum norilalcs. Quid 
est: profanas? Quae nihil habcnt sacri, nihil religiosi, ab 
ecclesiae penetralibns, quae est templum dei, penitus extra- u 
neas. Profanas, inquit, rocum noviiates. Voeum, id est: 
dogmatum rerum sententiaram novitates, quae sunt vetn- 
stati, quae antiquitali contrariae, quae si recipiantur, necesse 
«Bty ut fides beatorum patrum aut tota aut certe magna ex 
parte yioletur; necesse est, ut omnes omnium aetatum fide- so 
les, omnes sancti, omnes casti continentes virgines, omnes 
clerici levitae et sacerdotes, taiita confessorum niilia, tanti 
martyrum exercitus, tanta nrbium, taiita populoium cele- 
britas et multitudo, tot insulae provinciap rcfros l:i iites 
regua nationes, totus postremo iam paene teixarum orbis, » 
per catholicam Mem Christo capiti incorporatus, tanto sae* 
culorum tractu ignorasse errasse blasphemasse, nescisse 
quid crederet, pronuntietur. 

(34) JProfamUj inquit, v&cum naviiates detita, quas reci- 
pere atque sectari numquam catholicorum , Semper veroao 

1 1. Tim. ti, 20. 5 1. Cor. 5, 11. 6 2. Job. 10. 

.11 2. Joh. 10. 11. 13 1. Tim. 6, 20. 15 l.Cor.3, 16.17. 

26 cf. Cül. 1, 18. 29 1. Tim. 6, 20. 
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haereticorum fuit. Et revera, (juae umquaiii haeresis, nisi 
sub certo nomine, certo loco, certo tempore ebiillivit? Quis 
umquam haereses instituity nisi qiü se prius ab ecclesiae 
catholicae universitatis et antiquitatis consensione discreve- 

5rit? Qaoditaease luce darias ezempla demonstrant. Quis 
enim umquam ante pro&num illnm Pelagium tantam Tirtu- 
tem liberi praesumpsit arbitiii, ut ad hoc in bonis rebus per 
actus singulos adiuvandum necessariam dei gratiam non pu- 
taret? Quis ante prodigiosum discipnlum eins Caelestium 

loreatu praevaricationis Adae omne humanum genus dene- 
gavit adstrictuni? Quis ante sacrilegum Arrium triiiitatis 
unitatem (liscinderc, quis ante sceleratum Sabellium uni- 
tatis trinitateni coiifundcre ausus est? Quis ante crudelis- 
simum Novatianum crudelem deum dixit, eo quod mallet mor- 

15 tem morientiSy quam ut revertatur et vivat? Quis ante 
magum Simonem, apostolica districtione percussum, — a quo 
Tetus ille turpitudinnm gurges usque in novissimam Friscfl- 
lianum continua et occulta successione manavit — auctorem 
malorum; id est scelerum impietatum flagitiorumque nostro- 

aorum ausus est dicere creatorem deum? Quippe quem ad- 
serit talem bominum manibus ipsum suis creare naturam^ 
quae proprio quodam motu et necessariae cuiusdam volun- 
tatis iiiipulsu uiliü aliud possit, nihil aliud velit nisi peccare, 
eo quod furiis vitiorum omniuin exagitata et inHanimata in 

sdomnia turpitudinurn harathra inexliausta cui)iditate rapiatur. 
Innumera sunt talia, quae brevitatis studio praetermit- 
timus, quibus tamen cunctis satis evidenter perspicueque 
monstratur, hoc apud omnes fere haereses quasi solemne 
esse ac legitimum, ut semper profanU notitoHbua gaude- 

aoant, antiqnitatis scita fastiidiant^ et per oppoHii&net falsi 
nomini» scientiae a fide naufroffent. Contra yero catho- 

14 Ezech. 33, 11 (18, 23, 32; 3, 18). 29. 30 1. Tim. ö, 20. 

81 1. Tim. 1, 19. 
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liconim hoc vere proprium, deposita sanctonim patrum et 
commissa servare, damnare profanas novitates, et, sicul dixit 
aiqiie iterum praedixU apostolus: si quis adtmiUiaterit, 
praelerqttam quod acceptnm est, anathemtUe» 

XXY, (36) Hic fortasse aliquis ititerroget, an ethaereticis 
divinae acripturae toBtimoniis utantor. Utantur plane et 
vehementer quidem. Nam videas eos Yolare per singula 
quaeque aanctae Legis Tolimima, per Moysi, per Regnorum 
libros, per Psalmos, per Apostolos, per Evangelia, per 
Frophetas. Sive enim apud snos sive alienos, sive priTatim lo 
•siye publice, sive in sermonibus sive in libris, sive in convi- 
viis sive in plateis: nihil umquatii i)aene de suo proferunt, 
quod non etiam scri])turae verbis aduiührare conentur. Lege 
Pauli Sainosateni 0})uscula, Priscilliani, Eunoniii, JoviDiani 
rehquarumqne pestium, cernas inünitam exem})loruin con- 1& 
geriem, prope nullam omitti paginam, quae non Novi aut 
Veteris Testamenti sententüs fucata et colorata alt. Sed 
tanto magis cavendi et pertimescendi sunt, quanto occultins 
sab dhinae Legis nmbracnlis latitant. Sdunt enim foetores 
8U08 niiUi fere cito esse placitmros^ si nudi et simpUcesso 
exhalentur, atqae iddrco eos caelestis eloqnii velut quo- 
dam aromate adspergunt, nt flle, qui bumannm &cile de- 
spiceret errorem, divina non facile contemnat oracula. Itaque 
faciunt. quod hi solent, qui, pai vulis austera quaedam terape- 
raturi pocula, prius oras inelle circumlinunt, ut incauta aetas, 25 
cum dulcedincm praesenscrit, amaritudincm non reforniidot. 
Quod etiam bis ciirae est, qui mala gramina et noxios 
succos medicaminuni vocabulis praecolorant, ut nemo fere, 
ubi suprascriptum legorit remedium, suspicetur venenum, 
(36) Inde denique et salvator clamabat: adiendite poöis ato 
pseudopropketUf, qui vetüuni ad toB in testUu opium, ab 
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Intus autem sunt lupi rapaces. Quid est pestiim ovUim, 
nisi prophetarum et a))()stoloram proloquia, quae iidem 
ovili quadam sinceritate ayno illi immaculato, qui tollit 
peccalum mundi, tam(|uam vellera (luaedam texuerunt ? Qui 

»sunt lupi rapaces, m&i seusus haereticoriua ieri et rabidi, 
qm caulas ecclesiae Semper infestant, et gregem Christi, 
quaqua possunt, diLacerant? Sed ut faUaoius incautis ovibus 
obrepant, manente luporam feroda deponant lupmam speciem, 
et sese dinnae Legis seDtentiis yelut quibiisdam yelleribus 

loobrolrnnt, ut, cum quis(|ue lanarum moUitiem praesenserit, 
neqaaquam acaleos dentinm pertimescat. Sed quid alt sal- 
vator? Ea: pruclibus eontm cognoscetis eos, id est: cum 
coeperint divinus illus voces nuu iam jjroferro tMiitum sed 
ctiam oxi»oiiere, iiec adhuc iactare solum sed eluim ioter- 

löpretari, tuuc ainaritudo illa, tunc acerbitas . tunc rabies 
inteiligetur, tunc novitinm virus exhalabitur, tunc profanae 
noviiates aperientur, tuDC phmum scindi sepem videas, tunc 
tramferri patrum tenninos, tunc catholicam üdem caedi, 
tunc ecclesiasticum dogma lacerari.<X^7) Tales erant hi, quos 

sopercutit apostolus Paulus in secundaadOorinthios dicens: JVSon» 
eiusmodi, inquit, paeudoaposioU, operarü tuAdoH, trans- 
figurante9 se in apostolot Christi, Quid est: iramfiguratUes 
se in apostolos Christif Proferebant apostoli divinae Legis 
exempla: proferebant et illi. Proferebant apostoli Psalm orum 

25aucturitates: proferebant et illi. Proferebant apostoli seii- 
tentias Prophetarum: et illi iiihilominus proferebant. Sed 
cum ea, (piae siniiliter j»n)tnleraut, iuterpretari non siiuiiiler 
coepissent, tunc simplices a subdolis, tunc infucati a fucatis, 
tunc recti a perversis. tunc postremo veri apostoli a £alsis 

ao apostolis discernebantur. El non mirum^ inquit, ipse enim 

3 1. rt. 1, 19. 3 Joh. 1, 29. 6 cf. Joh. 10, 12. 12 Mt. 
7, 16. 16 1. Tim. 6, 20. 17 Ecol. 10, 8. 18 BroT. 

22, S8. 20 2. Gor. 11, 18. 80 2. Cor. 11, 14. 16. 
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^atanas traus/iguraJ se in angelmn lucis. Non est ergo 
magnmHy si ministri eitis translnjurantur sicut ministri 
iusliliae. Ergo, secimdum apostoli Pauli map^sterium, quo- 
tiescumque vel pseudoapostoli vel pseudoprophclae vel pseudo- 
doctoreg divinae Legis sententias proferimt, quibus male inter- 6 
pretaiis errores saos adstraere conentur, non dubiim est, 
quin auctoris sui caUida machinamenta secteutur, quae iUe 
numquam profecto commioisceretur, nisi sciret omnino nuUam 
«sse ad ^eudum &ciliorem mm, quam ut, ubi ne£suii 
OToris Bubinducitur fraudulentia, ibi diTinorum yerboramio 



XXVT. Sed dicet aliquis: unde probatur, quia sacrae 
Legis exemplis diabolus uti soleat? Lugat Evaugülui, iii 
quibus scribitur : tunc adsuinpsU Uluni diadolus (id est : domi- 
num salvatorem) et statuit illnm supra pinnarn lempli etvo 
dixit ei: si filius tlei es, mitte te deorsum. Scriptum est 
emm, quod angelis suis mandarit de te, ut custodiani te in 
Omnibus tiis tuis\ in manibus tollent te, ne forte ofTendas 
4td iapidem pedem tuum. Quid hic faciet miseliis hominibusj 
qui ipsum domimun maiesiaiis scripturarum testimoiuis adpe-io 
ti^t? Si, inqvdt, filiut dei et, nütte te dearemn, Qoare? 
Scriptum est enim, inqoit. Magnopere nobis doctrina loci 
istlus adtendenda atque retinenda est, ut tanto evangelicae 
auctoritatis exemplo, (juando aliquos apostolica seu prophetica 
verba proferre contra catholicam tiiiem viderimus, (liabüluui 25 
per eoN lütjui mininx^ dubitemus. Nani sicut tunc caput 
capiti, ita nunc quociue membra membris loquuntur, membra 
scilicet diaboli membris Christi, perfidi fidelibus, sacrilegi 
religiosis, haeretici postremo catholicis. Sed quid tandem 
dicuat? Si, inquit, fiUus dei es, mitte te deareum* Hoc est: 90 



4 2. Cor. 11, 18. 9. Pt % 1. 14 Mt. 4, 5. 6. 17 cf. Fa. 
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si filius esse vis äei ei liereditatem legni caelestis accipere, 
mitte te deorsnm. id est : ex istiiis te siibliinis ecclesiae, quae 
etiam Umplum äei put&tur, doctriim et traditione demitte. 
Ac si quis interroget quempiam haereticortim sibi talia per> 

ssuadentem: imdeprobas, unde doces, quod ecclesiae catho- 
Hcae uniTersalem et aatiquam fidem dimittere debeam; statim 
ille: 9eriptum est enfm* Et oontinuo mille testimonia, xnille 
exempla, müle anctoritates parat, de Lege, de Psalmis, de 
Apostolis, de Frophetis, quflras novo et malo more inter- 

lopretatis ex arce catholica in haereseos barathrum infelix 
anima praecipitetur. Jam vero illis, (jiuie se(|uuiitur, promis- 
sionibiis miro modo incautos lioininos haen^tici decipere con- 
sueruDt. Audent etenim i)olliceri et docere, quod in ecclpsia 
sua j id est in communionis suae conventiculo , magna et 

»specialis ac plane personalis (luaedam sit dei gratia, adeo 
ut sine uUo labore, sine ullo stadio, sine uUa industria, 
etiamsi nec petant nec qaaerant nee polsent, quicumque illi 
ad numeram sunm pertinent, tarnen ita dirinitus dispensentnr, 
ut angelicis evecti manibaB, id est angelica protectione ser- 

sovatiy nnmquam posdnt off'endetQ ad lapidem peäem suum, 
id est numquam scandalizari. 

XXVII. (38) Sed dicit aliquis : si divinis eloquHs sententiis 
promissionibiis et diabolus et discipuii eins utuntur, quorum 
alii sunt pseutit/apostflli alii pseudoproptielae et psetido- 

tbmagistri et omnes e\' toto haeretici, (juid facient catholici 
homines et matris ecclesiae filii V Quonammodo in scripturis 
sanctis veritatem a falsitate discernent):' Hoc scilicet facere 
magnopere curabunt, qnod in prindpio commonitorii istius 
sanctos et doctos vires tradidxsse nobis scripsimus, ut divi- 

sonum canonem secundum uniTersalis ecclesiae traditiones et 



3 1. Cor. 3, 16. 17. 7 Mt. 4, 6. 17 cf. Mt. 7, 7. 20 Mt. 
4, 6. 21 cf. Rom. 14, 21. 24 2. Gor. 11, 13. 2. Ft. 2, 1. 
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inxta catholici dogmatis regulas interpretentur; in qua item 
catholica et apostolica ecclesia sequantur necesse est uni- 
Yersitatem antiquitatem consensionem , et, si quaiido pars 
contra umversitatem, novitas contra vetustatem, unius yel 
pauconim errantimn dissendo contra omnium Tel certe multos 
pliirinm catholicoriim consensionem rebellayeiit^ praefeiant 
portionk corruptioni universitatis integritatem; in qua eadem 
nniTOTsitate novitatis profanitati antiqnitatis religionem} item- 
que in ipsa yetustate nnins sive paucissimomm temeritati, 
primum omnium geucralia, si (^ua sunt , universalis concilii lo 
decreta praeponant, tunc deinde, si id minus est, sequantur, 
quod proxinium est, niultorum at(|ue maguorum consentientes 
sibi sententias magistrorum. (^>uibus adiuvante domino ftde- 
liter sobhe sollicite observatis non magna difiicultate noxios 
quosque exsurgentium haereticorum deprehendemns errores.!« 

XXVin. (39) Hic iam consequcns esse video^ ut exem- 
plis demonstrem, qnonammodo pro&nae haereticomm novi- 
tates prolatia atque conlatis yeterum magistrorum concor* 
dantibuB dbimet sententiis et deprehendantur et condemnentur. 
(^uae tarnen antiqua sanctonim patrum consensio non inio 
Omnibus diyinae Legis quaestiunculis sed solum certe prae- 
cipue in tidei regula magno nobis studio et iuvestiganda 
est et sequenda. Sed nequc scmpcr neque omnes haereses . 
hoc modo inq)ugnaudae sunt sed uovitiac recentesque tan- 
tummodo, cum primum scilicet exoriuntur, ante(|uani infal- 25 
sare vetustae Udei regulas ipsius temporis yetantur angustiis, 
ac priusquam manante latius yeneno maionim yolumina 
vitiare conentiir. Ceterum dilatatae et inveteratae haereses 
nequaqnam hac yia adgrediendae sunt, eo quod proüxo tem- 
porum tractu longa bis furandae yeritatis patuerit occaBio.ao 
Atque ideo qnascumque illas antiquioroB yel scbismatum 



8 cf. J. Tim. 6, 20. 17 cf. 1. Tim. Ö, 20. 
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vel liaereseoü profauitates nuUo modo nos oportet nisi aut 
sola, si opus est, scripturarum auctoritate convincerc, aut 
certe iam antiquitus universalibus sacerdotum catholiconim 
conciliis couvictas damnatasque vitare. Itaque cum priuiuiu 

ftmali cuittsque erroris putredo erumpere coeperit^ et ad defen- 
sionem siii quaedam sacrae Legis verba farari eaque feUlaciter 
et fraudttlenter exponere, statim interpretando canoni maio- 
rum sententiae congregandae snnl;, quibus illod, quodcamque 
ezsurget novitium ideoque profanum, et absque iiUa ambage 

loprodatur et sino ulla retraciatione damiietar. Sed eoram 
dumtaxat patnim sententiae conferendae sunt^ qui, in fide 
et coiumuiiiüüe catholica sancte sapienter constaiitcr vivcntcs 
docentes et permanentes, vel mori in Christo tideliter vel 
occidi pro Christo feliciter meruerunt. Quibus tarnen hac 

15 lege credendum est, ut, (jui(l(|uid vel omnes vel plures uno 
eodemqoe sensu manifeste Irequenter persereranter, velut 
quodam consenticnte sibi magistrorum concilio, accipiendo 
tenendo tradendo firmavermt, id pro indabitato certo 
ratoque habeatiir: qiudquid vero, quamvis ille Banctus et 

aodoctus, quamvis episcopas, quamvis confessor et martyr, 
praeter omnes aut etiam contra omnes senserit, id inter 
proprias et occultas et priratas opiniunculas a communis et 
publicae<ac> generalis sententiae auctoritate secretum sit, nec 
cuiu .suiuiuo aeternae salutis periculo, iuxta sacrilegam haere- 

25ticorum etscliismaticorum consuetudiuem, universalis dogniatis 
antiqua veritate dimissa unius hominis novitium sectemur 
errorem. 

(40) Quorum beatorum patrum sanctum catholicumque 
consensum ne quis sibi temere contemnendum forte arbitre- 
aotur, ait in prima ad GoiinthioB apostolus: et quotäam qui' 
dem posuit dem in ecciesia, prtmwn apoeiolos, — qnoram 
ipse unus erat — secundo prophetas, — qualem in Actibus 
ao 1. Cor. 18, 2a 8» Act. 11, 27. 28 ; 21, 10. 11. 
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Apostoloruin legimus Analjum — terlio tioctores, — qui 
tractatortJS nunc appeilantur, (juos hic idem apostoliis etiam 
prophetfis interdum nunciipat, eo «piod per eos prophetarum 
i&ysteria populis aperiantur. Hos ergo in ecclesia dei divini- 
tu8 per tempora et loca dispensatos quisqaiBi in sensu catho-5 
lici dogmatis unum aliquid in Christo sentientes, contempse- 
rit^ non bominem contemnit sed deam; a quorum veridica 
nnitate ne quis discrepet, impensius obtestatur idem aposto- 
lus dicens: obsecro autem vo», fralreM^ut id ipmm äicaiis 
imnes, et non iint in t>obU Schismata, siiU autem perfecti lo 
in eodem sensu et in eadem sententia. Qiiodsi quis ab 
euium sententiae comuuiiiione desciverit, audict ilhid eius- 
dem apostoli: non est tinus (lissensionis sed jmcis (id est: 
non eius, qui a consentiendi unitate defecerit, sed eonim, 
qui in consentiendi pace permanserint) sicut in omnibus, in- 1* 
quit, ecclesiie eanctorum doceo, id est: catholicorum, (pae 
ideo sanctae sunt^ quia in fidei communione persislbunt. Et 
ne quis forsitan praetermissis ceteris se solum audiri, sibi 
soll credi adrogaret, paulo post ait: <m n vobie, inquit, ver- 
äunt äei praeessitf auf in tos tolos detenitf Et, ne bocso 
quasi perfiinctorie acciperetur, adiecit: si quis, inquit, ridetur 
prophefa esse ant spirifalis, cognoscai, qnae seribo tobis, 
quia domini sunt mandata. Quae utique mandata, riisi ut, 
si quis est propheta aul spirilalis (id est: spiritaliuin reruiii 
magister), suromo studio aequalitatis et unitatis cultor exsistat, 25 
ut scilicot neque opinionos suas ceteris praeferat et ab uni- 
versorum sensibus non recedat? Cuius rei mandata gut 
ignorat, inquit, ignorabitur, id est: qui aut nescita non dis- 
cit aut scita contemnit, ifinorabitur, hoc est: indignus habe* 
bitur, qui inter unitos fide et ezaequatos bumilitate diTini-ao 



6 cf. Phil. 2, 2. 5; 3, 16; 4, 2. 7 cf. Act. 5, 4. 9 1. Cor. 
1, 10. 18 1. Cor. H 88. 19-^29 1. Gor. 14, 86—86. 
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tus respiciatur: quo malo nescio an quidquam acerbius cogi- 
tari queat. Quod tarnen iuxta apostolicam comuuuatiouem 
Pelagiaiio illi proveiiisse cernimus Juliane, qui se collegarum 
sensui aut incorporare neglexit aut excorporare praesiniij^sit. 
5 Sed iam tempus est. ut pollicitum proferamus exemplum, 
ubi et quomodo sanotorom patrum sententiae congregatae 
sint, ut secundum eas ex decreto atque auctoritate concüü 
eocIeBiasticae fidel regula figeretur. (jaod quo commodius 
fiaty bic Bit iam buius commonitoiü modus, ut cetera, quae 
losequuntur, ab alio sumamus exordio. 

Secundum commonitorium ikteri^ipsu3i est ; neque 

EX EÖ ABIPLIUS QUIDQUAH QUAU POSTfiEMA FAfiTICULA 
BEUANSIT, ID EST SOLA RBCAPITULATIO, QUAE ET 8UB- 
lECTA EST. 

16 XXTX. (41) Quae cum ita sint, iam tempus est, ut ea, 
quae duobus bis commonitoriis dicta sunt, in huius secundi 
fine recapitulemus. Dizimus in superioribus, hanc fiiisse 
Semper et esse bodieque catbolicorum consuetudinem, ut 
fidem yeram duobus bis modis adprobeut: primum diWni 

socauonis auctoritate, deinde ecclesiae catbolicae traditioue. 
Kon qula canon solus non sibi ad uniyersa sufficiat^ sed quia 
yerba divina pro suo plerique arbitratu interpretantes varias 
opiniones erroresque concipiant, atque ideo necesse sit, ut 
ad uriam ecclesiastici sensus regulam scripturae caelestis in- 

26 teliigentia dirigatur, in bis dumtaxat praecipue quaestioni- 
bns, qinbus totius catholici dogmatis fundanienta nituntur. 
Item diximus, in ipsa rursus ecclesia uiiiversitatis pariter et 
antiquitatis consensionem spectari oportere, ne aut ab uui- 
tatis integritate in partem scbismatis abrumpamur, aut e 

ao vetustatis religione in baereseon novitates praecipitemur. Item 
diximus, in ipsa ecclesiae vetustate duo quaedam vebementer 
studioseque observanda, quibus penitus inbaerere deberent, 
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quicumqiie haeretici esBe nollent: primmn, td quid esset anti- 

quitus ab Omnibus ecclesiae catholicae sacerdotibus univer- 
salis concilii auctontate decretum, deindc, si qua nova ex- 
surgeret quaestio, ubi id miiiime reperiretur, recurrendum 
ad sanctorum patrum sententias, eonim duintaxat, qui suisr» 
quique temporibus et locis iu uiiitate communionis et fidel 
permanentes, magistri probabües extitissent, et quidquid uno 
sensu atque consensu tenuisse invenircntur, id ecclesiae Tenun 
et catholicum absque ullo scrupulo iudicaretur. 

(42) Quod ne praesumptione magis nostra quam auctori- lo 
täte ecclesiastica promer e videremuTi exemplum adbibuimus 
sancti concilii; quod ante triennium ferme in Asia apud 
Epbesiim celebratum est yiris clatissimis Basso Äntiocboqne 
consulibus. Ubi cum de sanciendis fidei regiüis disceptare- 
lüi, ne qua illic forsitan profana iiovitas in modum perßdiaei^ 
Ai'iminensis obreperet, iiiiiversis sacerdotibus, ([iii illo ducenti 
fere numero convenerant, lioc catholicissinium tul* lissimiini 
atque Optimum factu visum est, ut in medium sanctorum 
patrum sententiae pioferrentur^ quorum alios martyres, alios 
eonfessores, onmes yero catbolicos sacerdotes fuisse et per- so 
mansisse constaret; ut scilicet rite atque solemniter ez eorum 
consensu atque decreto antiqui dogmatis religio confirmare- 
tur et profanae novitatis blasphemia condemnaretur. Quod 
cum ita factum foret, iure meritoque impius ille Nestorius 
catholicae vetustati contrarius, beatus vero Cyrillus sacro-ss 
saiictae antiquitati conscutuneus iudicatus est. Et ut ad 
fidem rerum nihil deesset, etiam nomina et numerum — licet 
ordinem fuissemus dditi — edidimus eorum patrum, iuxta 
quorum ibidem concincntem sibi concordcmque seiiteiitiam 
et Legis sacrae proloquia exposita sunt, et diviui dogmatis «» 
regula constabilita est, quos ad confirmandam memoriam hic 
quoque recensere nequaquam supeifluum est. 
^ 15. 28 cf. 1, Tim. 6, SO. 
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XXX. Sunt ergo Iii viri, quorum in illo coiicilio vel 
tamquam iudicnm vel tanaquaTTi testiura scripta recitata sunt: 
sanctus Petrus, Alexandrinus episcopus, doctor praestantis- 
simiis et mart}T beatinsimus; sanctus Athanasius, eiusdem 

& civitatis antistes, magister üdelissimus et confessor eminen- 
tissimus; sanctuB TheophiluS; dusdem item urbis episcopus, 
vir fide vita scientia satis claros, cni sncoessit venerandizs 
Cyrillus, qoi nunc Alezandrinam iidustrat ecclesiam. Et ne 
forsitan unias civitatis ac provindae doctrina haec putaretur, 

loadhibita sunt etiam illa Oappadociae lumina, sanctus Gre- 
gorius, episcopus et confessor de Nazianzo, sanctus BasiUus^ 
Caesareae Oappadociae episcopus et confessor, sanctus item 
alter Gregorius, Nyssenus episcopus. fidei convei-sationis in- 
tegritatis et sapientiae merito fratre Busilio digiiis8imus. Sed 

15 ne sola Graecia aut oriens tantum, verum etiam occidentalis 
et latiuus Orbis ita Semper seusisse adprobaretur, lectae 
sunt quoque ibi quaedam ad quosdam epistulae sancti Feli- 
cis martyris et sancti Julü, urbis Bomae episcoporum. Et 
ut non solum caput orbis, Terum etiam latent ilU iudicio 

sotestimonium perbiberent, adhibitus est a meridie beatissi- 
mus Cyprianns, episcopus Cartbaginiensis et martyr, a sep- 
tentrione sanctus Ambrosius, Mediolanensis episcopus. Hi 
sunt igitur omnes apud Ephesum sacrato decalogi numero 
magistri consiliarii testes iudices(iue producti, quorum beata 

xsilla synodus doctrinam tenens, consilium sequens, credens 
lestmionio, obediens iudicio. -djsque taedio praesunq")tione et 
gratia de tidei regulis pronuntiavit. Quamquam multo amplior 
maiorum numerus adhiberi potuerit, sed necesse non fuit^ 
quia nequc multitudine testium negotii tempora occupari 

80 oportebat, et decem illos non aliud fere sensisse quam ceteros 
omnes collegas suos nemo dubitabat. 

XXXI. Post quae omnia adiecimus etiam beatam CyriUi 
sententiam, quae gestis ipsis ecclesiasticis continetur. Nam- 
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qae cum lecta esset sancti Capreoli episcopi Carthagiiueiisis 
episinU, qui nihü afiod intendebat et precabatur, nisi ut 
expugnata noyitate antiqnitas defenderetur, ita episcopns 
Cyrillus prolocntns est et definmt, quod hic (juoqae inter- 
ponere non ab re videtür. Ait enim in fine gestorum: eit 
haeCy inquit, quae leefa pst epishila renerandi et multum 
religiosi episcopi Cm /iHff/intcusia Capreoli, fidei (fe^lorum 
inseretnr, ctmia npe» La sententia est. Vult etr/iim a/t(i- 
quae jUiei dofpuaia conßrmari , noritin rero et sniwr/Jm* 
adinretita et impie provulgata reprobari al(pie damnari. lo 
OmneM episcopi adclamaterunl: Hae omnitim roces sunt, 
haec tmmes dicimus, hoc omnium roium est, Quae tandem 
ommum Toces atque omnium vota, nisi ut, quod erat anti< 
qnitus traditum, teneretur, quod adinventum nuper, ezplo- 
deretur? 15 

Post quae admirati sumus et praedicavimus, quanta con- 
cilii illius fherit hnmiKtas et sanctitas, ut tot nrnnero sacer- 
dotes, paenc ex niaiore parte metropolitani, tantae eruditioni« 
tantaeqiie doctrinac, ut prope omnes posseut de dogmatibus 
disputare, quibus propterea ipsa in ununi congregatio au-ao. 
dendi ab se aliipiid et statiiendi addere vidcretur fidiiciam, 
nihil tarnen novarent, nihil praefiumerent, nihil sibi ])eiiitu8 
adro^arent, sed omnimodis pniecaTerent, ne aliquid posteris 
traderent, quod ipsi a patribus non accepiseent^ et non solum 
in praesenti rem bene disponerenti Temm etiam post futorisss 
exempla praeberent, ut et ipsi scüicet sacratae yetustatis 
dogmata oolerent, profanae yero noyitatb adinyenta dam« 
narent. 

Tnyecti sumus etiam in Nestorii sceleratam praesumiitio- 
neni, quod sacram scriptiiram se priimiin et holuin intelli-sn 
gere et omnes eos ignorasse iactaret, quicumque ante se 



97 cf. 1. Tim. 6, 20. 
Yincenz von Lerinnm. 
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magisterii raunerc praediti divina eloquia tracta'^issent, uni- 
yersoB scüicet sacerdotes, universos coufessores et mart} res, 
quonim alii explanassent dei Legem, a]n vero explanaatibus 
cozksenaissent Tel credidisseat» totam postremo etiam nunc 
i errare et Semper errasse adflereraret eoclesiam, qnae^ ut ipsi 
videbatur, ignaros erroneosque doctores et secnta esset et 
sequeretar. 

XXXn. (43) Quae omnia licet comulate abundeque suf- 

ficerent ad profanas quasque novitates obruendas et ex- 
10 tingiieiidas, tarnen, iie quid deesse tantae plenitudini vide- 
retiir, ad extremum adiecimiis geuiinam apostolicae sedis 
auctoritatem, iinam scilicet sancti pai)ae Xysti, qui nunc 
Romanam ecciesiam venerandus inlustrat, alteram decessoris 
sui beatae memoriae papae Caelestini, quam hic quoque 
isinterponere necessarium iudicavimus. Ait itaque sanctus 
papa Xystus in epistula, quam de causa Nestorii Antiocheno 
misit episcopo : ergo, inquit, quia, sicut ait apoatohis, fldes 
una est, quae evidenter obtimät dlcenda, credamus et 
tenenda dicamue» Quae sunt tandem iUa credenda et di- 
so cenda? Sequitur et ait: nihil ultra, inquit, liceat ntmitati^ 
qiiia nihil addi convcnit vetustali; perspk ua inaiorum fiden 
et credulitas nulla caeni pennijnlione turbetnr. Omriino 
apostolice, ut maiorum credulitatein perspicuitatis lumiue 
ornaret, novitias vero profanitates caeni permixtione descri- 
»beret. äed et sanctus papa Caelestinus pari modo eadem- 
que sentcntia. Ait enim in epistula, c^uam Gallorum sacer- 
• dotibus misit arguens eorum conniTentiam, quod antiquam 
fidem silentio destituentes profanas u&vitatee exsnrgere pa- 
terentur: merito, inquit, causa nos respieit, ei eilentio 
»faveamus errorem. Ergo corripiantur hutuemodi; mn eit 



9 1. Tim. 6, 20. 16 Xysti ep. VI, 7. 17 Epk 4, 5. 

24—28 1. Tim. 6, 20. 29 Caelest I ep. XXI, 2. 
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hiSj liberum habere pro volunUite sennoncin. Hic ali^uis 
fortasse addubitet, quinam sint Uli, quos habere prohibeat 
liberum pro voluntale sermonein, vetustatis i)raedicatores an 
noyitatis adinventores. Tpse dicat et dubitationem legentium 
ipse dissolvat. Sequitur enim: desinat, inquit, si ita res^ 
est, — id est: si ita est, ut apad me qaidam urbes et pro- 
vincias vestras crinmiaDtar, quod eas quibusdam novitatibus 
consentire nozia dissimolatione faciatis — äesimt itaque, 
inquit, H iia res est, incessere nopitas vetustatem. Ergo 
haec fuit beati Caelestini beata sententia, ut non vetustasio 
cessaret obruere novitatem^ sed potius noTitas desineret 
cessere vetustatem. 

XXXTIT. Quibus apostolicis catholicisqiie decretis quis- 
quis refragatur, insnltet primuni omnium iiücesbe est me- 
moriae sancti Caelestini, qui .statuit, ut desineret incessere 15 
novUas vetustatetu, deinde inrideat delinita sancti Xysti, qui 
censuity ne tdtra quidquam Ueeat norltati, quin nihil aääi 
eonvenit pelustati, sed et beati GynUi statuta contemnat, 
qai Tenerandi Capreoli zelum magna praedicatione laudavit» 
quod antiqm fläei dogmata conflrmari cuperet mvitia verov^ 
adifwentu damnari, Epbesinam qaoque synodum, id est, 
totius paene orientis sanctorom episcoporam iudicata pro- 
culcet, quibus divinitus placnit, nihil aliud posteris creden- 
dum dccernere, nisi (juod sacrata sibi(iue in Christo con- 
sentiens sanctonna patrum tennisset antifjuitas, quirjue etiamas 
Yociferautes et adclamantes uno ore testiticati sunt, has esse 
omnium voces, hoc omnes optare, hoc omnes censere, ut, 
sicut universi fere ante Nestorium haeretici, contemnentes 
yetustatem et adserentes novitatem, damnati forent, ita ipse 
quoqae Nestorius, auctor novitatis et impugnator vetustatis, so 
condemnaretur. Quorum sacrosancta et ca^lestk gratiae 
munere inspirata consensio si cui displicet, quid aliud se- 
quitur, ni^ ut profanitatem Nestorü adserat non iure dam- 

4* 
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natain, ad extrcmiim quo(iiie imiversam Christi ecclesiam et 
magistros eius apostolos et prophetas, praecipueque tarnen 
beatum apostolum Paulum velut quaedam purgamf'Tita con- 
temnat, illam, quod a religiöse colendae et ezcolendae semel 

5 sibi traditae fidei numquam reoesserit, illum vero, qni scrip- 
serit: o Thnothee, deposiium eugtodi, devitans profmuta 
vocum novitate», et item: si quis vobU aänufUiaverity 
praeterguam quod accepUtis, anaihema Ht! Quodsi neqne 
ftpostolica definita neqne ecclesiastica decreta temeranda 

III sunt, (juibiis secundum sacrosanctam univcrsitatib et anti- 
quitatis { onsonsionem cuncti Semper haerfitici et ad extre- 
mum Pelagius, Caelestius, Nestorius iure meiitoque damnati 
sunt, necesse est profecto omnibus deinceps catholicis, qui 
sese ecclesiae matiis legitimos £lios probare student, ut 

ir. sanctae sanctorum patnun fidei inhaereant, adglutinentur, 
immonantiir, profanas vero profanorum novilatet detesten- 
tur, borrescant, inBectentur, perseqnantur. 

Haec sunt fere, qaae duobus commonitoriis latius dis- 
serta aliquauto nunc brevius recapitnlandi lege constricta 

Msuntf ut memoria mea, cni adminiculandae ista confedmus, 
et commonendi adsiduitate reparetur et prolixitatis ÜEistidio 
non obruatur. 

EXPLICIT TKACTATUS PeREGKINI C0NTR4 HAERETICOS. 
6 1. Tim. ü, 20. 7 Gal 1, 9. lö cl. 1. Tim. 6, 20. 
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Anmerkungen znr Textkritik. 

{s = Ausgabe von Sidiardiu 1628; p = Ausgabe Ton Fithoetts 1686; 
b — eventaell ala b* b* untentehieden — die drei Ausgaben von 
BftliuitiB 1663. 69. 84; C E = die vier von Balm, benutiten 

Handachriften, aoweit aus dessen Apparat ihre Leaarten bekannt sind; 

i = Lesarten, die ohne liandscbriftliche Grundlage — grossenteils bei 
-Coateriua 1562 — in den Text des Yincentiua eingedrungen aind.) 

1, dw item, a: itemm. 

1, 4. m» ho8, B': meua, B* p: neos. 

1, 6. 7. quaä und aü, om. p. — ? 

1, 12. et tempw, B^ R* C: sed tempus; et om. b. Sed vielleidit 
richtig, vgl. SO, 27. 23, 7. — ? 

1, 14. in iim'cem, in om. p. b. ? 

1, lö. indicat, s: indigeat. 

2, 21. at<iue, s: al(|ui; 3, 16 und 5, 29 haben s and p: atqui, wo b: 

atqm schreibt. 

2, 22. Coiyectur (schon bei Cost. am Eandc) statt sanclorum: ccn- 

Bomm. 

90. aUus nach i b, om. s p. 
B, 3. primum, ab": primo. Aber vgl. 46, 19. 

3, & m; i b: aua. Doch vgl. 9, 22. 
3, 10. afque oKfer om. p. 

8, 24. fere, s: vere. Vgl. 25, 21. 39, 1. 

3, 25. ßt, p: fiat, b: fiet. — ? 

4, 1. tunc, om. s. 

4, 3 MftVfMC nach i p b; s: itaque. 

4, 12. concilüf i b^- (obR*?): ecclesiac. 

4, 33. $etKea, a: acaieet et. — ? 

6, 3. ArrianoruMf a: Arianorum, C p: Airioram. Ebenso aonst 
s. B. 5, 17. 

5, 18. jntmo, a: priua. 
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5, &8. d^ßuUtttae naeh p b B*R* eb*: depopuktiae, C: depa- 
latae. Vgl. Cypr. ep. LIX, 1: m&trimoniormn depopidator 
adqne eomipior. ? 

5, 24. äOaeerata monatteria, i b: moDaai. demoHta. 

6, 9. esBtUa naoh i b*', b p b^: «zitia. 

8, 13. rudiSt p: podi. — ? 

6, 17. dm^nare nachC pb'; b: designare, B.^: deBsignaret ib' *: 

resig^are. 

6, 19. dimignare nach ' C p l)'; s resignare. 

6, 23. praedicamus plane nach i b, om. R* C 8 p. 

6, 26. maiorum fidei, i b: iidei luaiurum. 

6, 31. spiritaUter nach C p; s b: spiritales. 

7, 8. eonfmorum nach ]> s: eonfesBioimiD. 
7, 16. henäum, om. b. 

7, S4. roA'at» nach B* G p; b: radiantiB, i b: radiantes. 

7, 26. erronm, p: erroris. 

7, 29. /brc* mit p b (aber schon Cooijectur von Coster.); s: floreret. 

8, 6. dh um nach B p; i b: diinnum. Vgl. 42,29. 46, 19. — ? 

8, 1^- efit, s: est et. 

8, 20. etemin, pt enim. Vgl. zu 10, 12. 22,33. 

9, 2. quid kaum haltbar; in i taucht dafür quod aui, falls man es 

nicht einfach fortlässt. 

9, 14. eontraf om. p b^ *. 

9, 26. perümetemt, C p: ezthnesoaiit — ? 

10, 8. multum longegtte, s p om. mnltom (p Bchreibt longaeque). 

10, 3. äiumiUSf s: diaBmulibua. 

10, 12. etenimf b: enim. — Tgl. zu 8, 20. 22, 88. 

10, 19. qttodf b: quid. 

11, 9. proßrirtvt- b schreibt proficicnt mit der Vulg-ata. 

11, li>. revomentes nach i p b; s und wieder Gallaudi: removeutes. 

11, 17. exsemit nach i p b; s: exercuit. 

11, 18. aut, om. b. 

12, 8. 9. sicut bis dtco, om. b 

12, 15. iemhm itta nach s p; i b: ista tantom. 

12, 27, anafhemari nach a p (ebenio an den apateren Stellen 18, 7. 

17); i b: anathematusari. Aber 89, 4 liest auch b: ana- 
ih«nate. 

13, 8. aanda naoh b p; i b: aancita. 
18, 7. aämmHant, s: adnnntient» 
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13, 12. ecclesia, p: ecciesiis. 

13, 13. 14. clainnt, s dreimal : clamot. 

14, 1, magifftfrii, s p: ma^istri. 
14, 7. gentiiibus, b: gentibus. 
14, 9. quis, i h : qui. — ? 

14, 14. significatur, b: signatui*. 

14, ao. äomiMU inquit, b: inquit dominas. 

15, 8. ü nibito, C K p: ia n mibito. 

16, 6. äMci» faa nach s p; b: &t daewi, i: &8 dncis« — ? 
15, U. «UM naoh C E b«; B p b* *: dus. 

15, 19* quoaque nach i b; b p: quoque. — ? VgL 43, 14. 15: noxioa 
quosque . . eirores. 

15, 20. i<^ef s: isto. 

16, 22. et ipse enhn nacli p; s b: eteuim ipse, aber etenim steht sonst 

bei Vinc. uicht au orster Stelle. 
16, 22. aestus R j) b (vorher vou Coster. conjicirt); s: actus. 
16, 34. eumque^ s: sie 

16, 96. esepedireiU* Seä, b: expediun. Sted (wohl Dmokfehler für ex< 
pediunt. Sed). 

16, 90. 81. opjiremntf eonfutwmU, p: oppresait» confutavit 

17, 1. €t, b: ae. 

17, 7.8. et eommiUert$ b: nt committeret et, i: blos et. 

18, 8. duas me nach b p; i b: eise duaa. 

19, 3. ut cum, s: et cum. 
If), 4. verbo, s: verbi. 

19, 17. mysterio und incarnaimie, i b*': mystehum, incarnationem. 

19, 22. mhütantiaf^ sed, s; subsistentias sed. 

20, 9. vel, i b: et. 

Sl, 14. Mta naoh i b; s p: auae. 

21, 17. ^>cr peraonam, a: peraona. 

21, 26. et Maniduuonm, toh b * * mit Recht für Gloaae erklart, trots 
des ZeugsiaBea aller HandBchriften. 

21, 28. quam nach i b; a p: qnae. 

21, 29. deaistö naoh i b; a p: deaiatimt» aber vgL 22, 29. 

21, 30. sceleratutn^pie nach s; p b: Bodestumque. — ? 

21, 32. Substantive nach i (Conjectur von CSo8ter*X a p b: suLstantiae. 

21, 33. courprsatio^tf. Die Oo^jectur <$onwaioBe verkehrt, vgl. viel- 

mehr 21, 20. 

22, 4. etiam esset^ om. p: etiam; om. s: esset. 
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S3, 6. fiueni agrhat is esset ah vermeintliclio Couiectur des .Toh. Cote- 
lerius von Gallaiidi bevorzugt, iu Wiiklichkeit su schon s; 
i b * * oiii.; p L '; quod tigcbat is esset. Vgl. 2L, 'Ao. 22, 22. 2'6. 

22, 19. uniendo nach i p b: s: veDiendo. 

22, 33. etenim, i b: enim. Vgl. 8, 20. 10, 12. 

33, 8. wnm ewe nach a b'; p b* *: uninn iam ene. Vgl. 23, 30. 

23, 7. a6, om. s. 
23, 10. ei om. p b. 

23, 18. 14; b" notirt: „ia tribas antiquis codidbiu l«gitm- et fOUu 
homima dueendisse et äominu» makstatU erueifixus in terra", 

23, 14. tfufe eliafli est, s: inde et eiiam est, p: inde etiam. 

23, 16. 17. praescimtia nach s b^; p b**: praesentia. 

23, 17. pedes, b: pedes eius (Vnlgata: mannt meas ei pedes meos). 

23, 23. s p: iit. 

23, 24. nostri uach i p bj s: uon. 

23, 26. modo, p: more. 

23, 28. quae, p b - ': quod. 

23, 28. pejpererit, j): peperit. 

24, 6. de eupray i b: anpra de. Vgl. 17, 10. 11. 20. 
26, 8. friMKto^ nacb i b; • p: trinitatem. 

25, 10. etf om. a. 

25, 19. ad vor recolendum om. \). 

25, 21. vere nach i b, C K a p: fere. VgL omnia fere 3, 24, omnei 

fere 38, 28. 

25, 30. genm, p: gens. 

26, 2. qtioque, om. p. — ? 
26, 7. superaret, a: superarit. 

26, 10. 11. graeca concederent nach b; s: Graeci non crederent, p : graeoa 

non ceder«it> Conjector von Goat.: Ghraecia cederet — ? 
26, 11. euni, p: aint 
26, 12. laetea, a: laeta. 

26, 20. mn solum perkfji meine Goiyectnr, vgl. 13, 23—25; s: non 

solnm perlegisse, i p b: non solnm non perlegi. 

27, 10. condidisset; überflüssige Coujectur von Cost. : conscendisset. — 
27, 15., auf nach s p b"; i b* a se, wahrscheinlich ist vor aat ein 

Parallclsatz per homoeoteleuton ausgefallen. 
27, 21. idcw, om. i b. 

27, 23. cum uach s p b; ob nicht wegen der paialleleu dum Z. 22. 22. 
24. 25 in dum su verbeaaernV 
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97, 90. in^ptit zmatihmi qnia und tentat nach s p -, zwisehen to« und 

dominus bei i b. 

SB, 8. veretUan nach p b; a: se ▼erentem. 

28» 28. mhU «üri naob ■ p; b: nbi nihil. 

29, 7. eamirgmte», p: exorg^tis. 

29, 11. surrexertt, p: sorrexit. 

29, 12. inquit, om. p. 

29, IH. dominus vester nach s p; i b: dominus dous vester. 

29, 21. gcrnmnm catlu/licus nach 1 b; s h: gennanus et catholicus. 

29, 26. fixm stabüis nach s p b''; i b^ iixuü et stabilis. 

30, 1. inUlligit nach b^; s b^ inteUigat, p: iutelleget. 

80, 8. vor tcfüiü fSg^t b: epistola ein. Vgl. 40, SO. 44, 30 (hier anch 
b: ait in prima ad Corinthios apottolns). 

80, 5* hoc haereeeon naoh i b; s p: hoc inqnit hacreseon. — ? 

80, 7. wt nach p b*; t b * ' om. 

80, 12. avoiant nach i b; s: avolat, p: peravolani. 
30, 13. excusii'f p: excaai, aber vgl. Z. 11: excntitur. 

30, 22. sunt, s: sint. 

30, 24. divinm naeli i b; s p: divina. 

30, 27. enecantur Dach p b; s: necantur. 

30, 28. aüum datae, p: altum elatum clatao. 

31, 9. tradita et recepta semel nach s p; i b: tradita semel ot ac- 

oepta. 

81, 10. de die in diem naoh £ ; s p b blos: in diem. — ? 

81, 14. potaei nach s p; i b: ponit. — ? 

61, 24. tanto adamante nadk p b; a: tarn adamantinae. 

32, 13. andiat «e; i b: audiat nec. 

32, 18. diüertat nach b b; p: devertat. — ? 

82, 20. 21. quoniam . . . pereuntiMßh b''; s b^' qnomodo pereant, 

p: quomodo pereant. 

32, 29. qnü, h ' quid. 

33, 13. est, om. b- \ 

33, 15. aut, om. p. 

34, 1. semetipsa nach s; p b: semetipsum. 

84, 12. ted iidem nach s p-, i b: sed iidem tamou. 

84, 90. latUaverit; p — genan dem praeHoiaverat Z. 24 entsprechend 
— latitaverat. 

84, 24. praeHdaieerat nach 0 p; s b: praeformaverat 

34, 81. pemumeat, p: permanet 
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85, 8. «H^fivffm nach C K; alle Awgaben: mibdititiain. —f 

d5, a kganm nach p b; a: eUgamus. 

35, 20. ecclesiae, s p: ecclesia. 

35, 22. floreat et nach i b; s p: flore aetate. 

d6, 2. aliae et aliae nach 0 K p; B^: alia et aiiae; 8 b: alia et 

alia. 

36, 3. repudiandis euch CK p: s h: lepudiatis. Vp^l. 23, 19flf. 

(ut came verbi . . . uascente ipse «leus verbum uatus . . . 
credatur) 23, 29 ff. 

3G, 5. repudietur nach i p b; s: repudiatur. 

36, 5. et om. b^ 

36, 1& tSa mnt nach s p; i b: sunt flla. 

96, 20. ei hinter consolidet wohl per homoeot. aosgefiillen« 

36, 29. deinde, p: inde. 

37, 18. gme anÜquMi nach s p ; b : atqoe antiqmtati 

38, 21. ipsum nach s; p b: ipsam. — ? 

38, 25. cmnin : h^*; omniiim. 

39, 1. vrrr nach b ; s : lere ; p : forte. Vgl. 26, 21. 3, 24. 
39, 2. sercare: p: servare et. 

39, Ö. liegnorum nacli R ' C s p ; i b : Regum. 

39, 15. cernas. Ob cerues ursprünglich? Aber vgL 40, 17 videas, 

ahnKch 89, 7. 

89, 25. oras; s: ora. 

89, 80. «fufe; ■: idem. 

4Xi, 4. teaMmutt; p : detexuenmt. 

40, 16. inlteüi^htr, s: intelligitor. 

40, 17. aperientitr, s: aperiimtar, aber vwber auch bei exhala- 

bitur. 

40, 20. v(.r dicens Hipt b^ epistoln ein. V^!. 30, 3. 44, 80. 

40, 21. liinter pHeadoapo'itoli fügen i b ein: sunt. 

40, 21. ti(m-sfi(jurantes se; s: transfigurant sese. 

41, 12. ^t(ia nach p b; s: quod. Quia mit Conjunctiv als li^rsatz einea 

Aoc. c. Inf. ebenso 17, 16. 

41, 16. sujmt, b: mper. 

41, 18. toOent, p: tollant. 

41, 80. dieunt, b: dicit. 

42, 1. H om. s. 

42, 12 eontuenint nach s p; i b: consaeYerant. 

42, 18. in nach i p b; om. s. 



Digitized by Google 



ADmerkaDgen zur Tezikritik. 



59 



42, 22. dtcitnnch s p-, i b: dicet. Vgl. 41, 12 aber auch 33, 27.—? 

42, 29. tradidisse nobin nach s p; i b: nubis tradidisse. 

43, 2. ea^Mka tt opoflloKea tet^etia nadi b; s p: eatholicae apo- 

stoUcaeqne ecclesiae. — ? 
48, 6. pratfemin^t portikink naoh i (Ooi^eotair von Co>t.) p ; « : praefer 

potiorM, i b: praeümuit parüe. 
43, 7. Ml {ua, p: inque. 
48, 10. generalia si, s: generalia sunt si. 

48, S5. 26. infalsare .... vetanlur nach p b ^ ; s b ' ' : infalsannt . . . 

vetentur. Infalsare ist tmbcdinfjt richtijj, vetantur wahrschein- 
lich, aber der Text ist haltbar nur, wenn antequam etwa im 

Sinne Von quamdiu steht. 

43, 30. furandae. 1) fruendae. 

44, 23. j)ubhcae ac yemralis nach iL'-; s p b'' om. ac. Der Pa- 

raUefiniiai nritchen den drei Atfributes von aentmtme (eom- 
mtmis et publicae general») tmd den drei Ton opiniancnlM 
Z. S9 (propriaa et oooultu et privatae) spriebt for die Coiijeatiir, 
samal ac hinter publicae leicht überMhen werden konnte. ~? 

44, 23. nec cum nach s p: i b: ne cum. 

46, 18. hodieque, b**: hudie. 

46, 20. eatholicae, om. p. 

46, 29. e nach 8, p b : a. Vgl. aber 42, 10. 

47, 1, nollmt, n: nolint. 

47, 6. qui(iue, nur b ': quiaque. 

47, 16^ <ibfeperetj E ^ G: aubriperet. Vgl. aber 40, 8. 

47, S7. eUam, b: tarn. 

47, 28. gNorWfli, i: quomm ordinem. 
4Rf 9. «foc^ruM, 8: doctrinae. 

48, 12. Nazianzo nadi i b; s: Naaando vel Naaanxo, p: Naazaado 

vel Nazabos. 

48, 12. CapimdociaCy p: Oappadooum. — ? 

48, 30. fere, b: vere. 

48, 32. hmtam nach s; p b: beati. Vgl. 51, 18 beati Cyriili, aber 

auch 61, 10 bcata seuteutia. — ? 

49, 5. ah, i Ii: abs. 

49, 6. multum rdiyiosi, s: niultireligiosi. 

49, 8. imeretur: Gallandi coni.: inseratur. So in den Acten der 

Epb. Synode; griechischer Text: eiifeplod-o». 
48, 8. etemm b* s p b*: enim. 
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49, 8. aatiquae; Sl, 20 antiqua, ebenso in den A<^en der Ephee. 
Sjrnode; griediiflcfa: tä (üv &pxaia xpatowtodou «bc8«K 
Bo^iMUTa. Aber die „antiqua fides" bei Yine. aiioh 6, 8. 7, 5. 

13, 21. — ? 

49, 10. provulgata nach C K p; 8 b: promiilgata. 

49, 11. hae, a: haec. 

49, 17. tot nach ]> h'\ s: et tot; Coster: et quot} i b * quot. 

49, 19. 2)08sent nach i b; s p: possint. 

49, 21. ab nach p b^; s b ' a- 

49, 29. summ e<tam; i b: etiam äuiuuä. 

60t 19. dieamut nach p b; •: eredamn». 

60, 19. quae nmf, om. 8. 

60, 90. sequüur, m proaeqnitar. 

60, 29. noSj p: non. 

61, 1. Die r: V t inrere InterpunctioQ wäre his liberum, habere Tgl. Eu- 

cherius l^ligne L, 773: mihi insaper liberum erit, aliqua ex> 
trinsecus innerere. Aber Vino. hat nach dl, 9. d liberum zu 

Bermonem gezo^'^en. 
51, 4. dicat ct. h om. ct. — V 
51, 10. ut n</n nach p b ' ; s b ' - : non ut. 
51, 18. eonttmnat, p : condemnat. 

61, fiO. awtiqua] 49, 8: antiquae, hier ist aber auch das et superflue 

nachvero weggelassen. 
61, 91. .EjpftMuiam, p: Ephysiam. 
51, 31. sacrofoneta, b : sacrosanctae. 

51, 32. 81, om. 8. 

52, 15. inhnereant, om. i b ' -. 

52, 15. (i(lfjli<tinentur, s: adglutiueut. 

52, 16. immorianturf K: immoreutur, doch am Baude: vel iuunoriautur. 
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Yerzeiclmis der Gitate. 



A. Bibelstollen. 



Genes. 3,18 . 






ifutth. 7, 16 . . 


... 40, 12 








13, 24 sqq. . 


> 33, 8* 35, 5 


Exod. 8 . . 


... 


. 13, 17 
















31, 2sqq. . 




33, in 






Dout. 13, 1—3 . 


14, 5. 8. 30. 15, ü i. 


1,29 . . . 


. . . 40, 3 


16, 3. 6. 14. 17, 8. 16. 25, 13. 


3,13 . . . 


. . . 23,13 


S7, 28. 39, 


II. 18 




4,10.14 . 


... 31,1 






. 1,1 






Ps. 21 (22), 17 


• • • 


. 28,17 


10,12 . . . 


. 16, 11. 40, 6 


45 (46), 11 


• * • 


. 2,1 




... 45, 7 


90(91), 11. 12 . . 


. 41,17 










. 1,4 


11, 27 sq. . . 


... 44, 32 


ö, 22 sqq. . 


k « • 


. 23, 1«3 


21, lOsq. . . 


. . . 44,32 


9, 15—18 . 




. 32, 16 


I. Petr. 1, 19 . 


. . . 40, 3 


22,17 . . 




. 1,3 


n. Petr. 2, 1 . . 


. 41, 4. 42, 24 


22, 28 ■ 


. 31, 


15. 40, 18 


n. Joh. 10. 11 . 


. . 37, 6. 11 


Eecles. 10^ 1 . 










10,8 . . 


. 81, 


18. 40, 17 


14,21 . . . 


. . . 42,21 


Sirao. 8, 17 . 




. 81,18 


18, 17. 18 . . 


. . . 10,21 


Jes. 40, 11 . 




. 15, 11 


I. Cor. 1, 10 . . 




Ezech. 3, 18. 18^ 28. 32 


. 38, 14 


2, 8 ... . 


23, 13. 41, 20 


88, 11 . . 




. 38, 14 


3, 16. 17 . . 


. 37, 15. 42, 3 


37 . . . 










Matth. 3, 12 . 




. 30, 9 


10,13 . . . 


... 27, 19 


4, 5. 6 . . 


41, 14. 42, 7. 20 


11,19 . . . 


. . . 30,4 


7,7 .. . 










7,16 . . 




. 89,80 
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YerzeiclmiB der Citate. 



LOor. Hd6— 38 ... 45,19 

n. Gor. 11, 18—15 . . 40, 20. 80. 
41, 4. 4S. 24 
12,2—4 13,16 

Gal. 1,6. 7 10,15 

1,8 11, 18 

1,9 . . ,12, 8. 89, 2. 52, 7 

5, 16 12, 28 

5, 25. 26 12, 17 

Eph. 1, 2a 29, 22 

4,ö «M7 

Fhü. 2, 2. 5. 3, 16. 4, 2 . 46, 6 

Gol. 1, 18 87, 26 

1,26 84,6 

2, 14 36, 29 

I. Tim. 1, 19 . . . 11, 6. 38, 31 
2,7 13.15 



1. Tim. 6, 12 10,18 

5,18 11,4 

6. 4 11, 1 

6,5 11,2 

6, 20. 21 . 7,27.81, 19. 32, 22. 
25 sqq. 37, 1. 13. 29. 38, 29. 
40, 16. 43, 8. 17. 47, 15. 23. 49, 
27. 50, 9. 24. 28. 52, 6. 16 
n. Tim. 1, 11 .... 13, 15 

2, 16 7, 26 

2, 16. 17 11, 7 

3,6.7 10,26 

8, 8 . . . . . . . 10,80 

8,9 11,8 

4, 3. 4 IG, 16 

Tit. 1, 10. 11 10, 29 



B. AuKscrbibliöche Citate. 



Ambros. defiden,XVI, 141 . 6, 7 

„ , ni, XV, 128. 6, 12 
(jaelestinus Ipapa ep. XXI, 2. 50, 29. 

51. 15. 

Cajjreolus Carthag. ep. 1, 2 
(Migne, Fatrol. lat. LIII, 
845—847 . . . 49, 1. 61, 20 

Cicero TuBC. Qnaesi 1 178». . 27, 16 



Gesta eccl. synodi Ephes. 

(bei Maust IV 1211 f.) 

49, 5. 51, 18, 26 

Hilarius coraraent. in Matth. 

5, 1 29, 4 

Stephaniu papa ep. ad Afri- 

eam misea (s.bei Cyprian 

ep. LXXIV, 1) ... 8, 19 
Xystiiapapaep.VI,7.50, 16. 51, 17 
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Begister. 



abdicare = aufgeben 85, 31.86,8. 
abn^are mit Ace. c. Inf. 25, 9. 
Absque 1» SO. 4, 81. 22, 18. 44, 9. 
47,9. 

accsnrare, neben poUre 36, 19. 

«conita 35, 19, 

Actio, actor, actus = Schauspiel etc. 

21 j 19 — 32. 
Actus Apoatoiorum 44, 32. 
Adam 88, 10. 
adamas 81, 24. 

adfeciuB mit Gen. object. 16, 6. 
adflictio cordis 80, 24. 
adinTeDta49, 27. vgl. 17,6. 49, (10). 

14 

adiuventio 7, 29. 8, 29. 
adinventor 51, 4. 

adiuvaute domino 1, 7. 3,2. 43, 13. 

vgl. 38, 8. 
adminienlari 62, 20. (vgl. 16, 8). 
adrogare, sibi 49, 28; mit Aoo. o. 

Iii£ 45, 19. 
adscensus = Hümmel&fart 28, 7. 
adsertio 25, 28. 2«, 17. 
adsertor 8, 31. 9, 10. 15, 2. 28, 20. 
adsociari ecclesiis 4, 31. 
adspiraute Christo 2, 6. 
adsumere t. t. der Christologie 

19, 5. 6. 22, 11. 
adtoadendo« 41, 28. 



aedifi(»ttio opp. tentatio 17,8. 
aedificator (ecolesiae) 17, 4. 
aequali» mit Dat. 20, 15. 20. 28. 
aequaKtas 19, 19. 24, 18. 45, 25. 

acniTTienta 33, 16. 
acstimare = meinen 6, 5. 
aevum 34, 18. 
Africa. 4, 27. 80. 8, 19. 
Atricaaum concilium 9, 3. 
AgabuB 46, 1. 

Agrippinua, episc. Oarthag. 8, 5. 
Alexand^ imperator 26, 82. 
Alexandria 27, 8. 
AlexandrinuB, episc. 48, 8; A. ee- 

cles. 48, 8. 
aliquiä, nach si 4, 2. 5. 10, 13 u. 8. 
alias rjuam 48, 30. 
alk'goricus sermo 14, 5. 
altitudü der Ii. Schrift 3, 9. 
amator, Christi 5, 8 ; cath.fidei80, 8. 
AmbrosiuB 6, 6. 28. 48, 22. 
amfraotue erroris 8, 17. 
anathema 12, 4. 24, 10. 12. 14. 
auuthemare 12, 27. 18, 7. 17. 89, 4. 
Andreas 11, 22. 
angeli 12, 2. 25, 6. 
angelicus 11, 30. 42, 19. 
an^istiae 16, 23. 26, 3. 13, 26. 
autet^uam äo lauge als 43, 25. 
AntiochrauB ^iie. 60, 16. 
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Antiochus, Consul i. J. 431 47, 13. 
Huiiquan^, zwischen abolere uud 

calcare y, 5. 
antiqnitas (pronuscoe mit Tetafftu) 

8, 25. 98. 4, 7. 5, 81. 8^ 28. 81, 

2& 80. 87, 18. 88, 4. 80. 43, 8. 6. 

46, 28. 47, 26. 49, 8. 51, 25. 62, 10. 
antiquitns 4, 12. 29, 27. 31, 9. 35, 

5. 36, 18. 44, 3. 47, 1. 49, 13. 
antistes =^ Bi';* hof 8, 16. 48, ö. 
Apellcs 28, 29. 

Apollinaris 3, 14. 14, 18. 16, 19. 

17, 12. 21. 30. 18, 15. 16. 19, 8. 

10. 24, 12. 
Apoatoli, = Apostelschriftra 89, 

9. 42, 9; neben den Fropheteu 

Lehrer der Kirche 52, 2. 40, 2. 
apostolicus 3, 17. 7, 16. 10, 12. 11, 

15. 17. 31, 17. 38, 16. 41, 24. 

43, 2. (ecclesia a.) 46, 2. 51, 13. 

52, !> oft neben catholicus; a. 

&edes 8, 1. 14. 50, 11; apostoiice 

50, 23. 

appellatio = Xame 23, 27. 32, 4. 
86, 82. 

apnd ^ in 7, 9, 13, 11. 36, 7 (14); 
bei Ortsnamen 15, 80. 47, 12. 
48, 28; apnd Solomonis Firorer^ 

bia 32, 16. 
arbitrium liberum 38, 7. 
ai^nionta — Vcrüunftgpründe opp. 

Schrittstelleu 20, 16. 
Arimineusis perfidia (Synode i. J. 

359) 47, 16. 
aroma 89, 22. 
Arriani 6, 8. 17. 21, 8. 
Aiiins 8, 18. 88, 11. 
anc, catibolica 42, 10, totins «eien- 

tiae 27, 10. 
Ada 47, 12. 



Athanasius 48, 4. 

auctor 9, 29. 13, 19. 28, 20. 30, 6. 
38, 18. 41, 7; opp. relator 2, 12, 
cnstoB 88, 10, consectator 9, 7. 

auctoritas 8, 8. 8. 7, 26. 8, 18. 9, 
16. 10, 12. 11, 17. 18,80. 16,24. 
25, 15. 29. 27,4. 28, 18. 29, 24. 41, 
11.24. 44,2.23. 46,7.20. 47,8. 
10. 50, 12; auctoritates = bi- 
blische Bewei88tellen40,26. 42, 8. 

balsamum 35, 18. 

baptismatis 23, 4; baptisrao 23, 8. 

baratbrum 38, 25. 42, 10. 

Basilius Caesar, cp. 48, 11. 14. 

Bassus, Consul i. J. 481 47, 18. 

beattis oft bei Personen, b. eccle- 
sia 24, 16. 20. 24. 27. 30; b.bene- 
dictio 10, 7; b. confessio 25,4; 

b. sententia 51, 10; h. synodus 
48, 24-, bealac momoriae Ö, 14. 
60, 14; beatissimus; Cyprianus 
9, 12. 48, 20, martjT Petrus 
Alex. 48, 4; bcatissime 23, 25. 

Bellona 5, 18. 
Beseleel 88, 20. 

blasphemare 18^ 1. 19, 17. 87, 27. 
blasphem» 15, 22. 28^ 2. 28, 10. 
31. 47, 28. 

Caelestinus papa 50, 14. 25, 61, 10. 

15 (beatus, sanctus), 
Caelestius 3, 15. 38, 9. 52, 12. 
caelittis 7, 2. 
Caesarea Capp. 48, 12. 
calcare 9, 5. 

candelabmm septemplex 7, 28. 
canon ^ Bibel 44» 7. 46, 21; c 

scripturarum 3, 6 ; c. divus 8, 6; 

c. divinus 42, 80. 46, 20. 
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capacitas raentis 28, 22* 

capere s, credere. 

capitulum, scripturarum 27^ 26, 

apostoli 32, 25. 
(!appadocia 48, III 12. 
Capreolus ep. Carthag. 49j L (7^ 

51, la. 

captare 9, 2IL 

Caput, von Christus 37, 2ß. 41, 2L 
Carthaginieusis 8, 5, 48, 2L 49, 

casti 37, 21 (casta et incorrupta 
veritas 36^ 10, vgl. 6, 21 

catholicus, substantivisch L 22. 8^ 
1L9,8. 13,11128.16,2.25,21. 
28,1.29,22.32,0. 37,30.38, 
31.41,29.43,6.45,10.46,10. 

52, 13j neutr. 3, 22, 47, 9^ adjec- 
tivisch c. Christiani 4^ L 13. 5; 
c. homines 15,30. 42,25; c. sa- 
cerdotes 44, 3. 47, 20; c. arx 
42, 10; c. communio 44, 12^ c. 
consensus 44, 28j c. decreta 51, 
13; c. doctrina 11, la. 37, 8^ c. 
dogma 28, 33. 36, L 43^ L 45, 
5. 46, 26i c. ecclesia 3, 4. 20. 
4,11. 12,24.19,16,24,10.29, 
22.36,22-38,4.42,5.43,2. 
46, 20. 47, 2i c. fides 2, 28. 4, 
32.16,13.19,9.21,33.24,1. 
29,23.30,^20. 33,12.37,20. 
40, lÄ. 41, 25. 44, 12^ c. sensus 
3, Iß. 35, 16j c. veritas 7, 16j 
c. vetustas 47, 25 ; — catbolicis- 
simum 47, 17j catholicissime 23, 
20 (opi). impissime). 

colebrare , von Menschen 15, 18j 
von Gedanken 3^ 30^ c. con- 
cilium 47, 13. 

censura 10, 11. 

Vincenz von Leriiium. 



Cham 9,30. 

chirographum 36^ 29. 

chorus apostolorum 11, 23. 

christotoeos 18, 22. 

cinnamomum 35, 18. 

clerici 5, 2a. 37, 22. 

coaetemus 18, L 20, Ifi. 

coapostolus 11, 26. 

colere = anbeten 17, 2H. 19, 2fi. 

coUega 8,15.9,13.46,3.48,aL 

commaculare 4, ö. 

comminisci alqd. = ersinnen 41, 8. 

commonitorium 2, 19. 42, 2Ö. 46, 9. 

Ifi. 52, Ifi. 
communio 4, 2. II- 42, 14. 44, 12. 

45, 12. 12. 47, 

compingere, von der Vereinigung 
der Naturen in Christus 21, 3. 
22,32- 

concedere 26, 10. — V 

conceptio 23, 9^ conceptus 19, 1. 
t. t. 

concilium 9, 3. 15. 36, 2L 2L 44, 
12.46,I.48,L49,16^ c. sanc- 
tum (das von Ephesus L J. ^31) 
47. 12; c. universale 4, 12. 43, 
ID. 44, 4. 47, 3. 

concinere sibi 47, 29. 

concinnare haeresim 9, 20. 

concordare sibi 43, Ifi. 

Concors sententia 47, 29. 

condere haeresim 25, Ifi (arcem 
27, 10). 

conditio 11, 2iL 21, fi. 26, 3L 30, Ifi. 
confessio 25, ß. 26, 3. 27, 2. 
confessor 7,fi.l9x2Ü.26,25.29,3. 

37,22. 44,20. 47,20.48,5. LL 

12. 50,2. 
confiteri 3, 28. 17, 23. 19, 10. IL 

2L23,L25.21, 22. 25,4. 

O 
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confundere 17, 2- 22, Ifl- 24, 12. 

2i. 38,1a. 
confusio 5^ L 20, 33. 
congregatio in unum 49, 20. 
coniunctio der Nataren in Christus 

21. 1. 
conniventia 50, 21. 
consaccrdotes 8, 8^ 
consectator 9, 8. 

Consecutio temporum incorrect 19, 

2L 22, 25. 31, 14. 
conseusio 3, 25. 3LL 38i ^ 43, 3. 6. 

2Ö. 46, 28. 51, 32. 52, LL 
consensus 4, liL 44, 29. 47. 8. 22-, 

c. sui 28, 2L 
consentire sibi 43^ 12. 44, VL 51,24. 
consequens est, ut 35, 43, lÖ. 
conserta (oratio) 28, 27. 
consiguare filiis oder posteris bus- 

cepta a maioribas 8, 22. 36, 3£L 
conspiratio 7, 15. 8j^33. 
constabilire 47, 31. 
constitutio ecclesiastica 10, LL 
constitutus = befindlich 4. 30. 13. 

2L 14,10. 
constringere brevius 52^ 19. 
consubstantialis 20^ Ifi. 
contagio 4, 5^ contagium 5, 2. 12, 

13. 

continentes 37, 2L 
conventiculum 42, 14. 
conversatio 21^ 20. 33. 28, 2. 48, 13. 
conversio 9, I. 22, 19. 24, 28. 
convertere = verwandeln 15, 12. 

2L2. 24, 12. 
convertibilis 19^ ISL 
Corinthii 30, 3. 40, 20. 44, 30. 
coronae sacerdotum 7, L 
corjius, totum c. praepositorum 

32,30. 



comimpere (libros Origenis) 28j 5. 
corruptibilis 20, 32. 
corruptio 22, 12. 24^ 13. 
credere = fiirwahrhalten opp. in- 

teUectu eapcre 31, 3 f. (32, 14)^ 

opp. intelligere 33, 22 ff. — S. 

regula. 
culmina palatii 5, 19. 
cultor Christi 5, 8^ c. unitatis 45, 

2a. 

cultus divinus, Gegenstand der 
integra scientia der praepositi 
33, L 

cumulate abundeque 50, 8. 
curare, mit Inf. 42, 28^ c. ut 3, 20. 

4, 11. 
curiositas 6, 2. 17, o. 
custodia fidei 11, 2S. 16, 21 (vgl. 

36, 20], 

custos, dogrnatum 36, 14_5 c. opp. 

auctor 33, 10. 
Cyprianus beatissimus 9, 12. 48, 21* 
Cyrillus beatus, ep. Alex. 47, 2a. 

48. 8. '32. 49. 4. 51. 18. 

daemones 6, 28. 

Daiims yerwid. für ad mit Accus. 

. 44, L 52, 20 u. 8. 
I decalogus 48, 23. 
j decemere als Act kirchlicher pote- 

8tasll,18.12,fi.47,3.5L2^ 
I decet mit Coniunct. 34,29. 35, 2L 
decidit res eo, ut 27, 18; dec. in 

sectam 25, 18. 
decretum (meist plur.) 4, 12. L Iß- 

9,3. 3t),2L2I.43,lL4<i,I.47j 

22. 5L 13. 52, 9. 
definire 36, 20. 49, 4. 
dcfinita (meist neben decreta) 5, 

33. 7, II. 51, Ifi. 52, a. 



Register. 



67 



definitio 3, 32. 35, 4. 

deitas 20, 4. 24, 2Ü. 

deponere, Origenem 27j 16j vgl. 

2, ß. 30, 28- 40, a. 
depositum, subst. 13, 22. 33, 6i 

apud nos, apud ecel. dep. 2^ iL 

36, 

depuUare = der Trauerkleider be- 
rauben 5, 23. 

destituere absoL 9^ 2^ d. fidem 
50,20. 

detexere 34, 23. 

Deuteron omium 14, 8» 29, Ifi. 

devotio fidei 8, LL 

diabolus 9, LL 41, 12. 25. 2S. 42, 
23. 

diifamare 9,29. 

digerere = verdauen 30, La. 

dignari und dignus mit Infin. 22, 
13. 16, 27. 

disciplina 10, LL 28, 2L 

discrepare sibi 35, 

discrimen boni et veri gerere 5^ 22. 

dispendia proprietatis 35, 3. 

dispensare pass. 42, 18- 45, 5. 

disponere, rem bene d. 49, 25. 

disputare, rlietor. L L 16, KL 49, 20. 

dissimulatio — Nachlässigkeit 51,8. 

distinctio trinitatis 24, 20^ natura- 
rum 24, 23j = genauere Aus- 
gestaltung 35, 15. 21. 

distractio 1, 2£L 

districtio = Strenge 11, 21. 38, Ifi. 
divinitas 18, L 14. 19, la 20,4.20. 

32. 24, la. Ifi. 
divinitus 9, Ifi. 13, 2fi. 23, 12. 30, 

fi.42,18.45,4.a(I5L2iL ~* 
doctor 15, 2. 25, 22. 23. 26, 24. 

27,18.33,10.48,3.50,0. 
documentum eccl. magisterü 14, L 



dogma 5,12.30.9,22.13,10.29,1 
(cathoHci d. id est universalis 
ac vetustae fidei). 29, 9. 31^ 3 
(totum ecclesiae d.). 31^ 12. 33, 
2Q.34,L29. 35,LL36,L40, 
IS (ecclesiasticum d.). 43j L 44, 
25 (universale d.). 45^ 5. 46, 26. 
47, 22. 30. ~ plur. 14, 4. 3Ö. 35, 
24. 36, 14. 37, LL 49, (9.) la. 2L 

dogmatizare IT^ 22. 

domestica, opp. extranea 36, 6. 

dominica confessio 26, 3< 

donantc deo 9, 4. 

Donatistae 4, 2ü. 9, 15. 

Donatus 3, 13. 4, 2fi. 14, IS. 

dubitare, non d. mit Acc. c. Inf. 
9^ 13. 41, 26. 48.31; non dubium 
est mit Acc. c. Inf. 34, 20, mit 
quin 41, ß. 

dum = weil 5^ 30ff. 15, 4. 6. 27, 
22 ff. 

dumtaxat 4, 15. 34, 7. 44, IL 46, 
2a- 47^5. 



ebuUire 30, S- 38^ 2. 

ecclesia = Gotteshaus 6, 31; = 
Gemeinde 15, 3L 48, 8, 50, 13i 
plur. 4, 31 (universae mundi ec- 
clesiae). 14j 29; meist = Kirche ; 
e. Christi 4^ 22. 33^ 28. 36^ 13. 52, 
l;e. deilLlfi.25,12.27^22.35, 
20. 45, 4 ; mater ecclesia 42, 2fi. 
52, 14 (vgl. 30, 30)i e. tota, e. uni- 
versa 3,28. 4,6. 34, 5. 50, 51 
e. universalis 8, Z. 32, 2S. 42, 3Ö. 
52, 1^ e. sua von Ketzern 42, 13. 
S. catholicus. 

effingere, vom Schauspieler 21, 22. 
21. 

5* 
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efflagitare iiiit Acc. c. Inf. 1^ 16^ 
mit nt 15, L 

elaborare hebraea 26^ IL 

elimpidare 26^ 15. 

eloquium = Beredsamkeit 16, 9^ 
Ausspruch 39, 21j plur. raeist 
von Bibelworten (mit und ohne 
divina) 3, lü, 15, Iß. 16^ 15. 30, 

3. 31, 2^ 42, 22. 50, L 
enucleare 19, 2S (expressius e.). 

36, IR (expressa et enucleala). 

Ephesina synodus 5L 21- 

Ephesus 47, 13. 48, 23. 

episcopus 5, 5. 7, 2 u. oft. 

epistula fortgelassen bei Bezeich- 
nung von Paulusbriefen, z. B. 
in prima ad Cor. 30. a> 40, 20. 
44. 30. 

cradicare 30, ö. 

ergastula neben carceres, metalla 

5, 26. 
errabuudus 7, 12. 
erroneus 50, ß. 
erubesco mit Inf. 30, 13» 
Eunomius 3, 13. 39, 14. 
evaleo mit Inf. 6, 25. 
Evangelia 39, Ö. 41^ 13. 
evangelicus 41, 23. 
evolvere 34, lü. 35, 13. 
ex : e contra 36, 5 ; e contrario 

31, 22; ex aequo 12, 2Ö ; cx more 

et licito 36, 2^ omnes ex toto 

42,25. 
exulmndare, abs. 26, 22. 
exaequati humilitate 45, 30. 
exaggerare uberius, rhetor. t. t. 

4, 23. 

excedere mit Acc. 25, 9. 
excellentia angelica 11, 30. 
excire (excitus fama ipsius) 27, 8. 



I excülcre 35, 13. 2L 36, 25. 52, 4. 
I excorporai'e 46, 4. 
excurare 35, 24. 

excursus rhetor. t. t. 17, 20. 25^ 9. 

exemplum 4, 22 u. oft; ccclesiastica 
ex. als Lehr- oder Beweismittel 
neben der auctoritas scripturae 
I 25, 16. 

exhalare 39, 2L 40, Ifi. 

exhibere hominem, opp. imitari 
aut fingere 22, LL 

exopto mit Inf. 6, 25. 

I exosus deo 33, 30. 

I — 

i expavesco alqd 30, 22. 
: expedire = ausfindig machen 
16, 26. 

explanare dei Legem 50, 3. 
1 explicare opp. significare 2, 16, 
ebenso 25, 10^ e. parallel evolverc 
34, HL 

explodere 8, 28. 24^ 15. 49, 14. 
cxponere =; auslegen (d. Schrift) 

3,m 32,22. 33,22. 40,14. 

44, 2. 47, 30; Bericht erstatten 

über 17, LL 2L 
expositor 13, 2L 
expostulatio 15, ö. 
exserere sese = sich bethätigen 

11, LL 
extorris 5, 2Z. 

extraneus, error 14, 2L 16, 6^ ähn- 
lich 36, a. 37, lü. 

ad extremum 14, 23. 25, LL 29, 3. 
36, 4. 50, LL 52, L LL 

fas est, ut 7, LL 35, 23j fas ducere 

mit Inf. 15, Q f. 
fastidire alqd 38, 30. 
I fatiscere 31, 2fi. 
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Pelix 8. martyr, ep. Romaous 
48j IL 

fidclis 7^ 30, 7. 47, 17, subst.: 
fideles 37j 20- 41, 28j fidelissimus 
magister 48, a. 

fideliter l,I.33,2L36jLL43,ia. 

44, la. 

fiUes = Glaubwürdigkeit, Treue 2, 
12, 25,28. 47, 2L 49, 7j fidem fa- 

, cere alcui mit Acc. c. Inf, über- 
zeugen 15j 20 ; meist als 1. 1. = 
ßdes quae creditur. f. cathulica 
(s. cath.); f. ecclesiastica 46, 8j 
f. ecclesiae 25, 23j f. universalis 

. 4, 2. 29, L 42, 6^ f. patrum, f. 
maiorum, f. antiqua, vetusta, 
prima; f. sana, vera; Hdei sanitas, 
integritas; f. semel tradita 11, 
22* 12, 4j f. observanda diligcn- 
tius 16, 21; f. triuitatis 24, 15^ 
f. opp. mores 12, 22. 

fidissimus portus 2, 5 ; f. statio 

figere regulam 46j 8^ fixus in fide 
29, 2fi; fixus amator fidei 30, L 
foetores 39, IS, 

forem statt ossem 5, ÜL 7, 23. 8, 22. 

16,2fi. 25,1L 26,5.8.47,24. 

51, 29. s. fueram. 
forma = ^lusterbeispiel 4, 23. 

8, ID. 

formula = Musterbeispiel 7, 25. 
fraudare alqm alqua re 23, 23. 
fraudes 2, JLL 
fraudulentcr 33, Ifi. 44, I. 
fraudulentia 1^ IL 9, IS, 18, 2Ö. 
41^10. 

fucare = heuchlerisch schminken 

32,4. 39, IL 40, 28. 
fueram und fnissem beim r'lusq]:)f. 



pass. statt eram und essem. 

10, 15. 47,28. 
furari 43, 30. 44, fi. 
Furia 5, 18^ furiae 4, 21. 29, 8. 

38,24, 

Galatae 11, 14. 12^ 15. Ifi. 

Galli 50, 2ß. 

gehenna 9, KL 

gemmac 33, 2iL 

generalis 2, 28. 43, ID. 44, 23. 

generaliter opp. specialitei* 32, 23. 

generare angustias 16^ 22. 

gentiles 14,1.15,13.27,0.28,30. 

germanus Ö9, 2L 35, L 

gesta — Acten, Protokolle 48, 33. 

49,5. (7), 
Gnostici 28, 30. 
Graecia 48, 15. 
graecus 16, 12, 26, KL 28, Ifi. 
gratia L L : g. dei 27, 22. 38, 8. 42, 

15; g. caelestis 51, 31j g. divina 

15,28. 23^23. 
Gratianus imperator 6, 6. 
Gregorius ej). et confessor de Xaz. 

48, 10. 

Gregorius Nyssenus ep. 48, 13. 
grex Christi 12, 14. 15, 12. (16, 17.) 
40. 6. 

habitaculum 1^ 20. 
habitus hominis neben Status 
34, LL 

haeresis, haereticus subst. und 

adiect. von 1, II bis 51, 28. 
hebraoa 26, 1_L 
heredes veritatis 7, Ifi. 
hereditas regni i-aelestis 42, L 
Hermogenes 28, 30. 
Hilarius b. confessor 29, 3. 
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historiae 26^ 32. 28^ 2L 
hon-eo dicere 13,23. 35,30. 
humanitas 20^ 4. 5. 2fi. 33. 24^ 13. 
humilitas = Demuth 2, 7. 46, 30. 
49j IL 

iactitare mit Acc. c. Inf. 9^ 16. 
14, ü 17, 31. 18, 30. 

iactare opp. interpretari 40j 14; 
mit Acc. c. Inf. 49j 3L 

ille pleonastisch nach quis 6, 2^ 
9,1L 33,2a. 34,11.36il8: 
quicunque 42, 1!L 43, 31, quis- 
«|uis 12, 3. 21, 20, quivi8 25, 2Ö. 

imitativus opp. substantivus 22, 28. 

impassibilis = leidensunfähig 20, 
HL 22. 

imperator 6, 13. 6, IL 28. 26, 32. 
27, 2. 

imperium 5, Ifi. 6, 2S. 15, Ifi. 

26, 3L 
impiissime 23, 2L 
impugnator 51j 30. 
incarnatio 18, L 19, 17^ 
inchoare, neben informare 3ß, 18. 
incorporare se aleui 46, 4^ incor- 

poratus Christo capiti 37, 2fi. 
increatus 20, 13 (dafür non crea- 

tu9 20, 22). 
indefessus 7, 22. 
indicere = auferlegen 1^ 13. 
indifferenter atque promiscue 

23, 10. 

inducere alqd in eccl. 17, 13. 

inductio 5, 12. 

inexhausta cupiditas 38, 2q. 

infa]sare 43, 25. 

infestare alqm 40, fi. 

informare, neben inchoare 36, 13. 

iufucatus — ungeschminkt 40, 23. 



inhaererü alcui 4, L 46, 32. 52, 15. 
inrationalis metus 30, 2L 
inscitia 4, IL 
insinuatio iterata 12, 3. 
insolentius, abuti = über Gebülir 
27, 22. 

inspirata consensio 51, 32. 
instituerc haereses 38, 3. 
instituta 5, 32. 8, 8. 13, 21. 
institutio opp. dogma 31, 13. 35^ 
IL 

institutor 33, 1_L 

instrumenta scientiae 26, 22. 

int^llectus 20, 23. 31^ 3. 

intelligentia 3, L 22, 21. 34, ß. 
36, 3L 46,24. 

intercidere = zu Grunde gehen 
34, 21. 

interdictis urbibns 5, 21. 

interpretari 3, 10. 17, 27, 2iL 
40,LL2L 41,5. 42,0. 43,L 
44, L 46, 22. 

interi^retatio 3^ U. 

intolerandus 23, 2. 

invehere = herbeiführen 5^ LL 
8. 10. 

in inviccm 1, LL 

involutius edita 9, 21. 

Joannes 11^ 22. 22, L 

Jovinianus 3^ La. 39, 14.. 

itaque an 2. Stelle, wiederauf- 
nehmendes „also" — sonst ergo, 
igitur — 18, 15. 50, 15. 

iteratus 12, !L 24, ä. 

itidem nach quoque 3, 3L 

Judaei 15^ 13. 28, 30. 

tTudaicus mos 17, 23. 

Julianus (von Eclanum) 46, 3:. 

Julius s., ep. Romanus 48, 13. 
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lactca oratio 12, 

lactentes 16. 

latenter 15^ 3, 32^ 13. 

latinus sermo Oj 5. 16^ 12 ; L Or- 
bis 48j 16j Latini opp, Graeci 
28, UL 

latitare intrans. 34^ 20. 39, IS. 
legitimus filius 52j 14^ L et recta 

34^ 21; solerane ac L 38, 2Ö. 
lepra 17, L 

levitae 5, 25. 37, 22 zwischen 

clerici und sacerdotes. 
Lex = Pentateucb 42, 8j t. t, = 

Bibel : L. divina 3, 3. 8, 32. 

13,3a26,ia, 39,13.40,0.23. 

4L 5. 43, 2ii L. sancta 39, 8^ 

L. Sacra 41, 13. 44, 47, 30^ 

Lex dei 50, 3, leges Deutero- 

nomii 29^ Ifi. 
limare 2, 2^ 35, 24. 
liturae, non literae 7, 2. 
lolium 35, IS. 
loqui alcui 41, 21. 
luce clarius 14^ 2a. 29, Ifi. 

38, 5. 

lumen, von grossen Kirchenmän- 

nem 9, 12. 48, ID. 
lupanar 36, ILL 
lupinus 40, 8. 

Macedonius 3^ 14. 
Tnachinamenta 41, L 
machinari mit Inf. 9, 20] m. alqd i 
18, 2fi. 

magisterium 14^ L 15, 27, 4. 26. 

41, 3. 50, L 
Manichaei 21, [26J 3fL 
manifestare 16, IL 
manna 11, Ifi. 
Marcion 28, 2S. 



Maria 17, 22. sancta ^I. 18, 5. 2L 

23,22. 24il- 
martyr 9,12.26,25.37,23.44,20. 

47, 13. 48,4. IK 2L 50,2. 
martyriura 26^ L 
Mediolanensis ep. 48, 22. 
mella, bildlich von der Rede 

26, 13. 

memoria = Gedächtnis 1, ID 
24, 2. 47^ äL 52, 20. = An- 
denken 9j 21. 51j 14 m. beatae 
8. beatus; venerabilis m. 8, 5j 
= Erinnerung 15, 31 (maio- 
rum memoria Photinus memo- 
ratur). 

mens (auch plur.) 18, 3. 19, 12. 13. 
20,28. 28, 22. 30,20. 31,L 
36, IL 

merere alqd 10, 1; m. ut 27, 21L 
29, lOj m. mit Inf. 7, 12. 44, 14. 

meritum 26, 33. 48, 14j iure meri- 
toque 7, 2tL 47, 24. 52, 12. 

metalla 5, 2fL 

metropolitani 49, 18. 

minime = non z. B. 47, 4. 

misellus 41, 12. 

miseratio erga alqm 30, 25- 

moles iL 2; plur. 25, 2Ö. 28, 32. 
29, 15. 31,25. 

molimen 7,L1'9,L12,2.30,U. 

monasterium 1, 20. 5, 24. 

Montanus 29, 8^ 

mouumenia librorum suorum 

16, IL 
raortales 8, fi. 26, 2a 
mos 5,L 7,28- 8,8.32. 17,23. 

27, 21. 36, 2. L 42^ 9 ; morum 
mandata opp. quae de üde 
cauta sunt 12, 2L 

motus proprius 38, 22. 
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Moyses 14,2.8.15,8.23.16,4. 

14 17, 15- 29, L 39, 8. 
luultum vehementerque 34, 3 ; m. 

longeque 10, 3. 26, 7_j ni. necesse 

est 3, 16^ m. religiosus 49, 6j 

multa pars 4, 2fi. 
mundus 4,31.7,^26,28.32,13. 
munus 2,11. 6,3Q.23,2ä.33,lB. 

50, L 51, 32. 
niysteriuin 17, H. lÖj Ü- 23, 18. 

24,3.32,25,8.32,14.45,4. 

iiamque, an L Stelle 5, Iß. 30, 12. 

48, 33^ an 2^ 3, 12. 27, L 

32, LL 
nativitas 23, a. 

natura 11, 29. 18, IIL 19, IL 20, 
2.12.21^0.22,13.20.24,23. 
28.33,11. 34,15.35,10.38, 
21 ; promiscue mit substantia 
in der Christologie gebrauclit 
jedenfalls 24, 23 und 21, 6, 

nausea 11, 14. 

Nazianzus 48, LL 

necdum = nondum 19, 4. 

negligo m. Inf. 9, 3L 46, 4. 

Nestorius 3^ 15. 15, IL 25- 17, LL 
2L18,lfi- 19,8.14- 24,14. 
47,24-49,2iL50,lfi.51,28.aÜ. 

33. 52, 12- 

noxus arg-umcutorum 26, II. 
Noe 9, 3Ü- 

non fehlend in non modo (solum) 
— statt nou modo non • — . . 
sed ne-quidem 13, 2- 26, 2Ö. 
vgl. Salvian. rec. Pauly 219, 2L 

norma 3, 18- 

novare (8, 19.) 49, 22. 

Xovatianus 3, 12. 38, 14. 

nove opp. nova 33, 25- 



\ novellus 4,5-5,9-12-6,2-7,L5- 
i 22. 29, 8. 

; novitas oft von 5, 12 bis 52, Ifi. 
j novitius 8,2a-29,9- 36,5.40,liL 
I 43, 24- 44i 2fi (49, 9}. 50, 24. 
i 51, 20- 
noxius 15, 3. IS. 39, 2L 43, 14. 
51, 8- 

nutabundus 16, 25. 18, Q- 
Nyssenus ep. 48, 13. 

ob hoc, ut = zu dem Zweck 
30. 5. 

obrepere 40, 8. 47, lA 
j obvolvere sese 40, lü- 

ottensa laesae pietatis 10, L 

officium 2, 17j plur. 21, 24. 

omnimodis 17, 21. 49. 23- 

opiuiuncula 44, 22. 

oracula = ßibelsx)rüche 8, 2;^. 
\ 31, 15- 39, 23- 

orbis 48, 19 (Rom als o. caput) ; 
o. terrarum 3, 21. 37, 25 ; o. 
totus 5, 4j o. occidentalis 48, lü. 

ordo Crescendi 34, 22 ; = Reihen- 
folge 47, 28. 

Origeues 25, 25. 27, 17. 2L 28, 5- 
12- la. 

palatium 5, 13- 6, 2I-. 

Pannoniae 15, 3L 

pai)a, nur von römischen Bischöfen 

8, 14. 50, 12- LL Ifi- 25. 
paradisus 35, 18. 

pariter, nach totus 4, fi. 36, 4, 
nach omnes 4, 19^ p. et 3, 32. 
13, L 32. 27. 46, 27j p. atque 
19, 2Ü. 

j participium per f. von Deponcntien 
I passivisch gebraucht: detestatus 
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4^ 30] interpretatus 41, 5. 42, 9j 
prosecutus 15, Ifi •, poUicitus 46, {L 

particula ecclesiae 4^^ 2^ I 

partus (virginis) 18, 19, L 

• 22, 32. 24, 2Ö. 

patrarc ofificia 21, 2^ 

jiatres wechselnd mit maiores, i 
auch p. nostri, p. sancti = die 
früheren Träger der kirchlichen 
Tradition; in diesem Sinne pa- 
terna instituta 13^ 21, | 

patrouicia nou defuerunt alcui 

8, 2a. I 

Pauhis (apostolus) 10, 14. 20, a. | 
lö,lL22,9,m,3(),2.40,2{L i 
41, iL 52, 3. 

Paulus Samosatenus 39, JA 

Pelagianus 13, Ifi. 46, a. 

Pelagius 3, 15. 38, 52, 12. 

Ijendens in Origene ecclesia 28, L 

l^eudulus, male p. cor 30, 24. 

penetralia ecclesiae 37, IS. | 

Percgrinus 1^ iL 

perfunctorie = nebenher 12, ä. 
45, 21. 

perhibere, = behaujDten 18, 31; p. 

testimonium alcui 2T, 2. 48. 20. 
perlegere 26,20. 
permittuntur proferre 14, 4. 
permixtio 12, 14. (50, 22. 24J \ 
perseveranter 4, 13. | 
IJcrsistere in fidei communione j 

45, IL 

persona sehr oft von 17, 2ü bis I 
24, 31j sonst 13, 21. 27^ IB. j 
34, 15. 

personalis 42, 15. I 
perstriugere = streifen 2, 14. 27, 12. [ 
porsuadere alqm 16, 5; alqd 28, * 
13. 42, 4. 1 



pertimescere mit Acc. 10, 10. 39, 

Ifi. 40, Iii mit Inf. 9, 2fi. 
jiertractare 13^ 29. 32, 25. 
Petrus (apostolus) 11, 22. 20, 8. 

9. IL 22,2. 
Petrus ep. Alexaodrinus 48, 3* 
{ihantasia 21, 3L 
Philippus imi)erator 27^ 2. 
philosophi 26, 29- 27, iL 28, HL 
philosophia (humana) 26, 9. 28, 19. 

29, 2a ; ph. caelestis 3ä, 24. 
Photinus 3, 14. 14, Ifi. 15, aL 

16,1a. 17,12.2L2a.2a. 19,S. 

a. 24, ID. 
piaculum 10, lü, 13, 24. 
pietas 8, 2L 10, Ii divina p. 36, 

12. 

placerc, si deo placuerit 25, 9. 
plantaria 35, PL 
plebs dei = Gemeinde 16, 4. 
plenitudo 17, 23. 19, 18. 24, KL 12. 

26,22. 35,22. 50,10. 
plorunique = manchmal 36, 3J- 
pondus opp. acumen 28, 25] pou- 

dera 4, 24. 31, 25. 
Porphyrius 17, 2. 27, 7. 
portio opp. universitas 43, 1- 
portiuncula 4, 5. 5, 3. 
praecavere = Fürsorge treffen: ut 

22, 33, ne 49, 23. 
praecipitare, eese oder j)a8s. 4, 22. 

42, IL 46, aa 

praecolorare 39, 28. 

praedolcro alqd 32, 2S. 

praeiudicium 15, 5. 

praeliciare opp. detexere = vor- 
her den Faden legen 34, 24. 

praemonstrare formulam postcris 
L 25. 

praepediri 15, 6 
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praeponere = vorziehen 4^ 12. 2S. 

29, 21. 43, LL 
praepositi in der Kirche, corpus 

praepositorum 32^ 30. (Vgl. Ty- 

couius, liber regul. II.) 
I)rae8cientia 23^ Ifi- 32^ 2L 
praestare = leisten 22, 13j domino 

praestante 2^ 2L 
l)rae8umere mit Inf. u. Acc. c. Inf. 

27, 2a. 46, 4- p.alqd 38,7.49,22. 
praesumptio 2, 12. 8, 30, 211. 

47, HL 48, 26. 49, 29. 
praetendero = vorschieben 41, 1_L 
praevaricatio Adae 38^ lü 
I)ravitas 2^ 29, 
Praxeas 28, 3D. 
presbyter 23, 29. 30. aL 
Priscillianas 3, 14. 38, 12. 39^ U. 
priscus 35, 23. 
privilegia 23, 23. 
])robabile8 magistri 4^ LL 47. I. 
probatio = Beweis; probationum 

molea 17, 2. 
Processus annorum 34, 10^ p. 

temporis 35, 24. 
proculcare 51^ 
prodigiosus 34. 28. 38, 9. 
profanare virginea 5, 24. 
profanitas 28, 4. 43, 8. 51, 33 ; plur. 

44, L 50^24- 
l)rofectus = Vorzug 15, 29 ; = 

Fortschritt 33, 2S. 3L 34, L 29. 
professio 4^ 28. 9, 2. 18^ L 
proficere 26, 3. 34,L2L 35, 22. 
profiteri t. t. „duos filios" 19, 25. 
prohibere mit Acc. c. Inf. 14^ 25. 
proloqui 49, 4. 
proloquia 40, 2. 47, 30. 
promptus, adesse in proinjitu 1, 9. 
Frommm person. statt ^ws. 9, 22. 



22, 19. 28, 2L 44j ß (ad defen- 
eionem sui)-, pron. reßex. statt 
demonst. z. B. 9, 22. 14, 12. 
15,14.26,2Ü.2L 22. 50,14. 

propheta, Bezeichnung für christl. 
Lehrer 14, 3. 15, L 16, 15. 
17,lI. 26, 29. 2L19.45,aj 
prophetae (oft neben apostoli) 
= ATliche Propheten oder ihre 
Bücher 15, L 17, 17- 39, HL 
40,2.26. 42,9,45,3. 52,2. 

prophetia 29^ 9. 

propheticus 3^ IL 41, 24. 
I propinare 9^ 25^ 

propria = proprietas, z. B. carnis, 
dei 23, LL 

proprietas 21, 5. La. 24, LL 19. 35, 
3. 14. 28. 36, 32. 

prosererc in seminis ratione 34, 19. 

proserpit mos 36, fi. 

protcctio angelica 42, 19. 

Proverbia Solomonis 32, 16. 

l>rovidentia divina 14, 29. 17, 19. 
29, IS. 
f 2)rovinciola 7, 14. 

provulgare (43, 10). 

Psalmi 39, 9. 40, 24. 42, 8. 

purgamenta 52, 3. 

putativus actus 21, 32 = TertulL 
adv. Marc. III, fi. 
■ putredo erroris 44, 5. 
i 

quaestio 46, 2a. 47, 4. 
I quaestiuncnla 43, 2L 
quatemitas 19, 25. 24, lo. 
qua = auch, hodieque 46^ IB. 
queam 46, 2. 

quia mit Coniunctiv statt Acc. c. 

Inf. 17, liL 41^ 12. 
quippe qui mit Indicat. 2^ 3. 38, 20^ 
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mit Coni. 16, 9. 20, 2L 30, 1 

14; quippe Cum 1, ^ 16, 2iL 
quod statt Acc. c. Inf., mit Indicat. 

29,1; mit Coni. 2, aa 21, rL 18. 

25, 12. 29, IL 42, 5. 13. 51, 7; 

nach ita arbitror 25, 
quodsi =8il2,3£L 18,2a.34,24 

45, LL 52, 8. 

quoque, häufig pleonastisch ; non 
modo . . verum quoque . . . 
9, 31. 

radiatus, strahlend 7, 24. 

ratio 2,a,lL 3,23. 8,2L12,6. 

23,liL24,22.28,la.34,2.1fi. 

plur. 28, 26^ mens et (ac, atque) 

r. 18, 4- 19, 12. 20, 2a. 
ratus 34, 22. 44i lÖ- 
rcatus praevaricationis Adae 38, 10. 
rebaptizare 8, 8. 9, Ifi- 
recapitulare 46, II. 52, 19. 
reclamare = protestiren 8, 12. 

13, 11 

recolere 2, 2Ö. 7, 23. 25, IS, 

redivivus 9, 2H. 

refragari decretis olj 14. 

ßegnorum libri 39, 8. 

regnam caeleste 42, 1 (vgl. 9, 13). 

regula, mit gen. gerund. 31, 9 
(credendi r.). 34, 21 ; r. fidei 
43, 22; r. ecciesiasticae fidei 

46, 8; r. universalis ecclesiae 
8, I; r. ecclesiastici sensus 46, 
24.; r. divini dogmatis 47, 31; 
plur.: r. fidei 47. M. 48. 27; 
r. vetustae fidei 43, 2fi; r. catho- 
lici dogmatis 43, L 

regularis via 2, 28. 

rclator opp. auctor 2, 12. 

religio 1,11.2,5.4,20.8,4.22. i 



10, lD.27,liLiL28,4.29,2iL 

30,1.31,11 33,28.34,9.22. 

35, ai. 43, 8. 46, 30. 47,22. 52, 4. 
religiosus 6, 2Ö. 7, 29. 26, 28. 37, 

14. 41^ 29. (49, Z mnltum reli- 

giosi für griech. ^socptXesTdtou). 
renovaro memoriam 24, I. 
reparare memoriam 1, 10. 52, 21. 
rcjjonere Coronas deiectas T, L 
respici inter 46, L 
restaurare ecclesias 6, 30. 
rcsurrectio 23, !L 
retractatio 44, 10. 
revelaro 31, 12. 32, LL 
revelatio 14, IL. 
revomere 11, Ifi. 30, 3L 
rodero, vom Wolf 15, 13. 
Roma, m*bs R. 48, 18; caput orbis, 

opp. latera 48, 19. 
Romana ecclesia 50, 13j R. fratre» 

10,20; R. prineipes 27,3; R. 

imperium 5, 15. 

Sabellius 3, 13- 38, 12. 
sacer 5, 2L 37, 14. u. s. 
sacerdotes häufig von 3^ 32 bis 

50. 2j alle Autoritäten unter 

den Vätern waren catholici s. 

47. 16; omnes ecclesiae cath. 

s. beschliessen universalis con- 

cilii auütoritate 47, 2. 
sacerdotium 16, 2. 
sacrarium 4, 32. 36, 1_L 
sacratus 6,LL2fi. 24,2.32,L 

36,6.48,23. 49,20. 51, 24. 
sacrificium 2, "L 
sacrilegium 8, 10. 23, o. 
sacrilegus 4, 28. 9, 14. 38, IL 41, 

2S. 44, 24. 



« 



76 



Register. 



sacrosanctus 24^ 3» 25^ 5. 47^ 25. 

. 51, :n. 52, KL 

saccularis inilitia 2^ 4.; saecu- 
. lares = Weltleute 2V, 20. 
saeculum futurum 2^ ä ; iu saeculo 

opp. ante saecula 20j 21 ; usque 

in saecula = in Ewigkeit 37^ 

lOj saecula = Weltzeiten 32, LL 

34j 5. 37, 2fi. 
Salus aeterua 44, 2^ 
Samosatenus 39, L4. 
sancire 8, IS. 18, a. 47, Ii. 
saucti als besonderer Stand 2, 22. 

5, 2iL 9, LL 15, LZ (opp. pt>pu- 

lus!). 29, aD 37, 21. 44, la. 
sanctificatio trina 25, I. 
sanctitas 2, 2ß. 49, LL 
8candalizari 42, :iL 
Schisma 4, -30- 43, 46, 22. 
schismatici 44, 2a. 
scita = Beschlüsse 5, 03. 38, .30; 

scitus = bekannt 10, 12. 45, 29. 
scriptura iu gewöhnlichem Sinne 

29, KL 36i 23 ; von der Bibel 

sing, und i)lur.: 1,1. 3,5. 8. 25, 15. 

27,2fi.39,Ü.liL41_,2Ü.42,2l2. 

44, 2. 46, 24. 49, 3Ö. 
scrupulus 47, ä. 
secretim neben fiirtim 32, 12. 
secretum adiect. 1, 19^ subst. 32, 

15; part. 44, 23. 
üccta 17, 22. 25, Ifi. 28j 2Ö. 
sectari 3,30. 7,ü 37. 00. 41, L 

44,20. 
sectator 14, la. 33, IL 
semincces ac semivivi 30, M. 
sensus oft von 3, 9 bis 47, 8^ plur. 

3,28.28,22.35,2.40,0.45,21. 
scntentia, sing, und plur. häutig 

von 3, LI bis 51, liL 



sequentia epistulae 12j ITj sequi- 
tur bei Ci taten fast = er ßhrt 
fort 1^ I. 50, 2Ü. 51, a. 

sermo = Stil 2, 15 = Sprache 5, 5. 
16, ID. 12j allegorico s. 14, 5j 
sermones opp. libri 39, LL 

signare parallel consignare 36, 32. 

siguificare opp. explicare2,15; sonst 
14, LL 16, iL 

iSimon magus 38, Ifi. 

simplicitas christianae relig. 27, 14. 

simplicitcr credere opp. diligeutius 
er. 36,22. 

simulatio 22, LL 

simulatorius 22, 21. 24, 20. 

singillatim 4, 22. 36, 3. 

singularis 20, .33. 23,24. 24,4.25,27. 

singularitas 21^ 4. 24, 18, 

siugnlus von Gott 17, 22- 
1 siquideni = nämlich, au 2. Stelle: 

5, 12, an Li 7, 28. 33, 31. 
i Sirmitana ecclesia 15. .iL 

r 

sociatus homo dei vorbo 19, ^ 

solitarius 17^ 23. 2fi. 19, 3. 24, LL 
j Solomon 32, Ifi. 
I specialis 23, 23. 42, la. 
I specialiter 32, 3Ü. 

spiritalis 81, 18. 33^ IS. 35, 18. 
45, 24. 

spiritaliter 6, 3L 

Spiritus sanctus 7^21. 17j24. 19,33, 
20, L 
■ stabilis 29, 2fi. 

statio 30, 29- 

ßtatus 34, LL 

statuta 51, 18. 

Stephanus papa 8, 14. 
i strictius = knapper 24, 8. 

studia religionis 1, 16j historiarum 
ac studorium varietas 28. 2L 
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suadere alqm = überreden 28^ 2L 
subditivus 35^ 8^ 
subdoli opp. simplices 40j 2S. 
subinducere 15, 3, 29, 30. 41, 10. 
Hublevare recordationeni vel potius 

oblivionem 2, IE 
subsistere 20, 12. 22, 6. 8. IQ. la. 

20. 

substantia 18, 13, LL IL 19, LL 
22.23. 20.23.20,4.13.12.21,13^ 
14.22,lfi.2ü.22.24,m.22.24. 

Substantive 21, 32. 

sabstantivus 22j 2S. 24, 30. 

Buccessio b. apostolorum = Nach- 
folger 8, 3, vgl. 37, Ö. 38j lö. 

sufficit mit Acc. c. Inf. 2, 13. 31, 12i 

, s. sibi ad omnia 3, IL 46, 21 ; 

- sufficere ad 1 1 , 28. 50, 8. 

suinina rerum 36, 3£L 

su2)erfluus 9, 5. 36, 16^ superfiuum 
est mit Inf. 47, 32 (superflue ad- 
inventa 49, 9). 

superstitiones himianae, opp. cae- 
leste dogma 5, 3L 

suscipere carnem 18, 5, nostra 21i 
la. 22, 2, naturam 22, 26, per- 
sonam 2L 22. 22, 22. 24; s. 
religioncm 8, 4; vgl. 8, 22. 36, 20. 

suspiciones = Einfälle 7, 13. 

synodus 48, 2a. 51, 2L 

taedium = Gehässigkeit 48, 26, 
8. H. Rönsch, Semasiolog. Bei- 
träge I I). fiS. 

tamen pleonastisch nach sed 8, Ifi, 
20, L 4. 33, 31 , vor mhilominus 
34, M. 

temerare coniuges 5, 23, nuditatem 
10, 4, rcligionem 10, 9, aposto- 
lica definita 52, iL 



temperare austera pocula par\'ulis 
39,24. 

tenacitas vetustatis 6, 29, primae 

fidei 11,25, 
tenax 29, L 30, L 
teuere neben credere 29, 28, vgl, 

3, 21 f. 4, 2üf. t. opp. damnare, 

dimittero, vitare 13, 2Ü. 30, 23- 

31, 3Ü. 
TertuUianus 28, la. 33. 
Testamentum Vetus 14, 5, Novum 

aut Vetus T. 39, Ifi. 
theatra 21, 2L 

Theophilus ep. Alexdr. 48, ß. 
theotocos 18, 2L 23, 25^ 24, 1, 

vgl. cbristotocos. 
Timotheus, jetzt = Gesamtkirche 

oder corpus praepositorum 32, 22. 
tolerautia neben pationtia 25, 3£L 
tractare 25, lÖ. 36, 18^ t. t. = in 

der Predigt auslegen 16,18. 50, L 
tractator t- t. = Prediger 33, IS. 

45, 2. 

tractus saeculorum 37, 26, tem- 

porum 43, 3D. 
traditio 3,4.27,25.33^2.36,20. 

37, 9. 42, 3. aiL 4fj, 2Ö. 
traditum opp. scriptum 28, 7j tra- 

dita et recepta semel antiquitus 

credendi regula 31, Ö. 
tragicus 21, 22. 
transverti in 34, 3. 
tremendus 11, 24. 
trinitas 17,23.30. 19,a.l2.1fi.2fi. 

30.32- 24,10.13.11.20. 25,8. 

38, IL 13. 
trinus 25, 2- 
triticeus 35, ö. LL 
turpitudines 38, 12. 25. 
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iimbracula divinae Legis 39. 19. 
uuicus 24^ 4. 

unire, se alcui 22j 19^ uuitus homo 
deo 23, 24, 2ß ; uniti fide 45,30. 

unitas 17^30. 19,4. 21jL15.22, 
ai. 'J^i.'LliLliL 24,i.2£L2a. 
25,8. 38,12.45,8.14. 

25. 46^ 28, iL ß. 
universalis doctrina 37,8; sonst s. 

concilium, dograa, ecclesia, üdes« 

«niversaliter 3, 24. 4, 12. 29, 22. 

universitas 3, 25. 2fi. L lÖ- ü 
4.43,2.4.L8. 46,2L 52^10. 

universus, in Universum 36, 7, uni- 
versi = alle, z.B. 3, 9, 5, 1 vgl. 4, 
äl : universae mundi ecclesiae. 

nnusquisque hominura 21, 9. 11. 
12 ; proprietas uniuacuiuBquc 
naturae bei Christus 21, 5. 

usquequaque 12, 25. 

usurpare aliena 36, Ifi. 

«surpatio privata opp. publica tra- 
ditio 33, a 

Yalentiuua 14, II. 

valere mit Inf. 15, 4. 25. 2ä. 2fi. 

26, 22. 28, 2ß. v. ad 28, 13. 
vaniloquium 7, 2fi. 

vel = et 24, 7j vel-vel = et-et 
9, 25. 33, 1 ; vel maxime 7, 9l 

venalitius 11, 13. 

venenata permixtio 12, 14. 

verba divina 41, lü. 46, 22 (vgl. 41. 
25; verbum für Logos, blos ver- 



bum: 18, 2. III. 19. 5. 10. 20. 30. 
23, la. 24, 5; deus verbum 21^ Ifi. 
22, 10. 24. 23,20 ; v. deus 22, 
18 ; dei verbi 17, 24^ deo verbo 
18, 7j dei verbo 19, 4j dei ver- 
bum 19, 14i verbum dei 19, 24. 
21,33. 23, 15. 

veridica unitas 45, 2. 

verti in 18,12.19^24.21,1L22, 
Ifi. 35^12. 

vesania 5, L 7, fi. 31^ 2. 

vetustas oft von 3, 31 bis 51, 3Ü 
promiscue mit antiquitas. 

viduac 5, 24. 

villula Ij 1£L 

virginalis conceptio 23j 9. 

virgineus conceptus seu partus 19,L 

virgo Maria 18, 5. ß. SL 20, 14: 
22. 32. 23. 20. 24. 14. 25,4; vir- 
gines als Stand 5, 24. 37, 2L 

vita aeterna 1, 14^ praesens 2, 8. 

vitiare, falschen 43, 28. 

vivificare, bildlich 6, 3L 

voces diviuao 40, 13^ omninm voces 
49(11), 13. 5L2I. 

vocitari 32, ö. 

voluntas nccessaria 38^ 22. 

Xystus, s. papa 50, 12. IS. 51, 16. 

Zelus 51, 19. 
zizania, acc. 33, 4. 
zizaniae gen. 35, 8» 
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